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verschieiO der sowieidivlsionen
Vom Kuhan-BrQcHenHODf Dis zum Ladogasee eine einzige gewaltige nnnuizungsschlacM

*s. Berlin , 24. Juli . (Eig , Drahtbelicht unserer
«erliner Schriftleitun -g.) Die Armeen des deutschen
^stheeres stehen fest und unerschütterlich. Diese kurze,

ungemein vielsagende Feststellung trifft der Be¬
acht des OKW. vom Freitag . Damit wird zugleich
die Bilanz der bisherigen harten
Kämpfe  gezogen . Immer wieder rannten auch in
der nunmehr abgelaufenen Woche die Bolschewisten
Nsgen die deutschen Stellungen an . Er hat Labet di«
«ngriffsfronten noch weiter ausgedehnt , so das; nun¬
mehr vom Süden , von dem schon immer hart um-
wmpften Kuban-Brückenkopf, dis südlich des Ladoga¬
sees Angriffe der Bolschewisten gemeldet werden.
Liegends haben diese Angriffe die
deutsche Führung überrascht.  Durch die
vorzügliche Aufklärung war man über die Vorbe¬
reitungen der Sowjets stets rechtzeitig unterrichtet.
Der Zweck der weiteren Ausdehnung der sowjetischen
Angriffe ist dabei leicht zu erkennen. Moskau
Tlaubte offenbar, daß wir aus den bisher ruhigen
Frontabschnitten Truppen herausgezogen hätten und
dofft« nun in einem dieser geschwächten Abschnitt«
doch noch sein Ziel erreichen, nämlich durchbrechen

können. Das ist ihm an keiner einzigen Stelle ge¬
rungen, so große Massen der Gegner auch einsetzte
und soviel Material er auch aufbot. Seine Ver¬
luste werden dadurch nur immer höher,
lur verbraucht seine Kräfte und sein Material in die«
M Kämpfen, die für ihn zu einer Abnutzungs-
flacht größten Ausmaßes  geworden sind.
Wo der Gegner einmal einen gewissen Anfangs-
orfolg erzielte, ist sehr schnell eine Korrektur erfolgt.
Der Gegner wurde wieder zurückgeworsen oder er
wurde, wie an der Miusfront , wo es ihm möglich
war, mit einer Panzergruppe durchzübrechen, ver¬
nichtet. Die Zahl der Gefangenen, - ie gemacht wur¬
den, und die Zahl des eroberten und vernichteten
neindmaterials zeigen, daß ein Abwehrerfolg
trotzen Stils errungen  wurde . So schreibt
uuch der Kriegsberichter Cornelius Pfeiffer,
»was sich bei der Abwehrschlacht der bolschewistischen
tzroßen Offensive ablpielt , ist nichts anderes als eine
riesige Abnutzungeschlacht. Mit einer Beweglichkeit,
wie noch nie, wird jeder bolschewistische Großangriff
unter Einsatz sparsamster Miete!  von der
deutschen Führung gerade im rechten Augenblick ge¬
noppt. Durch abschnürendc Gegenstöße und Ein¬
kesselungen wird täglich aufs neue das Ziel dieses
Kampfes erreicht, die Vern/chtun« von Unsummen
Uiudlicher Kräfte aller Art . Schon jetzt müssen die
Bolschewisten ihre kostbaren Gardeschlltzendivifionen

den Kampf hineinwerjen , weil die Panzerdivisio¬
nen längst nicht mehr ausreichen. Die sowjetischen
Divisionen kommen zum Verschleiß. Die Zahl der
bolschewistischen Toten beträat mindestens
das sj e b e n f a che der Zahl der Gefangenen. Wenn
wan aber auf der Gegenseite glaubt , durch dumme
Reden die Widerstandskraft des deutschen Volkes
Erwürben zu können, so ist das so maßlos töricht,
daß es sich nicht verlohnt , auf diesen Unsinn einzu-
?ohen. Die Armeen des deutschen Oftheeres stehen
soft und unerschütterlich.
. Satte man aber in London und Washington ge¬
hofft, daß sich angesichts der großen Offensiv-Vor-
dereitungen des bolschewistischen Bundesgenossen,

also auch weiterhin die Hauptlast des Kampfes

berücksichtigen, daß die beschädigten  Schiffe auf
lange Zeit ausfallen und daß diese Schiffe weiterhin
die Werften füllen, die damit ihrer wesentlichen
Aufgabe, dem Neubau, entzogen werden. Die Zahl
der beschädigten Schiffe ist bereits so groß, daß ein
besonderer Kommissar eingesetzt werden mußte, der
für die Verteilung dieser Schiffe auf die Häfen zu
sorgen hat, in denen heute noch die Möglichkeit zu
einer, wenn auch nur vorläufigen Reparatur besteht.

Ernste Ernährungsiase öer Sowjets
Stockholm.  24. Juli . In einem Leitartikel , der

sich mit der kritischen Lebensmittellage in der So¬
wjetunion befaßt, schreibt „D a g s p o st e n“, daß die
Nachrichten immer deutlicher bewiesen, wie ver¬
zweifelt die Lebensmittclsit uation

in den UdSSR  ist . Londoner Telegramme, die
sich mit diesem Thema befasse,̂ hätten besonders be¬
tont, daß „Produktion , Einfuhr und Verteilung von
Lebensmitteln in der Sowjetunion nicht zujrieden-
jtellend sind". In britischen Militärkreiscn sei man
daher der Auffassung, daß die jüngste bolschewistische
Ossensive in hohem Maße durch die Forderung nach
Sicherung landwirtschaftlicher Ge¬
biete  veranlaßt wurde.

Diese offenherzige englische Darstellung sei, so
sährt „Dagspostcn" fort, sicherlich nicht über¬
trieben.  In Wirklichkeit dürste die Lebensmittel-
la - e in den UdSSR noch verzweifelter sein. Die
bolschewistische Mnterosfcnsive zielte aui die Wieder¬
eroberung der Ukraine hin. Dies sei mißlungen. Auch
die jetzige Sommerossensive habe das gleiche Ziel,
denn die Ukraine sichere die Ernährung des Volkes.

Der OKW.-Bericht von heute

Alle BurchMüsuersuGüe angewiesen
Gestern wieder 357 Panzer  abgeschossen - An der Abwehrfront auf Sizilien
scheiterten feindliche Angriffe - Bombentreffer auf 6 feindlichen Transportern
Aus dem Führerhauptquartier , 24. Juli (Funk¬

meldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Kuban - Brückenkopf . an der
Mi ns - und Donezsrout , bei Bjelgorod
sowie südlich des Ladogasees  wurden die fort¬
gesetzten Dnrchbrnchsversnche der Sowjets blutig
abgcwicseu . Eine , in die eigene Stellung einge-
brocheue feindliche Panzerstoszgrnppe in Stärke
von SV Panzern wurde vernichtet . Die wechsel-
volle « Kämpfe im Raum von O r e l halten a».
Starke feindliche Infanterie - und Panzerangrifse
wurden hier in schwere» Kämpfen zum Stehe«
gebracht. Im Gegenangriff gelang cs, eine feind¬
liche Krästegruppc völlig zu vernichten . Insge¬
samt wurden gestern 887 Panzer abgrschoffeu.

Auf Sizilien  besetzte der Gegner den schon
seit Anfang in Räumung befindlichen Westteil der
Insel mit der St «dt Palermo.  An der Abwehr-
sront der dentsch-italienischen Verbände scheiterten
mehrere feindliche Angriffe. Ein eigener Vorstoß ver¬
lief erfolgreich.

Im Angriff gegen feindliche Schisssziele vor
Augusta beschädigten schwere deutsche Kampfflugzeuge
sechs Transportschiffe und versenkten einen Frachter
von 2000 ART , Fahrzeuge der deutschen Kriegs¬
marine schossen im Seegebiet nördlich Sizilien acht
feindliche Flugzeuge ab.

Bei einem erfolglosen Versuch feindlicher Flieger-
kräfte, die Insel Kreta  anzugreisen , schossen Lust-
verteidigungskräste ans den ängreiscnden Verbän¬

den zehn Flugzeuge ad und beschädigten zahlreiche
weitere.

In der Nacht zum 23. Juli singen Sicherungs-
sahrzeuge eines deutschen Geleits den Angriff briti¬
scher Schnellbootoerbände vor der niederländischen
Küste ab und beschädigten in mehrstündigen Gefechten
vier feindliche Schnellboote so schwer, daß mit ihrem
Verlust gerechnet werden kann. Das Geleit ist voll¬
zählig in seinem Bestimmungshafen eingetroffen.

srsi' italienische u/ehrmacmüertcht
Rom , 24. Juli (Funkmeldung ). Der italienische

Wehrmachtbericht vom Samstag hat folgende«
Wortlaut:

Das Hapiptguartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Der verstärkte Druck starker feindlicher Panzer-

streitkräfte hat in Sizilien eine neue Ausstel-
lnng der Truppen  der Achsenmächteund die
damit verbundene Räumung der Stadt Palermo
notwendig gemacht.

An der übrigen Front stehen italienische und
deutsche Einheiten in erbitterten Kämpfen. Die 181.
und 183. Gruppe motorisierter Artillerie hat in den
letzten Tagen mit außerordentlicher Tapserleit ge¬
kämpft und damit die Auszeichnung einer Slennung
im Wehrmachtbericht verdient . '

Oeftlich der Insel versenkten unsere Torpedoflug¬
zeuge zwei Dampfer mit zusammen 15 000 BRT und
trafen und beschädigten weitere zwei Dampfer und
einen Tanker.

der
^ "gen sollte, die anglo-amerikaniscbe Aktion gegen

europäische Vorwerk Sizilien  verhältnismäßig
Acht abwickeln würde, so haben die Kämpfe dieser
^eche erneut gezeigt, daß es sich um eine Fehlrech-
?ung handelt , Wohl sind die deutsch-italienischen
Verteidigung ? st eilen im Westen der
Lstsel zurückverlegt  worden . Es wurden
^-eile der Insel geräumt und zwar ohne jede Feind¬
berührung, um die vorhandenen Verterdigungskräste
oesier und günstiger einsetzen zu können. Von seinem
Ochsten Ziele , der Straße von Messina, ist der Eeg-
p r aber nach wie vor erheblich entfernt . Cr bezahlt

Unternehmen mit hohen Tonnage ver¬
duften.  Dabei muß man nicht nur die beträchtlichen
«chiffsverluste in Erwägung ziehen, sondern auch

Ein buck in die Marten des Judentums
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)

SS, Berlin , 24 . Juli . Die Sowjets versuchen durch
eine Ausweitung der Angriffsfront noch immer
ihre Ziele zu erreichen und hoffen, irgendwo aus eine
schwache Stelle der deutschen Verteidigung zu stoßen.
Es braucht gar nicht weiter betont zu werden, daß
diese Hoffnungen auf Sand bauen, vielmehr zeigt
der OKW-Berichr jeden Tag erneut , daß sich die
sowjetische Offensive für die Bolschewisten zu einer
Abnutzungsschlacht größte » Aus¬
maßes  entwickelt . Die Verluste, die die Sowjets
erleiden, steigen weiter an und können nicht ohne

Südosteuropa ln Haö-acht-steiiung
Die verbündeten Balkansraaten in entschlossener Bereitschaft

q, JPS . Seit dem Herbst 1930 hat man auf dem
^alkan alle Phasen dieses Krieges mit großer Aus-
"lklksamkeit verfolgt. Diese ist besonders gestiegen,
uni l' 6 Feindmächte ganz Nordafrika besetzt hatten
Jjj ? sich anschickten, ihre Truppen auf das europäische
Mtland zu werfen. Die Frage , wo sie den ersten Ver¬
lach machen werden, war für alle Balkanländer aus
Meliegenden Gründen von einem ganz besonderen
Aeresse . Man wußte, daß die Anglo-Amerikaner
"scht nur in Tunis und auf Malta , sondern in
Sseicher Weise auch in Syrien und auf
IfOp er n Vorbereitungen für umfassende Landungs-
Manöver trafen,
^ Kach der Landung auf Sizilien steht die Frage
mch offen, ob die Feindmächte im Süden Europas
®r. diesen einzigen Angriff planen , oder ob sie

!?" uchen werden, noch weitere Kriegsschauplätze zu
(Massen, insbesondere auf dem Balkan. Nom ist aus
uni ^ sten Weltkrieg die Erinnerung an Gallipoli

Saloniki in allen Balkanländern ' wach, wie man
‘,9 nicht vergessen hat, daß der englische Minister-

«h* . 1 Churchill für seine alten Projekte heute
"ch eine besondere Vorliebe hat . Die Alarm-

, n ° Abwehrbereitschaft  in den von Deutsch-
nd und Italien besetzten Gebieten bedarf keiner

"deren Crläuterung . Erst vor wenigen Tagen
bn +• in Montenegro harte Kämpfe gegen das

"che Bandenwesen  erfolgreich beendet.
. "derwärts wird kommunistischen Um¬
trieben

WohlE
beit

energisch Einhalt geboten,
steht Bulgarien heute noch

e w e h r bei Fuß,  doch steht seine Entschlossen
, !.- >eden Eindringling mit der Wafse in der Hand
v nickweisen, außer Frage , Au der Aufreckterhaltung

"euen Ordnung ist Sofia vital interessiert, denn

jedermann im Lande weiß, was ein verlorener Krieg
auch für Bulgarien bedeuten würde. Aus diesem
Grunde hat die S o b r a n j e auch in ihrer letzten
Sitzung ein Zusatz -Budget  in der Höhe van
5,7 Milliarden Lewa angenommen, von denen 4,4
Milliarden auf militärische Zwecke fallen.

Auch in Rumänien  weiß man, daß in der
gebenwärtigen Phase des Krieges der Balkan eine
besondere Aufmerksamkeit verdient . Aber die Blicke
aller Politiker sind in diesem Lande vornehmlich
nach Osten gerichtet, denn im Kuban -Gebiet und auf
der Krim stehen rumänische Soldaten , die in gleicher
Weise für die Sicherheit und Zukunft Rumäniens,
wie Europas kämpfen. Während so Rumänien seinen
Hauptfeind im Bolschewismus erblickt, ist Bulgarien
an den Ereignissen im Mittelmeer unmittelbarer
interessiert.

In beiden Staaten , aber auch in Ungarn,
Kroatien und in den von den Achsenmächten besetzten
Gebieten verkennt man nicht, daß der Krieg ein
unteilbares  E a n z es ist. Jeder Rückschlag an
der einen Front kann früher oder später sich auch auf
die anderen Fronten austvirken, wie umgekehrt ein
Sieg auf einer Front auch die Entwicklung ander¬
wärts glücklich zu beeinflussen vermag. Bei einem
Gesamtüberblick über die Lage wird der Angriff der
Anglo-Amerikaner auf Sizilien vielfach in dem
Sinne interpretiert , daß London und Washington
ihren ersten Angriff auf Europa unmittelbar gegen
das südliche Vorfeld der Achse richteten, nicht aber
gegen den Balkan , den die Herren des Kreml als
ihre politische Interessensphäre betrachten. Damit
treten aber die scharfen politischen Gegensätze zwischen
Moskau und den Westmächten mit völliger Klarheit
in Erscheinung.

Auswirkung auf die weitere Kampf¬
kraft  der Bolschewistenbleiben.

Es ist also für das Judentum eine hoffnungs¬
lose Angelegenheit, auf diese Weise etwa seine Welt¬
beherrschungspläne durchsetzen zu können. Die von
uns schon wiedergegebenen Aeußerungen der
„Chikago Daily Tribüne " zeigen, daß man in jü¬
dischen' Kreisen die Weltbeherrschungspläne darum
auch aus der anderen Linie , nämlich über die USA,,
vorwärtszutreiben beabsichtigt. Hier ist es nun sehr
kennzeichnend, daß gerade jetzt der amerikanische
Journalist C l a p p e r in einem längeren Artikel
erklärt , er nehme an, daß die USA.  in Zukunst
noch weit mehr maßgeblichen Einfluß
auf die Gestaltung der Dinge haben würden, als man
bisher wisse. Auch das ist ein Bekenntnis zu den
jüdischen Weltbeherrschungsplänen. 2m gleichen Zu¬
sammenhang ist es auch nicht ohne Reiz, daß sich ein
anderer amerikanischer Journalist , nämlich Herr
L i p p m a n n , mit den politischen Verhältnissen
in Europa befaßt und mit den Bündnismöglichkeiten,
die für später bestehen würden.

Vis jetzt hat sich eigentlich nur die andere Ab¬
teilung Weltjudas , die bolschewistische mit Moskau
als ihrer Zentrale , mit solchen Vorschlägen und Auf¬
forderungen an die Welt gewandt. Daß es jetzt auch
schon die kapitalistische Abteilung desselben Welt-
judentums tut , ist ein Zeichen, daß sie ihre
völlige llebereinstimmung nicht mehr
tarnen z u m ü sse n glauben.  Es ist ein
Zeichen, daß sie mit ihrer Gewalt über die USA . sich
schon genügend stark glauben , in diese Gewalt auch
die übrige Welt einzubeziehen, einschließlich England,
in dem sie bereits genug vorgearbeitet haben für ein
solches Unternehmen, Für uns Deutsche und die üb¬
rigen Angehörigen der Achse aber ist eine solche
schamlose Aeußcrung eines jüdisch-amerikanischen
Blattes stärkster Beweis dasür , daß wir mit unserem
Kampf gegen diese verhängnisvollste Pest der
Menschheit, das Wcltjudentum , das gleichzeitig in
bolschewistischem und plutokratischem Gewände auf-
tritt , im vollsten Recht sind; daß nur äußerste In¬
stinktlosigkeit ein Volk wie das englische verhindern
kann, eben denselben Kampf gegen eine Gefahr,
die es einst unterjochen wird , aufzunehmen.

Wir Völker der Achse wissen, um was es heute
geht. Durch schwere, furchtbar schwere Jahre hin¬
durch haben wir das „Wirken" des Judentums am
eigenen Leibe erfabren müssen. Fast mären wir als
Volk sowohl, als auch als Einzelindioiduen daran
zugrundegegangen, hätte nicht der Durchbruch des
gesunden, richtigen Empfindens uns vor dem Ab¬
grund Judentum zurückgerissen.

Bas sold der Scholle
Von Heinrich Karl Kunz

Das Gold schlägt und schlug in allen Zeiten
alle Rassen und Völker in seinen Bann . Frauen
tragen es als Schmuck, die Ringe der Kardinale
sind daraus gefertigt und die Kronen der Könige
und Kaiser . Ein Zeichen des Reichtums und der
Macht, lange bevor noch das Judentum eine
Fessel daraus schmiedete, mit der es die ganze
Menschheit an den Triumphwagen seiner Herr¬
schaft zu ketten versucht. Und doch ist das Gold
nur eiu relativer  Wert . Wo die elemen¬
taren Bedürfnisse des Lebens gesichert sind, nur
da hat er Gültigkeit . In Notzeiten aber verliert
das Gold sehr schnell seinen berückenden Glanz.
Und wenn man die Barren aus allen Tressoren
der Welt zusammentrüge , ließe sich kein einziges
Brot daraus backen. Selbst für öle Führungs-
ringe der Granaten wäre es zu weich. Das
Gold der Scholle aber , dieses sich ewig wieder¬
holende Wunder , das von vielen als Selbstver¬
ständlichkeit kaum beachtet wird , macht das A
und O unseres Lebens aus . Wieder raunt es
leise im warmen Sommerwinö und ährenschwer
neigen sich die Halme , reif und erfüllt , der Sense
entgegen . Die Ernte steht vor der Türe,
der große Zahltag der Bauern . Sie gibt unserem
Volk die Gewißheit , daß uns das Brot für ein
neues Jahr gesichert ist,

Brot  i st Macht . Eine Erkenntnis , die der
Führer an den Anfang seiner Aufbauarbeiten
stellte . Ein Volk , das seine Ernährung nicht auf
eigener Scholle erarbeiten kann, wird immer
abhängig bleiben von den Launen , von dem
guten oder bösen Willen seiner Umwelt . Eine
Ration ohne Nahrungsfreiheit büßt
zwangsläufig alle übrigen Freihei¬
ten,  nicht zuletzt die politische, e i n. Den Be¬
weis für diese These lieferte der erste Weltkrieg,
in dem wir der Hungerblockade unserer Feinde
erlagen . Selbst Nationen , wie die englische, die
über ein weltweites Imperium verfügen , aber
im eigenen Mutterland eine tragfähige Land¬
wirtschaft entbehren , sehen sich den größten Ge¬
fahren ausgesetzt. Erst kürzlich erklärte ein bri¬
tischer Untcrstaatssckvetär , daß unsere U-Boote
die Insel im Frühjahr 1941 an den Rand des
Verderbens gebracht haben . Die englische
Landwirtschaft  lieferte zu Kriegsbcginn
etwa ein Drittel der Nahrungs¬
mittel,  die die Jnselbevölkerung benötigt.
Inzwischen hat man große Weideflächen in Acker¬
land umgewandelt und durch intensive Motori¬
sierung die Agrarproduktion soweit gesteigert,

. daß nach amtlichen Angaben die Hälfte des Nah-
rungsbedarfcs durch den eigenen Acker befrie¬
digt werden kann. Die Engländer wissen nur zu
gut , daß die U-Voot -Gcfahr noch nicht behoben
ist und daß die Katastrophe , die im Frühjahr
1941 noch einmal abgemandt wurde , zu einem
späteren Zeitpunkt bittere Wirklichkeit werden
kann. So rächt sich das Verbrechen der Lords
an ihrem eigenen Boden , so rächt sich die Aus¬
rottung des englischen Bauerntums . Schwerer
als das metallene Gold wiegt in der Schickials-
stnnde der Nation , das Gold der Scholle , dessen
Körner kühl durch die Finger rinnen ; schwerer
wiegt das Brot.

Das Brot ist kein müheloses Ge¬
schenk.  Es muß im Schweiße des Angesichts
erarbeitet werden . Und die Natur stellt dabei
den Bauer oft auf eine harte Probe . Das haben
wir in den vergangenen Kricgsjahren unter
Sorgen erleben müssen. Die Winter waren hart,
die Frostschäden groß . Es gab Wochen, i» denen
die junge Saat zu verdorren drohte . Es gab
Regen , der kein Ende zu nehmen schien und der
die Körner auf den Hausten in die Keime trieb.
Der deutsche Bauer vermochte dennoch, auch
unter mißlichsten Witterungsbeöingungen , das
Brot des Volkes sicherzustellen. Dazu gehörte
Wendigkeit und eine überschauende Führung.
Wenn das Wintergetrcide starke Ausfälle zeigte,
nrnßtc durch erhöhten Anbau von Sommcrfrucht
der Ausgleich geschaffen werden . In allen
Fällen aber war die zusätzliche Arbeits¬
leistung,  mit stark verminderten Arbeits¬
kräften die Voraussetzung für den Erfolg. Was der
deutsche Bauer in der Heimat, vor allem aber die

Innenpolitische Spannungen in USA
as. Berlin , 24. Juli (Eig. Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .)
In den USA scheint ein neuer innenpolitischer

Konflikt entstanden zu sein. Die bei den größten
Gewerkschaften, die E.J .O, und A.F.L., die bisher
Roosevelt unterstützten, wenden sich jetzt sehr nach¬
drücklich gegen seine Politik , die Inflation  so
zu bekämpfen, daß die Kapitalisten ihren Vorteil aus
der Entwicklung ziehen können, die breite Masse je¬
doch die Lasten trägt . Die beiden Gewerkschaftsvor-
sitzenden besuchten Roosevelt und erklärten ihm, daß
sie nicht länger in der Lage sind, das große Kriegs-
Staatsleistungs -Programm und das Festhalten der
Löhne auf dem bisherigen Stand zu unterstützen, da
sie keinerlei Anzeichen dafür erkennen könnten, daß
Roosevelt sein, im vorigen Herbst gegebenes Ver¬
sprechen. die Preise auf dem Stand vom September
1942 zu halten , auch in die Tat umzusetzen vermöge.
Beide Gewerkschaftsführer gaben nach dem Besuch
der Presse bekannt, daß sie sich auss schärfste gegen
die Politik des Preiskommisars Brown  gewandt
hätten und daß sie auf seine Entfernung dringen
müßten, wenn nicht schleunigst Erfolge in der Pre ŝ-
politik cinträtcn . Andernfalls sähe sich auch die
amerikanische Arbeiterschaft nicht in der Lage, das
bisherige Abkommen mit den Industriellen über die
Festlegung der Löhne weiter aufrecht zu erhalten.
Einer der Gewerkschaftsführer fügte hinzu. Amerikas
Arbeiter dächten nicht daran , sich durch Kriegs¬
gewinnler und Spekulanten aushungern zu lassen.
Die Lebensmittelpreise seien bis zu
200 vH . gestiegen.  Auch , das ist ein neuer
Beweis für die Unfähigkeit Roosevelts, d, h, für die
Unfähigkeit des hinter ihm stehenden jüdischen
Klüngels , die innenpolitischen Probleme zu meistern,
da es diesen Schmarotzern nur ums Verdienen geht.
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Bauersfrau leistete , auch wenn man die Hilfe , die
Partei und Staat im Rahmen der gegebenen Möglich¬
keiten boten , berücksichtigt, wird immer ein Ehren-
blatt in der Geschichte dieses Krieges
bedeuten.

Nach öen Schätzungen der Sachver¬
st ä n ö i g e n verspricht dieses Jahr eine gute
Mittel ernte.  Schätzungen sind noch keine
Tatsachen , sind noch von den Gefahren bedroht,
die in der Unbestimmbarkeit des Wetters liegen.
Im Frühjahr versprach der Winterstand der
Saaten einen Rekordertrag , eine Erwartung , die
durch eine längere Trockenp .erioöe zunichte
wurde . Ter später einsetzenöe Regen hat , was
das Getreide betrifft , manche Schäden wieder
gutgemacht . Bei einer Mittelernte dürfen wir
natürlich nicht mit einer Erhöhung der Brot¬
ration rechnen . Immerhin können gewisse R e -
serven angesammelt  und der Vrotbcdarf
auf längere Zeit hin gesichert werden . Auch die
Schwierigkeiten , die sich in den letzten Jahren
beim Uebergang von der alten zur neuen Ernte
ergaben , werden damit ausgeschaltet . Voraus¬

setzung ist, dass die Erfassung des Brotgetreides
genau so scharf wie bisher durchgeführt wird.
Auch auf die Beimischung von Gerste kann nicht
gänzlich verzichtet werden : immerhin ist das ge¬
nerelle VerfütterungSverbot bereits aufgehoben
worden , was einer Erhöhung des Schweine¬
best ander  zugutekommen wird.

Tie Heu ertrüge  haben teilweise nicht voll
befriedigt , doch dürfte der zweite Schifttt gut
auSfallen . Durch die Kürzung der Fleischration
ist eine weitere Einschränkung der
R i n ö v i e h h a l t u n g vermieden  worden.
Die anfallenden Futtermittel ermöglichen es den
Bauern , wieder Jungtiere einzustellcn und der
drohenden Ueberalterung des Bestandes , was
ein Absinkcn der Milchleistung zur Folge haben
müßte , vorzubcugen . Das ist unbedingt not¬
wendig , weil aus dem Mtlchanfall nicht weniger
als 60 vH . des gesamten deutschen Fettcrtrags
gewonnen wird . Erfreulicherweise konnte die
Buttererzcugung gegenüber dem Vorjahre um
etwa 7 vH . gesteigert werden , wodurch erst die
Gewährung einer Sonöcrration als Ausgleich
für die Kürzung der Fleischmenge ermöglicht
wurde.

Ter Anbau von Oelfrüchten,  an den
der deutsche Bauer nur zögernd heranging , hat
gute Erträge gebracht und soll um etwa ein
Drittel erweitert werden . Durch Erhöhung des
SchweinebestanüeS wird zwar eine größere
Schmalzzuteilung ermöglicht , die Gcsamtfett-
ration aber nicht verändert . Der Kartoffel¬
anbau  oerioricht eine gute Ernte . Von der
Erzeugungsseite her werden kaum Schwierig¬
keiten eintreteu . Bestehen bleibt jedoch , wie in
den Vorjahren , die angespannte Trans¬
portlage,  so daß man in den Großstädten mit
einer Versorgung wie im vergangenen Jahr
rechnen muß . Der Stand der Zuckerrübcn-
felder  gestattet eine reibungslose Versorgung
in der bisherigen Höhe.

Soviel dürfen wir heute schon sagen , baß durch
die neue Ernte die Hoffnung unserer Feinde,
uns durch Hunger zu Boden zu zwingen , wieder
einmal zunichte gemacht wird . Nicht zuletzt auch
durch den ausopfcruugsvvllcn Einsatz unserer
Landwirt sch aftsführcr in öen be¬
setzten  O st a e b i c t e n . die alle Möglichkeiten,
die der fruchtbare Boden bietet , auSgcschöpft ha¬
ben . Neben daS Vertrauen , das wir der Ab»
ivehrbereitschaft und Kampfkraft unserer Sol-
baten cntgegenbringcn , tritt die Gewißheit , daß
unser Brot gesichert ist. Unsere Dankbarkeit aber
gilt unseren Bauern , die durch ihren Fleiß und
ihren Schweiß der deutschen Erde eine aus¬
kömmliche Ernte abgerungen haben,
sorgten , daß das Gold der Scholle,
vollste Geschenk des deutschen Ackers,
Freiheit deö Handelns erhält und dazu beiträgt,
daß die Vernichtungspläne unserer Feinde nie¬
mals Wirklichkeit werden können.

ZM Paiiir auf Sizilien slMLShssseu
Bewegliche Kampfführung und energische Gegenstöße

die dafür
das wert-

uns die

RelefsfaM ! rier schaffenden
Jugend

Gemeinschastsempfang angeordnet
NSG . 2in Rahmen der verstärkten Fübrungs - und

Erziehungsarbeit an der werktätigen Jugend , di«
nach dem Willen des Reichsjugendsührers im Zeichen
des erhöhten Kricgseinlatzes der Hitler -Jugend int
Beruf begonnen hat , findet ein zweiter Reichsavvell
am Montag,  dem 26. Juli 1943. statt . Es spricht
der Reichsleiter der Deutschen Arbeitssront , Reichs-
organiiationsleiter Dr . Robert Leu . Der Appell
wird in der Zeit von 7.1S bis 7.45 Uhr über den
Deutschlandlender und die Reichsscnder übertragen.

Der Eauobmann der Deutschen Arbeitsfront bat
für die größeren und mittleren Betriebe Eemcin-
schaftsempfang für die Jugendlichen angeordnet : die
Jungen und Mädel aus kleineren Betrieben werden
jeweils nach den örtlichen Möglichkeiten zum
Empfang zuiammeugezogen . So sind im Eau Hessen-
Nassau die Voraussetzungen dafür geschaffen. daß
unsere Hitler -Jugend im Berusseinsatz den Appell
des Reichslciters mit allen ibren Kameraden und
Kameradinnen im Großdeutschen Reich erlebt — als
Ansporn und Dcroslichtung zu noch größerer Leistung
und Disziplin am Arbeitsplatz.

y.r-

Berlin . 24. Juli . In Sizilien setzten die Briten
und Nordamerikaner ihre Operationen an allen Ab¬
schnitten der Verteidigungsiront fort . Den Druck des
Gegners fingen die Achientrupven durch beweg¬
liche Kampfführung und energische Ge¬
genstöße  auf . Am Westslügel haben deutsche
Panzergrenadiere und italienische Einheiten vom
Feind ungehindert neue , günstige Verteidigungsstel¬
lungen bezogen , gegen die der nur zögernd folgende
Gegner nach Heranführung weiterer Infanterie - und
Panzerkräste am Vormittag des 21. Juli zum Angriff
überging . Die zahlenmäßig stark überlegenen Nord¬
amerikaner versuchten immer wieder in die Ver¬
teidigungslinien bei En na  einzudringen,
wurden aber unter empfindlichen Verlusten für den
Feind abgesehrt . Nach dem Scheitern dieser Vorstöße
ging der Gegner am Abend noch einmal vor . doch
brach auch dieser Vorstoß bereits im Abwehrfeuer zu¬
sammen . Wie an den Vortagen wa ^en die Ausfälle
der Nordamerikaner wieder beträchtlich . Weitere
feindliche Kräfte versuchten , mehr nach Westen aus-
holrnd . erneut unsere rechte Flanke zu umfassen , doch
stellten sich selbständig operierende deutsche und
italienische Einheiten den Vorstößen immer wieder
bindernd in den Weg.

Heftigere Angriffe führten die
britischen Truppen.  Nachdem die am Ostslügel
der sizilianischcn Front kümpiende deutsche Panzer¬
division gemeinsam mit italienischen Verbänden am
Vortage mehrere schwächere, wenn auch von starkem
Artillerieseuer unterstützte Vorstöße abgewiesen batte,
griff der Feind mit starken Kräften am Eebirgsrand
westlich der Ebene von Catania an . Vorübergehend
gelang es den Briten in die deutsche Hauvtkamns-
linie einzudringen , doch wurde der Einbruch im so¬
fortigen Gegenstoß wieder bereinigt . Durch den er¬
folgreichen Gegenangriff hatte der Feind beträchtliche
Verluste . Allein an dieser Stelle schossen deutsche
Truppen erneut 18 Vritenpanzerab  und er¬
höhten damit dielZabl der bisher in Sizilien ver¬
nichteten feindlichen Panzer auf weit über  3 0 0.
Diele Verluste trafen den Feind um so schwerer , als
sie im Hinblick auf die langen Nachschublinien des
Gegners über See nur unter Hinnahme weiterer Aus¬
fälle im Kampf gegen Marine - und Luftstreitkräfte
ersetzbar sind. Außerdem fielen den deutschen Truppen
zwei Geschütze, über 100 Gefangene , sowie zahlreiche
schwere und leichte Infanteriewaffen in die Hand.

PMifiEfia feytseüe Eisenbahner
Einsatz und Opfer , die von der deutschen Volksgemeinschaft gewürdigt werden

Vertreter der deutschen Vrcsse waren dieser Tage
Zer^ e der Verleihung des Eisernen Kreuzes 2. Klasse
und des Kriegsverdienstkreuzes 1. Klasse mit Schwer¬
tern an deutsche Eisenbahner , die als blaue Eisen¬
bahner hinter der Ostfront oder im Bandenaebiet
eingesetzt sind, die Orden im Aufträge des Führers
aus der Hand des Staatssekretärs im Reichsver¬
kehrsministerium . Dr . ' Ganzenmüller , entgegen-
nahmen . Der Staatssekretär , der selbst in der ersten
Phase des Ostkrieges als Präsident der Reichsbahn¬
direktion Paktawa dis Berhältnisse aus eigener An¬
schauung sehr genau kemnnqelernt hat und im
Winterkrieg 1941/42 zur Herausftihrunq wertvoll¬
sten Eisenbrhmnaterialz aus gefährdeten Frontab¬
schnitten unter rücksichtslosem Einsatz seiner eigenen
Person eingriff , wies in seiner Ansprache darauf
hin , daß der fetzige Weltkrieg nicht nur ein Krieg
der Wehrmacht ist, sondern auch ein Krieg der Ver¬
kehrsmittel , insbesondere der Eisenbahnen , die zur
Ileberwindung der riesigen Räume neben den Mo¬
torfahrzeugen die unentbehrlichen Vcrkehrsdienste
leisten müssen.

Don der Schwierigkeit des Ausbaues
der Eisenbahn in dem von der Wehrmacht eroberten
Raum macht sich der Laie überhaupt keine Vorstel¬
lungen , denn die Sowjets hatten nicht nur nach
feinausgekküqolten Vlänen gerade die Eilenbahnen
und alle ihre Hilfswerkstätten aufs oründlichlle ver¬
nichtet , sondern der Neuaufbau mußte auch von uns
grade während des härtesten Winters , den der Ost .a
feit Menschengsdenken erlebt hatte , durchgeführt wer¬
den , Hinzukam , daß unser Lokomotivmaterial , das
in großer Zahl doch Osten zugeführt werden mußte,
auf die im Osten Vorgefundene Kohle nicht eingestellt
war, ^ so daß auch der gesamte Kohlenbedarf der
Reichsbahn über Tausende von Kilometer aus dem
Reich herangefiihrt -werden mußte . Als man dann
glücklich trotz aller Winterschwierigkeiten ein dünnes,
aber leistungsfähiges Verkehrsnetz wieder herqestellt
hatte , riß die Aelierschioeinmungskatastrophe im
Frühjahr 1942- da ? Wenige , was im Winter aufge¬
baut werden konnte , wieder weg . Mit neuem Mut
mußte wieder von vorn begonnen werden , und wenn
es gelang , im Sommer 1942 die großen raumgreifen¬
den Offensiven bi » an die Wolga und an den Kau¬
kasus zu führen , dann hat hierfür die Reichsbahn und
ihre blauen Eisenbahner äußerst verdienstvolle Vor¬
arbeiten geleistet.

Zur Abrundung des Bildes sei hier gesagt , daß
nach Uebernahme des Eisenbahnbetriebes im Osten
durch das Rei ^ sverkehrsministerium die Grenzen
der Ncichsbabndirektionsbezirke an fast allen Ab¬
schnitten der Front bis dicht an die unmittelbaren
Operationsgebiete heraygeichoben wurden und daß
nur ein verhältnismäßig schmaler Frontstreifen den

zur Bedienung verblieb,
zu seben sind, daß etwa
Die Berkobrsverhältnisse

Hinzu , kommt , daß bei der
der Fronten sowieso diese

grauen Feldeilenbakuern
wobei die Dinge nicht so
feste Grenzen bestehen,
lassen dies eben nicht zu.
Bor - und Rückverlegung
Grenzen illusorisch werden und daß außerdem der
größte Teil der Feldeisenbahner sich aus den Reihen
der blauen Eisenbahner rekrutiert.

Wurde schon im Winter 1941/42 von einem erheb¬
lichen Teil der blauen Eisenbahner ein soldatischer
Ein ' atz verlangt , so zeigt dies in noch stärkerem
Maße der Winter 1942/43. Hier hörte jede feste Be¬
grenzung der Re bsbalmdirektionsbezirke auf und
jede nur verfügbare Kraft im Eiienbahndienfte
mußte angesetzt werden Mr unmittelbaren Front-
bedicnung , sei es , daß Reserven und Munition direkt
an die Front herangefahren , sei es , daß aufgestaute
Züge , Lazarett,lüge . Wehrmacktmaterial ufw . un¬
mittelbar von der Front , oft sogar schon aus vom
Feinde umstellten Gebieten herausgeführt werden
mußten . Unter den jetzt dekorierten Eisenbahnern
befinden sich u. a. zwei , die aus Rostow nach der Be¬

setzung des Bahnhofs durch die Sowjets die dort
stehenden Lokomotiven unter Einsatz ihres Lebens
herausholtcn und unterwegs in das Sperrfeuer so¬
wjetischer Panzer gerieten , die im letzten Augenblick
diese kühne Tat vereiteln wollten , was ihnen jedoch
nicht gelang.

Weit schwieriger noch als die direkte Frontbedie-
mmg ist aber für den Eisenbahner das Befah¬
ren der Bandengebiete,  weil hier der Geg¬
ner in heimtückischer , äußerst feiger Manier zu
Werke geht und die psychologische Belastung des
Fahrpersonals eine weit größere ist, da über weite
Entfernungen jeden Augenblick von dem Lokomotiv¬
führer und feinen Begleitern mit einem Anschlag
gerechnet werden muß . Gewiß , das Bandengebiet ist
ein ziemlich fest umgrenzter Bezirk , und den Eisen-
babnern ist es gelungen , durch ein ebenso raffinier¬
tes Suftem des Fahrens und der Ueberwachung die
Absichten der Banden weitgehendst zu durchkreuzen.

Wir haben aber Zeiten aehabt , in denen den
Eisenbahnern , die diese Strecken zu befahren hatten,
das letzte an Mut und Einlatzfreudigkeit aboerlangt
werden mußte , und so mancher Eisenbahner hat die¬
sen Einlaß mit seinem Leben bezahlen müssen . Wie
es in dielen Wochen und Monaten zugina . das konn¬
ten die Vertreter der Presse aus dem Munde der
Eisenbahner selbst hören . Die Bahnböfe und Stütz¬
punkte konnten meistens nur mit schwachen Kräften
besetzt werden , und fast bei sedem Kamof stand un¬
seren Eisenbahnern eine Vielzahl von Banditen
gegenüber , die es in der Mehrzahl der Fälle nicht
nur auf Entgleisungen der Züge ablahen . sondern
sich, wenn möglich , auch in den Besitz der Vabnhöfe
zu setzen »ersuchten , um s» mit Hilfe der Nachrichten¬
mittel Zerstörung der Weichen ulw ., dos Unglück ver¬
vielfachen zu können . Bei der Verteidioung dieser
Bahnhöfe und Stützpunkt » und beim Hcrausbolen
der auf der Strecke durch Minenanschlag liegenaeblie-
bencn Züge mußten von den blauen Eiienbobnern
immer wieder Taten vollbracht werden , die sich dem
Einsatz unserer Fronttruppen durchaus würdig an
die Seite stellen lassen.

In dem Tonus des webrhaften deutschen Eisen¬
bahners , der sich unter diesen Umständen im Osten
herausgebildet hat . ist dem deutschen Volke der Pio¬
nier geaeben worden , der den schicksalmäßigen Auf¬
trag erfüllen wird . Hüter der Lebensadern zur Ver¬
sorgung der Front und zur Erschließung der Wirt-
schaftsgüter de? Ostens zu sein . Wenn wir bedenken,
daß wir durch den rasanten Siegeszug der deut ^ en
Wehrmacht im Sommer 1941 aus einem Volk ohne
Raum zu einem Volk mit Raum geworden sind,
dessen Erschließung nun unsere Aufgabe geworden
ist, dann begreifen wir erst ganz den Auftrag , den
hier unsere Eisenbahner erfüllen und bis zur voll¬
ständigen Befriedung dieles Gebietes unter Einsatz
ihres Lebens und ihrer Gesundheit dur ^ st'ihren . Die
Verleihung der das Mannestum am höchsten wür¬
digenden Auszeichnungen - ist deshalb ein verdienter
Sohn der dort im Osten zum Einsatz gelangenden
Eisenbahner . E . Kotz.

Kurze Hmsdfaau
Reichsorganisationsleiter Dr . Leq befindet sich

gegenwärtig , aus den wcftdcnischcn Ganen kommend,
auf einer Vesichtiguugösahrt durch den sächsischen
&  n a . Am Donnerstag weilte er in der Ganhauptstadt
Leipzig , eit  Freitag in Zwickau und Chemnitz, wo er
jeweils mehrere Betriebe besuchte.

Berkel,reminister Senator Bittorio C i n t ist auS
Gesundheitsrücksichten vom Duce seines Amtes ent¬
bunden worden . Nationalrat Giuseppe Pevcrelli,
Unterstaatssekretär im gleichen Ministerium , wurde
zum Berkel,rsminister ernannt.

Zum Nachfolger des als Opfer seiner Pflicht am
IS. Z »li während des anglp -amerikanischcü Terror-
lnstangrisfes ans Rom gejaitencn Gcncral . omman-
dantcn der Carabinicri , General Hazon,  wurde
Generallentnant <5 e r t c a ernannt . Der Nenernaunte
steht im 59. Lebensjahr und stammt aus Alatri sPro-
vinz Frosinonej.

DaS bulgarische Innenministerium gibt bekannt,
daß in der Nacht zum 23. Juli in Plovdi » der stell¬
vertretende Ncgicrnngsprastdent von Ploodiv , Nikol-
Christofs,  auf dein Nachhausewege ran zwei Kom-
mnnistc » überfallen wurde . In der sich dabei ent¬
wickelnden Schießerei wnrdc Nikvla Christofs schwer
verletzt und ist bald daraus seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen.

Das Austcuminifterinm der chinesischen National-
regrcrung veriijsentlicht ein Kommunique , demzufolge
di« Ritckgabc der französischen Konzes¬
sionen  und die Löschung der exterritorialen Rechte
am 80. Juli staltsindet.

Der Wiederaufbau in Hongkong  hat . wie
Eentralprest meldet , in den letzten eineinhalb Jahren
gewaltige Fortschritte  gemacht . Die Tabak -,
Zucker- und Lebensmittelindustrie habe sogar de» Vor¬
kriegsstand quantitativ und qualitativ überflügelt . In-
ferne des ständigen Zuflusses von Rohstoffen ans allen
Teilen der ostasiatischen WohlstandSsphäre die jetzt in
Hongkong verarbeitet werden , sei Hongkong heute
Anssnhrhafen für viele Produkte und Versorger der
benachbarten Gebiete geworden.

Bei einem Flitgzeuguiifall in der Nähe von S i t k a
srllaskaj am Mittwoch kamen, wie daS USA .-Marive-
Ministerium vekanntgibt , der Kommandierend « General
der Seesokd- teu von der Pazisikabteilung . General.
ma,or William P . Upshur,  der frühere bekannt«
Rennfahrer Charles Paddop  und vier andere Per-sonen «ms Leben.

OfnzfersEtacfiims aus es?hj.
Berlin . 24. Juli . In Anwesenheit des Chsss der

Erziehutzgs - unn Bildungswesens des Heeres,
Eickenlaubträger Generalleutnant Wolfs,  sämt¬
licher Kommandeure der Unterosfizierssckulen und
auf Einladung des Eickenlaubträgers Generalmajor
Specht forsch Reicksjugendführer Axmann »or
über 1000 jungen Offizieren der Jnfanterielckule
Döbcritz . Die Ausführungen des Reicksjugendführers
über die Maßnahmen einer praktilcken und engen
Zusammenarbeit zwischen Hitler -Jugend und Heer
wurden in ihrer Bedeutung von einer folgerichtigen
Feststellung des Personalamtes unterstrichen Dieser
amtlichen Erhebung zufolge wird die Qualität des
Offtziersnachwuchses des Heeres bestimmt durch die
Qualität des deutschen Hitlerfungen . Die Tatsache,
daß die Einstellungsauote der Heeresoffiziersbewcr-
bcr aus der nationalsozialistischen Jugendbewegung
1/3 höhere Führer , 1/3 mittlere und niedere Dienst¬
grade und nur ein knappes Drittel von Angehörigen
ohne Führerstellung umfaßt , unterstreicht die Wer¬
tung der Führerauslese der Hitler -Jugend durch das
deutsche Heer.

Artur Armann faßte feinen Bericht über den
Kriegsauftrag und Kriegseiniatz der deutschen
Jugend in dem Bekenntnis der Jugend zur tapferen
Bewährung zusammen : „Helden haben dieses Reick
geschaften . Haltet dieles Reich aufrecht , damit der
Ruhm der Väter nicht eure Schande werde ."

Jiide^peics erslicftf Cie UJaMit
Vigo , 24. Juli . In nordamerikanischcn Finanz-

krcifen erklärt man , dis „Politik der klei¬
nen und großen Geschenke ", wie sie
Nelson Rockefeller  durch teuere Inserate
verschiedenen ssidamertkanischen ZeiningSunter -'
nehmen gegenüber anwandte , habe sich gerade
während der Erörterungen über den Angriff auf
Rom hundertprozentig bewährt " , denn es sei
möglich gewesen , Meldungen,  die der Sache
der Anglo -Amerikaner abträglich waren , i n d e n
Hintergrund zu schieben,  während in
den Leitartikeln der Zeitungen , so besonders in
Brasilien . der Standpunkt Washingtons voll
zum Ausdruck kam . Es sei sogar möglich ge¬
wesen , zu verhindern , daß der Brief , den bcr
Papst an den Generakvikar von Rom schrieb,
einer größeren Anzahl von sübamerikanischen
Katholiken überhaupt zur Kenntnis kam.

Spitzel. Richter. Henker: alles Juden
Furchtbare Einzelheiten über den Massenmord in Winniza

Dia feindliche Artllla-i«; xchießt Sperio
Eine Aufnahme von der Schlacht im Osten . Die ^ -Grenadiere graben »ich ein.
das ganze Gelände . Schüsse peitschen durch die Luft. Unsere Panzer rollen

* weiter vor

er Grünerl

Gefechtslärm erfüllt
auseinandergezogen

Winniza , 24. Juli . Schon zu Beginn der Unter¬
suchungen über das furchen « Verbrechen des
NKWD . in Winniza stieß man ans die
Spuren der Juden:  in den weiteren Ver¬
nehmungen zeigte sich immer wieder die Fratze
des Juden.

Schon die ersten Untersuchungen ergaben , daß
fast das gesamte Personal des  NKWD .,
mit Ausnahme von Wachleuten , Chauffeuren un-
sonstigem technischem Personal auSJubenbe-
stand . In der Zeit der Maffenvcrhaftnngen
und der Ermordungen war der Leiter des
RKWD . der de S o k o l i n >k y.

Don seiner Grausamkeit spricht ein wohl auch
für jüdische Mentalität fetten abscheulicher Vor¬
fall : Eine Ukrainerin , die als Dienstmädchen in
der Familie dieses Juden arbeitete , sagte aus,
daß der 13jährige Sohn Sokolinskis
aus Vergnügen und auch zur Freude seines Va¬
ters mit einer Pistole sich bei der Erschießung
von Gefangenen im NKWD, - Gefängnis betei¬
ligte.

Natiirlich floh S o k o l i n s k i beim Nahen der
deutschen Truppen , mit ihm das gesamte andere
jüdische Personal . Im Zusammenhang mit den
Ermordungen traten noch besonders die sechs
Untersuchungsrichter des NKWD .. von denen
fünf Juden waren , in Erscheinung ! Diese Bestien
in Menschengestalt Unterzeichneten kaltblütig die
Todesurteile ihrer unschuldigen Opfer . Sie ver-
anlaßten die Quälereien und Foltern , die teil¬
weise durch Zeugenaussagen bekundet sind , zum
Teil auch an den Leichen der Ermordeten festge¬
stellt ' wurden . So wies eine Leiche eine etwa ein
Fünfmarkstück großes Brandmal auf einer Wange
aus , sowie sechs weitere Brandmale in einer
Reibe nebeneinander am Hafte.

Weitere Spuren iüdischen Treibens führten
in das Stadtgefänanis . Winniza hatte knapp
100  900 Einwohner und zwei Gefängnisse , daS des
NKWD ., über das bisher noch keine aenaven
Nachrichten vorliegen . und das Stadtgcfängnis.
30000 Gefangene.  Ständig sorgte das jü¬
dische System dafür , daß neue , angeblich politische

Verbrecher eingeliefert wurden . Ein Besuch in
diesem Stadtgefängnis führte zur Vernehmung
mehrerer bereits in sowjetischer Zeit dort tätig
gewesener Personen . Uebcrcinstimmend sagten
alle Zeugen auS:

Das gesamte Gefängnispersonal
bestand aus Juden,  so die Leiter Abramo-
vitsch , Becker , Rosenbaum , mit Ausnahme der
technischen Angestellten . Mit unerhörter
Grausamkeit  und Härte gingen die Juden
gegen die Gefangenen vor . Rund 12 000 der Ge¬
fangenen waren ständig in Steinbrttchen und
ähnlichen Arbeitsstellen von Winniza unterge¬
bracht . In einer Zelle , die nach den Vorschriften
mit 18 Personen zu belegen ist, wurden 870 Ge¬
fangene _ zusammengepfercht . Diese Menschen
mußten in langen Reihen dicht nebeneinander ge-
dränat stehen und konnten sich nur aneinander
anlebnen . Diese jüdische Grausamkeit ist so ent¬
setzlich, daß man sie kaum glauben möchte , wenn
nicht zahlreiche Zeugen übereinstimmend das
gleiche berichten würden.

So stoßen wir überall auf die Spuren der Ju-
un ^ änmr irt allen einzelnen Phasen de?

Massenmordes . Jüdische Spitzel zeigten aus ge¬
meinster Rachsucht völlig unschuldige Ukrainer
bei den jüdischen Kommissaren der NKWD .-
-4 icttftftellc an . Der jüdische Kommissar vcrhaf-
>ete die unglücklichen Opfer und lieferte sie dem
iüdischen Untersuchungsrichter aus . Dieser Jude
auälte und marterte sein Opfer , bis es . irrsinnig
vor Schmerz , alles - Uftab. was der Jude von
umt verlangte . Der jüdische Untersuchungsrichter
nbergab sein Ovfer dem iüdischen Gefängnis¬
eiter . bi ? schiießsich die jüdische Henkersknechte

>3 NKWD unter Mithilfe des sttdftchen ArzteS
vausende unschuldige Ukrainer nieöerschofsen

und ans den einzelnen Krakstätten in Massen¬
gräbern einicharrten.

Varlag und Druck : Wiesbadener Zeitung Schneider u. Co . , K.G.
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Wiesbaden . — Zur Zeit gilt Anzeigenpreislisfe Nr. 1.
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Der HJ.-Bereitschaftsdienst immer zur Stelle!
Verstärkter Kriegseinsatz der Hitler -Jugend - Zu jeder Hilfeleistung bereit
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SUU, du uud icU . . .
Sieh , du und ich sind eines Volkes Kinder,
Nie sei ein Abgrund zwischen dir und mir!
Hag bringt den Tod , und es wird kalter Winter.
Wo Frühling blühen wollte mir — und dir!
Denn wenn uns Glaube «int in diesem Leben,
Darin wir ringen , werken , kämpfen Tag um Tag.
Wird auch der Himmel seine » Segen geben —
Ob noch so dunkel Sturmnot drohen mag . . .

Irmgard Tischer

Nachtstlidunskn im Rundfunk
Arbeiter und Soldaten wünschten es

In Erfüllung eines Wunsches vieler Soldaten
Und Nachtarbeiter wird der Eroßdeutfche Rundfunk
ab 24. Juli Nachtsendungen  durchführen . Der
brersür vorgesehene Deutschlandsender wird über den
üblichen Sendeschluß hinaus bis zur Aufnahme des
darauffolgenden Tagesprogramms mit unterbalten-
d-r Nachtmusik zu hören sein.

Aus technischen Gründen wird dieser Sender aller¬
dings dann nach dem 7-Uhr -Fiübnachisichtendienst
leine Sendungen an den Wochentagen erst um 12.30
O&r wieder ausnehmen können . Die Volksgenossen,
welche die sonst gewohnten Vormiltagssendungen des
Dcutschlandsenders durch diesen Ausfall nicht mehr
erhalten , werden gebeten , sich soweit wie möglich
auf die Darbietungen der Reichssender umzuschalten
und Verständnis dafür zu haben , daß im Interesse
?Eker. die nachts wachen müssen , ein deutscher Sender
lerne tägliche , technisch notwendige Sendepause auf
r>ne ungewöhnliche Tageszeit legt . Der Ablauf des
«onntags - und Feiertagsvrogramms des Deutschland¬
lenders erfolgt wie bisher ohne Pause.

Wer will zur Kriegsmarine?
Ab sofort 4>/-jährige Dienstverpslichtung

Das Oberkommando der Kriegs-
w a r,  n e hat angeordnet , das; mit sofortiger Wir¬
kst ja Kriegsmarine Freiwillige mit 4' /--
lahnger Dienstverpflichtung eingestellt werden
j, fwen. Die Verpflichtung zu 4' /-jähriger Dienstzeit

egeht neben der 12jährigen Dienstzeit und soll all
^ "ibnigen Freiwilligen Gelegenheit geben , über die

" >ve Dienstzeit hinaus weiter zu dienen , die aus

BDM .-Werk „Glaube und Schönheit"
Sommerlager Schlag Westerburg nimmt vom

£T 12- August noch Mädel aus . Meldung umgehend
oeim Bonn 80, Gei sbergstr . 17.

^c/hilichen oder wirtschaftlichen Gründen die Ver¬
achtung auf 12 Jahre nicht eingehen können . 4' /--
lllhnq « Freiwillige werden für alle Laufbahnen zu-
Massen , für die Rekruten eingestellt werden . Die
winärHungsbedingungen sind dieselben wie für die
s- iahrige ' Dienstzeit .' Dienstverlängerung bis zur
Fallendung des 12, Dienstjahres ist möglich . Alle
Meldungen und Anfragen sind an das örtliche
X ° 1irkskommando (Abt . Kriegsmirine ) zu
richten. _ _

3n Zukunft nur noch fünf Wurstsorten
^ In einer Rede , die der Reichsinitungsmeifter des
'" eijcherhandwerks vor kurzem in Wien gehalten
bat . wurde ausgefübrt . daß im Reichsernäbrungs-
winisterium und in der Hauvtvereinic .ung der deut-
laien Viehwirtschaft Verhandlungen stattgefunden
haben , um die Zahl der Wurstsorten herabzusetzen.
w.s sei vorgesehen , in Zukunft nur noch die folgenden
iuni Wurstsorten herzustellen ' Brühwurst lund
Vrühwürftchen ) , Leberwurst , Fleischrotwurst . Blut¬
durst . Streichmettwurst nach Braunschweiger Art.
Uaer die Rezevtvorschristen . nach denen diese Wurst¬
eten hergestellt werden , sei bereits eine weitgehende
wurigung erzielt.» . . .

Kriegsgefangene werden Zivilarbeiter
Wie wir bereits mitteilten , werden französische

Kriegsgefangene in Zivilarbeitcr umgewandelt . Da
naturgemäß nicht sofort für alle Gefangenen Zivil-
kleldung beschafft werden kann , können dieselben nn
Aaich. außer in unserem Wehrkreis  Xu>
in ihren Uniformen ausgehen und auch beurlaubt
werden . Sie tragen lediglich aus dem linken Aermel
b'e Aufschrift „Zivil " . Diese Regelung ist jedoch, wie
bereits gesagt , für unseren Erenzwehrkreis nicht
austtig. Es gibt also bei uns keine Kriegsgefangene
wlt Abzeichen auf dem linken Aermel.

Tapferkeit vor dem Feinde
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse wurde dem Obergesr.

riedrich
ehe».

.renn W .' Schierstein , Rheinstr . 13. ver-

Aus dem Bahnhof einer Stadt ist gerade ein Zug
angekommen , der Bombengeschädigte aus einem
Westgau des Reiches in diese weniger luftgefährdete
Stadt gebracht bat . Frauen und Kinder sind es zu¬
meist . unter ihnen auch alte Leute , denen die
britischen und amerikanischen Luftpiraten in echt jü¬
discher Zerstörungswut und Mordlust die Wohn¬
stätten vernichtet haben.

Mit dem Gepäck der Bombengeschädigten
Hier werden sie von der Kanieradschast des Vol¬

kes und insbesondere der Partei in Obhut genom¬
men . und alles steht bereit , um ihnen nach der langen
Reise eine Erfrischung zu bieten und sie in die Quar¬
tiere . zum Teil auch aus das Land hinaus , zu bringen.
Auf dem Bahnsteig füllt uns schon vor Eintreffen
des Zuges eine Schar von etwa 30 Hitlerjungen und
Pimpfen aus . Als wir den Führer der Einheit fra¬
gen . was sie hier niachen . meldet er kurz : „Bereit-
schaftsdien st der Hitler - Jugend!  Wir
bringen den Bombengeschädigten die Kosser und das
übrige Gepäck in die Quartiere ."

Fixe , tüchtige Jungen
Die Volksgenossen aus dem Westen des Reiches,

vor wenigen Tagen noch von dem Schrecken und
Grauen judenböriger Mordbanditen bedroht . .lächeln
und freuen sich über die fixen und tüchtigen Jungen.
Sie erkennen aus diesem kleinen Alltagserlebnis,
daß sich das Bild der deutschen Jugend in den Jahren
nach der Machtübernahme vollkommen geändert bat.

Ein Vergleich ist heute gar nicht mehr möglich . Wel¬
ten Haffen dazwischen . Anständig und aufrecht gebt .
unsere Jugend beute ihren Weg . Sie erkennt die
ihr auserlegte Vervslichtung und reiht sich freudig
als Diener in die große Volksgemeinschaft ein . aus
der sie kommt und die sie einmal selbst sein wird.

Stolz auf ihre mannigfaltigen Ausgaben
Mannigfaltig sind die Ausgaben , die beute an

die Hitler -Jugend berangetragen werden , seitdem ibr
der 'Kriegseinsatz inder Heimat  zur ersten
Pflicht gemacht wurde . Unsere Jungen und Mädel
sind stolz darauf : vor eine so ehrenvolle Aufgabe ge¬
stellt zu sein . Bei der Sammlung von Altmaterial.
Knochen . Papier , beim Suchen von Heilkräutern,
beim Einsatz in den Lazaretten , als Helfer im Luft¬
schutz. sei es als Melder , als Jugendfeuerwehr ^ als
Kameraden der Technischen Nothilfe oder im Fern-
sprechdienst wahrend jeder Alarmnacht , überall stehen
Hitlerjungen und Pimpfe und auch die Mädel und
Jungmädel aus dem Posten und erfüllen die ihnen
auserlegten Pflichten . In den Bannen und Stand¬
orten sind Bereitschaftsdienste  eingerichtet
worden , die täglich den Behörden und Dienststellen,
alten und kranken Volksgenossen . Schwerkriegsbe¬
schädigten . alleinstehenden Frauen im Arbeitseinsatz
und kinderreichen Müttern zur Verfügung stehen.

Wer fordert Hilfe au?
Am Nachmittag finden sich die Schüler in einem

Heim im Mittelpunkt der Stadt ein . das allen Volks¬

„Schäme dich, du eitler Schwätzer . . . !''
Der Führer wird handeln - Bis dorthin wollen wir schweigen und warten

Dort , wo allabendlich , wenn die Nacht ihren
schwarzen Schleier über die Erde zieht , die stets
gleichen Vorbereitungen zum Luftschutz getrossen
werden , wo für die Nacht der Kleiderschrank ge¬
räumt und der Inhalt auf Seilen im Keller auf-
gereibt wird , wo sorgsam aus dem Stuhl neben dein
Bett grissbereit zum Anziehen alles gerichtet ist. wenn
die Sirenen heulen , da . wo immer wieder mit einem
Luftangriff mit seinen Nöten . Sorgen . Aufräumungs¬
arbeiten . Instandsetzungen , mit der ganzen Last des¬
sen. was Zerstörungen in einer betroffenen Stadl,
jedem , auch dem nicht Ausgebombten , aufbürden , zu
rechnen ist. da hat man einfach keine Zeit zu sinn¬
losem Gequatsche völlig aüs der Lust gegriffener
Kolportagen.

Dort aber , entfernt von den Angrifsszentren der
feindlichen Mordbrenner , weiß man in schaurig¬
schönen Schilderungen Schicksale gebombter Städte
brühwarm zu erzählen , um in verbrecherischer Eitel¬
keit sich als sichere Nachrichtenquelle , die stets auf
dem lausenden ist. zu produzieren . Wo hundert Tote
zu verzeichnen waren , erzählt man . es seien tausend
und mehr gewesen . Und wo es . Gott sei's geklagt.

tausend unschuldige Opfer waren , die aus der Luft
dingemordet wurden , da machen die Sensations¬
lüsternen zehntausend , zwanzigtausend oder dreißig¬
tausend daraus , nur mit dem Zweck, in seltsamer Be¬
friedigung unnatürlicher Gefühle sich an Angst und
Schrecken derer zu weiden , die sie mit dieser Schauer¬
mär beglücken.

Schäm dich , Schwätzer!  So mahnen Pla¬
kate . die man aus Litfaßsäulen findet . Eine schnat¬
ternde Gans ist es . die wichtigtuerisch den Hals reckt.
Sind wir nun Gänse , einfältige , unwissende Ge¬
schöpfe. oder erbeben wir darauf Anspruch . Angehörige
eines Volkes zu sein , das sich den Fübrungsansptuch
in der Welt , gestützt auf seine Leistung und Kultur
erkämpft?

Nicht schwätzen , sondern schweigen
und — warten , beißt das Gebot der Zeit . Ent¬
scheidungen können nur zu einem vollen Erfolg
reisen , wenn nickt zu früh geplaudert wird . Der
Führer spricht nicht , um so sicherer können wir sein,
daß er handelt . Wie seine Handlungen aussehen . wird
die Zeit lehren . Notwendig aber ist. für uns alle:
Schweigen und warten!

liauiikec ut* *d — HleuscUeudacstetle-c
Hans Mosers große Kunsf im prächtigen Wien - Film vom „Ferienkind"

Es gibt gewisse Massenbegrifse . Zu ihnen gehört
Hans Mose  r . der „Nuschler " . Mehr oder weniger
Talentierte versuchen , ihn zu kopieren . Man kann
sogar auf bunten Abenden Dilettanten erleben , die
sich diesbezüglich die Beine ausreißen . Manchmal
hört man sogar eine gute Moser -Kopie . Aber selbst
die beste trifft nur den nuschelnden . Eharakterlomiker.
Nicht den Me n s che n d a r st e l l e r Moser.  An
dieser Stelle wurde schon auf ihn hingewiesen.
Wie er, unter scheinbar ..billiger " , wenn auch zwingen¬
der Drastik , hervorschimmert , fast in allen Rollen.

Nun ist er klar hervorgetreten . Hans Moser gibt
in dem prächtigen , von Karl Leiter  ganz aus¬
gezeichnet inszenierten Wien -Film . „Das Ferien-
k i n d" einen Vollblutmenschen , dessen „Komik " nur
erfrischende Beigabe ist. Wie er sich vom schrulligen,
kindermeidenden Sonderling und gravitätischen Bahn¬
vorstehers -..Peng -sionisten " zum glückstrahlenden Groß¬
vater wandelt , das gehört zum Besten , was dar¬
stellende Kunst zu vergeben hat . Es ist eine nette,
zum Herzen sprechende , aber trotz aller lieben Töne
unientimentale Geschichte. Dem braven „Herrn Vur-
stand " kommt ein Hamburger Ferienjunge recht ge¬
legen . der ihm ' seine beiden spinösen Kusinen durch
krästigen Krach aus dem Hause ekeln soll. Das; dieier
goldige Bub ungeahnter Weise des Herrn Panigl
Enkel ist, der Sohn der Tochter , die er wegen einer
„unstandesgemäßen " Heirat nach Hamburg ziehen
ließ und seither verleugnete . ist der Handlungskern.
Die guten und launigen Episoden aber bringen eine

ulkige Jungensschiebung . frohesten Hitlerjungen¬
betrieb . komische und herzliche Szenen in rauhen
Mengen , eine herrliche ostmärkische Bergnatur,
außer deni Herrn Vurstand selber echte Menschen-
lypen und . immer Mittelpunkt , das Meist er spiel
Mosers . '

Wie er . nachdem schon allmählich die Hagestolze
Kruste des verbitterten Witwers schwand, ganz
sein goldenes Herz  offenbart , wie er . aus
packendem Anlaß heraus , um das noch gar nicht als
solches erkannte -Enkelkind dangt , wie er dann , end¬
lich von aller Angst befreit , den Bub in die Arme
schließen kann , das sollte jeder erleben und es sich
zu Ge m ü t sprechen lassen.

Denn der Film , mit dem Drehbuch von Leiter.
Koselka und Henthaler . dem bodenständige » Alpen¬
bild von Anders und Thallmaner . ist gemütvoll,
natürlich und herzhaft . Er vermittelt noch beste Dar¬
stellungen der Künstler Danegger . Lina Wouvode,
Gertrud Wolle . Lizzi Holzschuh und Eisa Wurm,
die den Wiesbadenern von der einstmaligen Operet-
tenbühne Kapserer her noch in Erinnerung ist und
vor allem stehen die Hitlerjungen Pätzler und Reck
ihren „Mann ".

Ein rechter Volksfilm,  eine große schau-
lpielerisch « Leistung des Komiker Moser ! Im
Beiprogramm wird diese reine „Wien "-Stimmung
durch einen hervorragenden Kulturfilm „Rund um
Wien " in gewählter Form gewahrt . <11 fa - Pala  st)

, Rudolf Christ

Sug, i/ee&'Uuä&fo fafy&frd (mcL\) (AU
Gespräch mit dem neuen Intendanten - Max Spilcker und sein Spielplan

Wir sprachen mit M a x
Spilcker,  dem neuen
Intendanten des Deut¬
schen Theaters
Wiesbaden.  Als wir
ihm gegenübersitzen , den¬
ken wir : Landläufige Vor¬
stellungen vom Theater¬
leiter , wenn es sie gibt,
schwinden hier . Da ist
keine Pose , keine Mähne,
kein Pathos , keine ego¬
zentrische, nur das Sub¬
jektive hetonende Art . Ein
ernster ruhiger Mann
pricht niit uns . Nur das
>on sich selbst offenbarend,
was . wir erfragen . Sonst:
der Sache gewidmet.

Er ist Hamburger . Im
fünften Lebensjahr wird
für ihn , den Sohn musi¬
scher Eltern , der „Frei-

Au, nähme, wz. (Adolph) schütz" als erster Theater-
. t,... eindruck entscheidend . Früh

„ Begabte Klavierunterricht , spielt Geige,
wivmet sich der Kompositionslehre . Trotzdem : Kauf-
mannslehre , Exportgeschäft . Dann : 'erste Kom-
poiitionen . lind dann : Max Spilckers Stimme

>rd entdeckt. Mit 20 Jahren erster Liederabend . Der
ariton  macht sich geltend . Dem Lied

i 16 ®P er - "st in Lübeck, später in Hamburg,
«ingt unter Furtwängler . Im Weltkrieg tut Max
Jahre " êine  Wi <f)t als Frontkämpfer in vier

,, tolgt Operntätigkeit . Stationen sind Dort¬
mund . Staatsoper Berlin unter Schillings,
Amsterdam u . a . Teilweise tritt schon Regie¬

neigung  hervor . Eines Tages wird Spilcker nach
Königsberg verpflichtet . Singt dort das ganze Re¬
pertoire des lyrischen und Eharakterbaritons.
Damals keimt die erste Absicht auf , Intendant
zu werden . Zunächst wird ihm Erfüllung in Kaisers¬
lautern . Er leitet die Pfalzoper . Dann wird der
beliebte Sänger dort Intendant , wo er sich in die
Herzen sang : In Königsberg.  Vier Jahre lang
jührt Max Spilcker beide Häuser . Dann erreicht
ihn der ehrenvolle Ruf : Wiesbaden.  Was er in
Königsberg leistete , wurde unseren Lesern sckfon am
Jahresbeginn gesagt . Er selbst spricht von allem nur
schlicht. Aber voll innerem Feuer . Er strahlt gesunde
Energie , klares Wollen aus . Das zeigt sich, als er
uns seine Wiesbadener Spielplanabjichten darlegt.

*
Ein reiches Programm . Es soll nicht abgeschrieben

werden . Das besorgen die Theaterprospekle Hier
steht nur Grundsätzliches , Auswahl . Am 1. August
übernimmt der neue Mann das Deutsche Theater.
Er freut sich auf Wiesbaden,  das all¬
gemeine Vorinteresse befriedigt ihn . Im August selbst
beschränkt sich der Intendant aus Wiederholungen.
Erst anfangs September setzt die regelrechte Spiel¬
zeit ein . Das Residenz -Theater , lange Jahre von
Max Müller in Ehren geführt , wird , mit dem Direk¬
tor und dem Eesamtpersonal , als kleines Haus
übernommen.

J >r unserer ernsten Zeit fühlt Spilcker doppelte
Verpflichtung , lieber allem steht ihm , wie bisher:
Engste Verbindung mit der Jugend  lind
beut Soll . . „

Erbauung , Erhebung , Entspannung sollen die
Grundpfeiler des Spielplans fern , dasgute zeit¬
genössische Schaffen  im Vordergründe stehen.
Wir fühlen die deutliche Parallele zum Pro .ramm
Rainer Schlossers.

In der Oper:  Kennzeichnung des Weges , den

die Oper zum Musikdrama nahm . Als Erstauf-
s ü h r u n g e n werden erwähnt : Sutermeisters
„Zauberinjel ", Gersters „Enoch Arden ", Orffs ,D>>e
Kluge ", Dvoraks „Die Jacobiner " , de Fallas „Don
Pedros Puppenspiel " , Webers „Abu Hassan " oder
„Peter Schmoll " , Boieldieus „Kalif von Bagdad ".
Neuinszenierungen sehey Werke von Gluck. Mozart,
Weber . Wagner , R . Strauß , Donizetti , Verdi , Puc-
cini , Wiederausnahmen Werke von Wagner , Beet¬
hoven . Mozart Lortzing . R . Strauß . Rossini . Verdi.
Puccini , Bizet , Gounod . d'Albert vor . Auch eine
Uraufführung  der Oper : Fried Walters „Dors-
musik".

Die gute Operette  soll ergiebig vertreten sein:
Erstaujsllhrungen bringen : von Johann Strauß:
, Die Tänzerin Fanny Elßler " , Lehürs „Schon ist die
Welt " Nedbals „Die Erntebraut " . Raymonds
„Saison in Salzburg ", bei den Wiederaufnahmen
stehen Strauß , Millöcker , Lehar im Vordergründe.

Das Schauspiel:  Erstaufführungen : Jar-
viluomas „Der Hahicht " , Apels „Der goldene Dolch",
Günthers „Der ' Kreidekreis " , Hauptmanns „Ro,e
Bernd ", Begovins „Herzen im Sturm ", dann
Michaels „Der blaue Strohhut " , Forzanos „Floren¬
tiner Brokat " und viele andere heilere Bühnen¬
werke , unter denen sich die U r a u f s ü h r u n g e n
von Möller -Lorenz „Eine Frau hat sich verlaufen"
und Neuhalls ' „Ebbe und Flut " hervorheben . Auch
eine ganze Anzahl von Neubelebungen verzeichnet
der heitere Spielplan . Nachhaltig werden unsere
Klassiker  mit Werken von Goethe , Schiller,
Lessing, Hebbel und Kleist vertreten sein.

Der Intendant wird dem Tanz  besonderes
Augenmerk widmen : Erstausführungen von Tanz¬
werken Glucks , Rossini -Respighis , Rentiers , Suter-
meisters , Schneiders , Kodalys , Sobanskys verbinden
sich mit Premieren von Singspiele :, und
musikalischen  L u st s p i e l e n , von denen wir
Werke von Steinbreckfer , Adler -Steinbrecher , Siedel-
Jversen , Benatzky benennen.

Daß Gastspiele  in den verschiedenen Kunst¬
gattungen , Kunstausstellungen  im Rahmen
des Thcaterwrj :ns , wektvollitc Morgcnveran-
st a l t u n g e n,  die Oper und Drama , Mozart und

genosien bekannt ist. Ein Führer vom Dienst Hat d,e
Aufsicht : an ihn werden alle die Wünfche Heran-
qetragen . Da fordert die Ortsgruppe X sechs Jungen
an , die sofort für dringende Botengänge gebraucht
werden . Die Stadtverwaltung bittet um etwa 10
bis 13 Jungen , die den Luftschutzkräften , meistens
Frauen , helfen sollen , die Luftschutzmatznahmen »u
verbessern . Sand heranzutragen und die Kellerfenster
splittersicher abzudichte » .

Da kommt aber auch ein Mütterchen persönlich
und trügt ihre Bitte vor : sie möchte gern einen
Jungen haben , der alle drei oder vier Tage m ibr
kommt , um ibr Brennwerk und Kartoffeln aus dem
Keller zu holen . Das Treppensteigen mit den schwe¬
ren Eimern ist ibr wegen ihres Alters doch schon
zu anstrengend . Diese Dauerhilfe wird ibr zugesagt
und gleich ein Junge bestimmt , der in der Neben¬
straße wohnt . Sie fragt , was sie dafür zu bezahlen
bat . und da lacken die Jungen . „Zu bezahlen haben
Sie nichts . Wir macken das ehrenamtlich , denn wir
sind ia Hitlerjungen , die helfen ." Sie bedankt sick
sehr herzlich und geht mit einem beglückten Lächeln
aus der Dienststelle.

Den ganzen Nachmittag über gebt das Telefon
oder kommen Volksgenossen , die einen oder mehrere
Jungen für kleinere Hilfsarbeiten brauchen . Immer
wieder danken sie herzlich der hilfsbereiten Jugend
und freuen sich darüber , daß die Jungen ihre Frei¬
zeit der Volksgemeinschaft opfern . — Ohne Lohn,
nur um bescheiden zu dienen , tritt der Vereitschaits-
dienst der Hitler -Jugend zur freiwilligen Mehrleistung
an und bringt vielen Volksgenosien durch feine freu¬
dige Einsatzbereitschaft eine dankbar empfundene Er¬
leichterung im schweren Kriegsalltag . ' —dt.

Nachrichten aus deem Leserkreis . Am 23. Juli
wird der Schmiedemeister Adolf D i e h l . W .-Dotz-
heim , Römerqasse 13. .73 Jahre alt . Der Jubilar ist
trotz seines hohen Alters noch sehr rüstig und arbei¬
tet noch täglich in seiner Schmiede . — Am 24. Juli
vollendet Oberforstrat Bring mann.  Wiesbaden,
Ruhberg 3, sein 83. Lebensjahr . — Die Eheleute
Emil Schaub und Frau Lina . geh . Faber , Wies¬
baden , Schachtstr . 6, feiern am 23. Juli das Fest der
silbernen Hochzeit. — Stadtförster i. R . Theodor
Feiler,  Wiesbaden , Kauber Str . 10. begeht am
20. Juli den 80. Geburtstag.

Unfall an der Kahlemühle . Am gestrige » Freitag
kam es zu einem schweren Unfall , der sich an der
Kahleinühle ereignete . Dort prallte der Lieferwagen
einer Bäckerei aus Dotzheim mit dem Lastkraftwagen
einer Mehlfirma so heftig zusammen , dag die
Fahrerin , eine 20 Jahre alle aus Biebrich stammende
Angestellte der Dotzheimer Firma und ihre 17 Jahre
alte Begleiterin , die Tochter des Bäckermeisters,
schwere innere und äußere Verletzungen davontrugen
und ins Paulinenstist gebracht werden mußten . Die
Insassen des Lastwagens sollen ohne Schaden davon¬
gekommen sein . Die SchuILfrage wird noch geklärt.

Untersuchungen von Freiwilligen für die Wajsen-
ff.  Wie di« ErnänzungsstelleRhein(XIl) mitteilt,
finden in den nächsten Tagen Annahmeuntersuchun¬
gen für die Waffen -ff statt . Es wird auf die Be¬
kanntmachung im Anzeigenteil besonders verwiesen.
Bei diesen Untersuchungen können sich Freiwillige zum
Eintritt in die Wasssn - fj melden . Lausende Mel¬
dungen werden von allen Polizei - und Gendarmerie-
Dienststellen entgegengenommen . die auch ^ über die
Einstellungsbedingungen jederzeit Auskunft erteilen.

Aus der Arbeit des RSKK . Am 20. und 22. Juli
versammelten sich im Etafselheim des NSKK . der
Jahrgänge 1020 und 1027 der von NSKK -Sturm-
fübrer Weber betreuten Motor -HI . von Eroß -Wies-
baden . um durch Ablegung der Prüfungen für den
Führerschein Klasse 4 vor dem Führer der Motor-
standarte 148. Oberführer Rebensburg und k. Vann-
führer Hemberger . Zeugnis nbzulegen von dem
hohen Stand ihrer motor - und verkehrstechnifchen
Ausbildung . Sämtliche 72 Angehörige obiger Jahr¬
gänge bestanden die Prüfungen . Der Führerschein
Klasse 4 ist nun der Lohn , der ihrem strammen
Dienste winkt . Die Angehörigen des Jahrgangs 1926
erhalten außerdem den Kriegskraftfahrichein.

Rundfunkröbren bevorzugt für Schwerkriegsbe¬
schädigte . Die Versorgung von Schwerkriegsbefchädig-
ten mit Rundfunkröhren ist teilweise auf Schwierig¬
keiten gestoßen . Der Rundfunkeinzclbandel ist auf
Veranlassung des Reichswirtschaftsministers an¬
gewiesen worden , dafür Sorge zu tragen , daß der
Bedarf der Schwerkriegsbeschädigten vordringlich be¬
friedigt wird . 2m Rahmen der Lieferungsmoglich-
keiten sollen also künftig Schwerkriegsbeschädigte vor
anderen Verbrauchern beliefert werden.

Das Oberkommando der Kriegsmarine erläßt in
diesem Blatt eine amtliche Bekanntmachung über
„Freiwillig zur Kriegsmarine, " auf welche besonders
hingewiesen wird ." _ .

Wann müssen wir verdunkeln?
24. Juli von 22.34 bis 3.Ü3 Uhr

seine Zeitgenossen , die Oper von heute , das Volks-
stiick, Finnland , Japan usw . behandeln , wahrschein¬
lich M a i f e st s p i e l e , selbstverständlich ein gutes
Weihnachtsmärchen  vorgesehen sind, sei am
Rande erwähnt. *

Hier konnte raumentsprechend nur das Extrakt
gegeben werden , die Einzelheiten darüber hinaus
erfahren die Leser zur Zeit . Ziehen wir das Fazit
aus unserem Gespräch mit Max Spilcker , dann wissen
wir . daß e i n M ann vom Fach , aufs engfte ver¬
bunden mit unserer Jugend , fest auf nationalsozia¬
listischem Gut fußend , die Leitung unserer ruhm¬
reichen Wiesbadener Bühne übernahm . „Ich will,
höchste Kulturgüter in würdigster Form bieten ,
sagt er . Und da er auch der guten heiteren und
„leichten " Muse gebührend gedenkt , können wir seiner
ersten Spielzeit erwartungsvoll entgegensetzen.Rudolf Christ

Wir hören am Sonnlag und Monfag
Robert H cger  leitet am Sonntag von 18—19 Ubr

eine Sendung des Reichsprog ramm  mit der
Preußijchen StaatSkapelle , in der zunächst iLchumann«
IV . Sinfonie in d-iuoll erklingt . Daran ichlleßen iich
Werke des vor zehn Jahren verstorbenen Dirigenten
und Komponisten Mar von Schillings . Peter Anders
singt die tSlockenlieder : aus der Oper „Der Pfeisertach
gelangt ei» Vorspiel zur Aufführung , „SpielmannS
x' ust und Leid". Einführende Worte zur Sendung
spricht Ernst Schräder . — Zeitgenössische
t' i e d mu si  k erklingt in der Sollstenscndnng am
Montag von 15—16 Uhr im Reichsprogramm . Die
finnische Sängerin Anne A n t t i widmet sich Liedern
von Sibelius und Kilpinen : Heinrich SchluSnus
bringt Schöpfnngc » von Hermann Wetzet, Martin
ttzrabert und Mark Lothar zu Gehör : Erna Sack und
Rudolf B v ckc l m a n u singen Lieder von Olbert Lösch
und Paul Graencr . Die Begleitung übernimmt Michael
Raucheise». In der gleichen Sendung spielen Walter
R Iuniun und Frz . Faßbender eigeneSlavier»
und Eellomusik. Die Reihe „1k »mp » nisten dtet»
gieren"  in , Dentschlandsender v»n >4—W Ubr sübrt
Julius W e i s m a n n , Freiburg , fort . Nach zwei Ein«
lcitiingsmusiken ans Haydns „Jahreszeiten " dirigiert
er eine Tinsonietta severa für Streichorchester und
Blechbläser , eine Serenade für kleines Orchester u. a.



Seite 4 — Nr. 21 Wiesbadener Zeitung

In diesem Jahre Personenstandsaufnahme
Nachdem für das laufende Jahr auf die Aus¬

stellung einer neuen Lohnsteuerkarte vernichtet wor¬
den war , ist für das kommende Steuerfahr die Aus¬
gabe neuer Lohnsteuerkarten wieder notwendig ge¬
worden . Deshalb must auch in diesem Jahr wieder
eine Pefonenstandsaufnahme  durchgeführt
werden , die die nötigen Angaben für die Ausstellung
der Steuerkarte liefert . Sie wird wie immer nach
dem Stande vom 10. Oktober durchgeführt . Auf die
Betriebsaufnahme 1910 wird versichlet . Urlisten
werden nicht ausgestellt . Auch auf die Aufstellung der
Haüslist « kann verzichtet werden . wenn sich nickt
mehr alr - fünf Haushalte  in einem Hause
befinden.

Jahrzehnte der Pflichterfüllung
Schmiedemeister Adolf Dll e b l. Wiesbaden -Dotz-

beim . Römergasse 1ö. begebt am Sonntag , 25. Juli,
in guter Rüstigkeit seinen 75. Geburtstag . Sc hilft
trotz feines hohen Alters heute noch im Schmiede-
Handwerk feines Sohnes mit . Das Geschäft , ein alles
bodenständiges Dotzheimer Handwerk , wird feit vier
Generationen in der gleichen Familie betrieben . Der
Altersiubilar selbst ist 61 Jahre lang ununterbrochen
in dem im Jahre 1838 gegründeten Betrieb tätig.

Der Inhaber der Gärtnerei im Biebricher Schlost-
vark Heinrich Bauermeister  vollendete am
21. Juli in erfreulicher körperlicher und geistiger
Frische sein 91. Lebensjahr . Trotz seines Alters läßt
er es sich nicht nehmen , noch täglich seine berufliche
Tätigkeit auszuiiben.

Brillenfutterale genebmiguugsvilichtig . Rach einer
neuen , im Reicksanzeiger uom 21. Juli veröffentlich¬
ten Anordnung des Reichsbeauftragten für fein¬
mechanische und optische . Erzeugnisse ist künftig die
Herstellung aller Brillenfutterale nur mit Genehmi¬
gung der Wtrtschastsgruvve zulässig , während bisher
die Erzeugung einzelner Sorten noch frei geblieben
war . Durch diese Herstellungsgenehmigung wird die
Erzeugung rationalisiert und die sparsamere Ver¬
wendung des Materials gesichert. (Reichsanzeiger
Nr . 167 vom 21. Juli 1913.)

Wir verweisen auf eine Bekanntmachung der
Landesverbandes der Schweinezüchter Heffen-NasiaU
im Anzeigenteil.

Der Rundfunk am Sonntag
R e i chKv r o g r a ui in : 9—10 Uhr : „Unser Schatz-

käftlein " mit Theodor Loos . — 10.10—11 Uhr : Alte
Chor - und Blasmusik . — 11.05—11.80 Uhr : Lieder zum
Mitsingc «. — 1J.20—9.80 Uhr : Melodienfolge aus Chor
und Operette . — 12.40—14 Uhr : DaS deutsche Bolks-
konzert . — 14.30—15 Uhr : Friedrich Domin erzählt «in
Grimmsches Märchen . — 15—10 Uhr : Unterhaltungs¬
komponisten im Waffenrock. — 18̂ -18 Uhr : „Feldpost-
Rundfunk " mit Aufnahmen aus dem „Theater der Sol¬
daten ". — 18—19 Uhr : Konzert der Preußischen Staats»
kapclle ISchumann , v . Schillings ). Leitung : Robert
Heger , Solist : Peter Anders . — 19—20 Uhr : Line
Stunde Zeitgeschehen. — 90.15—22 Uhr : „Zauber der
Musik", Uuterhaltnngskonzcrt mit bekanuien Kapellen
und Solisten.

Der Rundfunk am Montag
R c i chs p r o g r a m m : II —11.80 Uhr : Kleines

Konzert der Wiener Symphoniker . Leitung : R . Katl-
nigg und A. Pachernegg . — 11.80—11.40 Uhr : Charlotte
Koehn-Behrens : Und wieder eine neue Woche. — 19.82
bis 12.45 Uhr : Der Bericht zur Lage. — 15—16 Uhr:
Schöne Stimmen in zeitgenössischen Liedern . — 16—17
Uhr : Wenig bekannte Unterhaltungsmusik . — 17.15 bis
18.30 Uhr : „Dies und das sür euch zum Spaß ". — 18.80
bis 19 Uhr : Der Zeitfpiegel . — 19.15—19.80 Uhr:
Fronibcrichte . — 19.45—20 Uhr : Politischer Kommentar
von Tr . Karl Scharping . — 20.18—29 Uhrr Für jeden
etwas.

Döntschlcrndsender:  17 .15—18.80 Uhr»
Klavierkonzert von Weber , Kammermusik von
Körnauth und Wolf -Ferrari . — 90.15—21 Uhr : Lieder
mit seltener Instrumentalbegleitung . — 91—29 Uhr:
„Komponisten dirigieren "; Julius Weismann (Frei-
burg ).

WIESBADEN
all « : Wilhelmjlrafj * 15
• Poiticheck : klm . 12 60

Bersammlunstskalender
Der Kreisleiter

Montag , de» 96. Jnli 1948
Ban » 86, Bund Dcntscher Mädel : 90 Uhr Arbeits¬

besprechung im BDM .-Heim. Teilzunchmen haben:
IM .-, SOL-, BDM .-Werkgrnppcnfübrerinnen und M .»
Scharsiihrerinnen.

DRK ., Bereitschaft f« > 8: Zugabend sür Zug 3,
20 Uhr , Kreisstelle . Außerdem Appell sür die ganze Be¬
reitschaft 19.45 Uhr , Oranienstraßen -Schule . Erscheinen
Pflicht.

Deutsches Rotes Kreuz Bcrcitschast fw) Wiesbaden 8
fcinschliestlich Gruppe Bahnhof ): 10.45 Uhr pünktl . An-
treten auf dem Schuthos der Schule an der Oranien-
straßc . Vollzähliges Erscheine » auch der Beurlaubten
ist Pflicht . Dienstkleidung.

( Ein Roman um Knpernikui ^)

Himmelsstürmei"
Von Leontine von Winterf e 1d - Platen

(20. Fortsetzung)
Es ist gut , hast Lukas Watzelrvde es in dieser

Stunde noch nicht weih , daß sein Netse volle zehn
Jahre in Italien sein wird . Denn ohne dast er es
sich je eingeftehen wird , ist dieser -una « Nikolaus das
einzige menschliche Wesen , das der Alternde wirklich
lieb hat . Dessen Lernen und Wisien er mit unge¬
heuerer Aufmerksamkeit Zimmer versolat . und von
dem er noch einmal Großes erhofft . So hebt er nun
mit unbeweglichem Angesicht die Hand zum Segen
und wünscht dem Neffen alles Gute zu der weiten
Wanderfahrt in das unbekannte Land Heister JUng-
lingsfe -hnsüchte.

lleber den engen Gassen von Nürnberg liegt
leuchtende Sommersonne . Sie brütet Heist auf den
schmalen , spitzen Dächern mit den schön verschnörkel¬
ten , hohen Giebeln . Nickt weit von der Stadtmauer
liegt ein schmuckes, kleines Haus , ein wenig abseits
und zu rück geh aut von der Straße . Alle Türen und
Fenster stehen offen , ganze Bäche von Wasser ergießen
sich über die Steinstufen hinaus auf die Gaffe , und
ein unermüdlicher , harter Reisigbesen schrubbt und
schrubbt im Hintergründe der langen Diele.

„Halt , Nikolaus , du bekommst nasse Füße !"
Und Fabian von Lössainen zieht den Frennd nrit

raschem Griff beiseite . Sie müssen beide herzlich
lachen und versuchen , mit einem Sprung über diesen
nicht endcnwollenden Wasserstrom hinwegzusehen.
Da sieht ein ungemein freundliches , rundes Frauen-
gestcht aus der weitgeöffneten Haustür.

„Was habt Ihr hier denn für eine Ueckeischwem-
-munq bereitet , liebwerte Jungfer ? Di « ganze Gaste
duftet nach eurer kräftigen Seife !"

Nikolaus Kopernikus ruft es lachend und lehnt
sich gegen das schmiedeiserne Geländer des Beischlags.
Die Frau legt ihren triefenden Reisigbesen geaen di«
Hauswand und stemmt beide Arm « in di « Seiten

KREIS
Geschäft nt
Ruf : 59237

Uemiaittitd das eichte Wad
Dikastrialgebäude (Eericktsgebäude ) wurden

später die „herrschaftlichen Häuser " genannt , die Fürst
Friedrich August 1804/05 . nachdem das untere Stadt¬
tor niedergelegt worden war . als Anfang der lieu-
tigen Marktstraste erbauen liest. Es waren die Häuser
Marktstrahe 1, 3 und L. 4. Damals trugen sie zwar
auch dieselben Nummern , aber diese batten eine
andere Bedeutung . Man zählte nicht wie heute die
Häuser straßenweise , gerade Nummern links , ungerade
rechts , sondern alle Häuser der Stadt waren fort¬
laufend numeriert — es waren 403 — und das oben
abgedildete Haus war vor 140 Satiren das „e r ft e"
Haus in Wiesbaden . Die „herrschaftlichen " Häuser
dienten zuerst höheren nallauischen Beamten als
Wohnung , und in Rr . 4 wobnte der durch Eoetbes
Aufenthalt in Wiesbaden besonders bekannte Ober¬
dergrat Cramer.  Die Bausteine für diese Häuser.
Bruchsteine vom Schläferskovs . lieferte die Hobe,
4 Kilometer lange Mauer um die Fasanerie , die da¬
mals eingegangen war . Später war die untere
Marktstrahe die Gericktsitraße : liier lagen Amts¬
gericht . Amtsanwaltschaft . Staatsanwaltschaft und
Strafkammer , während anschliehend in Friedrich-
straste 19 im Jahre 1862/63 das Schwurgericht , die
„Asftse" , untergebracht wurde.

Im Jahre 1803 verschwanden die alten Häuser
gegenüber Marktstrahe 1/3 und wurden Bauplätze
für/ das im Jabre 1904 erbaute Polizeipräsidium.
Unser altes Dikasterialgebüude ging in städtischen
Besitz über und war dis auf den heutigen Tag als
Verwaltungsgebäude , trotz seiner Winkel und dunk¬
len Gänge , unentbehrlich . Wohl hat es seine Zeit
überlebt , und seine Tage sind gezählt : aber es fällt
mit ihm auch wieder ein Stück Wiesbadener Ge¬
schickte. das unsere Zeilen vor der Vergestenbeit
schützen möchten . _ n. Aufn. : WZ. (Rudolph)

„Ein eisernes Tor fiel um . .
Keine Haftung des Grundstückmieters trotz weitgehender Instandhaltungspflicht

Die Mieter eines Hauses waren verpflichtet , so¬
fort alle vermieteten Hausteile einschließlich Zube¬
hör innen und außen vollständig instand zu setzen
und während der Mietzeit in bestem Zustand zu er¬
halten . Diese Jnstandsetzungs - und Unterhaltspflicht
umfaßte nach dem Vertrage den Hof, die Wege den
Park , den Nutz- und Ziergarten mit allem Zubehör.
Run war eines Tages das eiserne Gartentor beim
Oeffnen umaestürzt und hatte einen Besucher ver-
letzt. Die Versicherungsgesellschaft des Hauseigen¬
tümers zahlte dem Verletzten Schadenersatz , ver¬
klagt « aber anschließend die Mieter auf Erstattung
dieser Aufwendungen , da die Instandhaltung des
Tores unter die vertragliche Jnstandsetzungspflicht
der Mreter falle.

Das Oberlandesgericht Köln und auch das Reichs¬
gericht wiesen die Klage ab . Das RE . geht davon
aus . daß sich die von den Mietern übernommene
Unterhaltspflicht nach dem Wortlaut des Vertrages
°n sich auch auf dar Eartentör beziehe . Nach 8 157
BEB . sind jedoch — so führt das RG . aus — Ver¬
trage so auszulegen , wie es Treu und Glauben mit
Rücksicht aus die Verkehrssttt « entspricht . Dar be¬
deutet u . a ., und , das kornmt auch in 8 133 BEB.
zum Ausdruck , daß bei der Auslegung der Wortlaut
nicht das schlechthin Entscheidende ist. In diesem
Falle ist auf den ersten Blick klar , daß die Vertrags¬

parteien nicht der Meinung gewesen sein können , die
Pflicht zur „vollständigen Instandsetzung " und die
„Unterhaltung in bestem Zustand " beziehe sich auf
alle  den vertragsmäßigen Gebrauch aushebenden
oder mindernden Mängel , die bei Abschluß des Ver¬
trages vorhanden seien oder während der Mietzeit
entstehen würden . Man braucht Nur an den Fall zu
denken , daß ein Unwetter das Dach abdecken würde
oder daß sich bauliche Konstruktionsmängel zeigten.
Das OLG . ist davon ausgegangen , dast die Vertrags-
pslicht der Beklagten sich auch nicht auf sonstige bau¬
liche ^Mängel beziehe , insbesondere nicht auf solche,
die infolge Nachlasseus der Festigkeit durch Verfall
des Materials entstehen . Das ist ohne weiteres ein¬
leuchtend , soweit es sich dabei um Mängel handelt,
deren Beseitigung einen erheblichen Kostenaufwand
erfordert . Es ist aber auch nicht zu beanstanden,
wenn — da der Wortlaut des Vertrages ohnehin
nicht allein maßgeblich sein kann — das OLE . die
Unterhaltspflicht überhaupt nicht auf bauliche
Mängel ausdehnt . Diese Auffassung wird dadurch
gestützt, daß der Vermieter verschiedentlich Repara-
lurkosten einschlägiger Art getragen und den Archi¬
tekten T . beauftragt hatte , „sich um die baulichen
Angelegenheiten zu kümmern ". Der klagenden Ver¬
sicherungsgesellschaft steht daher kein Ersatzanspruch
gegen die Mieter zu. „Reichsgerichtsbriefc " .

Zuchthaus für Rundfunkverbrecher
Es ist im deutschen Volke hinreichend bekannt,

dast der Feind seine Hetzsendungen in deutscher
Sprache nicht veranstaltet , um objektive Nachrichten
zu verbreiten . Um so verwerflicher ist das Tun ein¬
zelner Personen zu beurteilen , die sich zum Werk¬
zeug des Feindes bet der Verbreitung seiner Hetz,
varolen machen . Zum Schube des deutschen Volkes
müssen deshalb Rundfunkverbrecher unnachsichtlich
bestraft werden . Die deutschen Gerichte haben —
grösttenteils auf Grund von Anzeigen aus der Be¬
völkerung — wiederum eine Anzahl Rundfunk¬
verbrecher zu hoben Strafen verurteilt.

Der 39jührige Richard Tdiesen . seine 52jäbrige
Ehefrau Emma , der 34jährige Otto Schwelm und der
48führige Hans Ohms aus Kiel haben seit Kriegs-
beginn einzeln und gemeinsam die Nachrichten
feindlicher Auslandssender abgehört und weiter¬
verbreitet . Frau Thiesen . bat darüber hinaus auch
sonst durch hetzerische Äußerungen öffentlich gegen
Staat und Führung Zersetzung betrieben . Das Ober¬
landesgericht Hamburg verurteilte Frau Thiesen

„Das will ich meinen , ihr Herren ! Mache just
alles zum Empfang lieber Gäste bereit . Habe näm¬
lich gestern Botschaft bekommen , daß mein Herr , bei
dem ich schon in jungen Jahren Magd gewesen , bald
heimkommen wird . Nachdem er neunzehn Jahre außer
Landes war !"

Die beiden sind stehengeblieben und hören dem
Geplauder der Alten belustigt zu. Leis« tropft noch
der letzte Wasserschwall von den steinernen Stufen
und bildet eine einzige , riesige Pfütze auf der engen
Gasse.

„Und wer ist denn Euer Herr , der so lange außer
Landes war , wenn man fraven darf ?"

Jetzt stemmt sie sich mit einer energischen Bewegung
auf ihren Besenstiel und starrt die beiden entgeistert
an.

„Sicher sind die Herren nicht aus Nürnberg , sonst
würden sie solche Frage nimmer stellen . Denn hier
weiß es jedes Kind , daß dieses Haus dem Veit Stoß
gehört ."

/ „Dem Veit Stoß ? Ja , liebwerte Jungfer , Ihr
müßt schon verzeihen , aber wir wissen wirklich nicht,
wer dieser Veit Stoß eigentlich ist."

Jetzt muß sie beide Hände zufammenichlagen , und
dabei fällt ihr Besen polternd zu Boden.

„Veit Stoß ist doch unser großer Bildschnitzer , auf
den Nürnberg stolz sein kann . Aber wie das so bei
den Künstlern ist, sie haben den ewigen Wandertrieb.
Darum hat er auch vor neunzehn Jahren sein Bürger¬
recht hier aufgegeben und ist einem Rufe nach Krakau
gefolgt ."

„Nach Krakau ? "
Und der junge Kopernikus fäf' tt erstaunt herum.
„Sin doch selber so lange in Krakau gewesen , da

müßt ' ich ihn dock kennen ! Ein Bildschnitzer war dort
der gar sehr qerllhmt wurde . Der war mit der Her¬
stellung des Hochaltars in der Marienkir -be betraut.
Und dann hat er die Modelle zu den Erabmälern
des Königs Kasimir Jagiello und des Erzbischofs
Olesnicki in der Kathedrale zu Gnefen geliefert.
Ich , habe ihn selbst in Krakau kennenqelernt . Aber
dieser begnadete Bildhauer hieß Fit Stuosz ."

Eifrig nickt die rotbackige Frau mit dem Kopf.
«Das ist er , ihr Herren , das ist er ja ! In der

Fremd « hat er sich solchen Namen Angelegt . Es ist

zu acht Jahren , Ohms zu sechs Jahren , den Richard
Thiesen und Schwelm zu je vier Jahren Zuchthaus.

Der 43jährige Viktor Koch aus Judendorf bat
zwei Jabre lang feindliche Auslandssender abgebört
und täglich an seine Dienstkameraden und ihm vo»
früher her als Maristen bekannte Personen weiterge¬
geben . Er wurde vom Oberlandesgericht Wien für sein
volksschädliches Treiben zu sechs Jahren Zuchthaus
verurteilt.

Asm 25. Fuli bis1. Ausuft verdunkeln:
95. Juli 99.39 Uhr

bis 9«. Juli 5.05 Uhr.
98. Juli 92.31 Mir

bis 97. Juli 5.06 Uhr,
97. Juli 99.8« Uhr

bis 98. Juli 5.68 IM,
98. Juli 22.28 Uhr

bis 29. Juli 5.10 Uhr,
29. Juli 22.26 Uhr

bis 80. Juli 5.11 Uhr.
SO. Juli 22.25 Uhr

bis 31. Juli 5.13 Uhr.
31. Juli 22.24 Uhr

vis 1. August 5.14 Uhr.

derselbe Veit Stoß , der einst in diesem Hause gewohnt
hat , und den es nun endlich wieder heimzieht ' in seine
alte Vaterstadt Nürnberg . Ihr werdet verstehen , ihr
Herren , wie festlich man da alles Herrichten muß zu
seinem Empfang . Sonderlich , da er nicht allein kommt.
Damit es nicht so langweilig sei, denn die Reise von
Krakau nach Nürnberg ist gar weit , ist er in Gesell¬
schaft geritten , wie er mir gestern durch einen vor¬
ausgesandten Boten sagen liest. Gute Freunde aus
Krakau , die auch hierher wollten , begleiten ihn . Zwei
Gastbetten wehr sollt ' ich noch richten . Sie würden
wohl heute abend oder morgen in der Frühe hier
sein ."

Der junge Kopernikus reibt sich die Hände.
„Die Welt ist doch klein . Hatte nimmer gewußt,

daß dieser Fit Stuosz aus Nürnberg sei. Den müssen
wir in den nächsten Tagen einmal aufsuchen . Brüder
Fabian . Denn ich bin auch neugierig , wer ihn da aus
Krakau herbegleitet hat . Vielleicht sind cs alte Be¬
kannte oder Studienfreunde von mir ."

2m Weitergehen wenden sie sich noch einmal zu¬
rück. Da scheu sie binter dem Hause wie einen ein¬
zigen leuchtenden Blumenstrauß das kleine Kärtleiu
liegen , das zu dem Anweien gebärt . Alle Arten Som-
merblumen in alten Farben wuchern , ranken , blühen
darin . Denn dieses Gärtchen ist der Stolz der ebr-
und lugendiamen Jungfer Margret.

„Da möchten wir doch bald einmal wieder vorlvre-
chen. Es gelüstet mich, die Krakauer Freunde des
Bildschnitzers zu sehen."

Der iunge Kovetnikus und Fabian von Lössainen
baden in Nürnberg längeren Aufenlbalt genommen,
weil ersterer so großes Verlangen trägt , jenen Bern-
bard Waltbcr kennenzulernen , mit dessen Unterstüt¬
zung der große Mathematiker und Astronom Regio¬
montanus einst seine umfassenden , wissenschaftlichen
Studien betreiben konnte . So wird jetzt dem jungen
Kopernikus die Stadt Nürnberg zu einer wahren
Fundgrube , und er wird nicht müde , sie nach Erinne¬
rungen an jenen großen Astronomen zu durchstreifen.

„Ist es nicht ein Jammer , dast dieser begabte
Mann schon mit vierzig Jahren sterben mutzte ? Oh.
was hätte er noch alles schaffen, schreiben und erfor¬
schen könnend"

Samstag/Sonnlag , den 24 ./2S . Jutl 1»43

-4 m5 dem MHlertaunuskreis

Das Deutsche Frauenwerk teilt mit:
Bad Schwalbach , 24. Juli

Ein in dieser Woche durchgesübrier Entsak-
tungskursus war sehr gut besucht. Gerade heute iw
Kriege , wo es besonders wichtig ist, alles Obst auf die
verschiedensten Formen haltbar zu machen , sandeii
die sehr lehrreichen und verständnisvollen Auefub-
rungen und praktischen Vorführungen der Kursus¬
leiterin vollen Anklang bei den Frauen . In der Be¬
ratungsstelle , Brunnenstraste 10. finden die Frauen
jeden Montag , von 16 bis 18 Uhr . Rat in allen baus-
wirtichaftlichen Fragen . Zeitgemäße Rezepte sind hier
ebenfalls erhältlich . Anmeldungen zu dem Nähkursen
sür den eigenen Bedarf werden dort ebenfalls eirt-
gegsngenommen.

Sportnachrichten
KSG. in veränderter Aufstellung

Gute Aussicht«» der Gelbe » im Rückspiel gcge» de«
FSB . Franks »««

b . Wenn auch die Kampfsportgemc  iu-
schaft  in ihren letzten Rhein -Mainpretßsplelen nich>
sonderlich vom Glück begiinstigt war , so ist doch wieder
mit ihrem Kommen zu rechnen, denn sie kann erne ».
auf bestes Spielermaterial zurückgreifen . Dies dürste
bereits am morgige » Sonntag der FSB . Frank¬
furt  in Erfahrung z» bringen haben , der zum fälligen
Rückspiel an der Frankfurter Straße antreten wird-
Die Bornbeimer konnte « zwar das Vorspiel im Ma>
auf eigenem Platz mit 8:2 Toren knapp gewinnen,
jedoch diesmal stoßen sie auf eine einheitlichere ft ®©-'
Elf als damals , die zudem durch die Zurücknahme de»
bisherige » Mittelstürmers Schirmann in die Ver¬
teidigung nicht nur an Äbwehrkrast , sondern auch in
bezug aus den Spielaufbau gewonnen haben dürste-
Rechtö neben ihm steht Rau , während Stoppcrmittel-
läuser Roßkopp den Abwebrblock der Gelben schier
niiübcrwindlich erscheinen läßt . Pisczek und Rühl sind
zwei solide Außenläufer . Der Sturm wird angeführt
von Kamuf , einem neuen Gastspieler aus Brühl sNord-
badcu ), über dessen Qualitäten noch nicht- gesagt
werden kann . Bis auf Müller , der von der Vertei¬
digung aus den Posten des Linksaußen hinttbel-
wechsclte, bleibt die Fünferrcibe in alter Besetzung.
Mit dieser Mannschaft müßte der KSG . eigentlich dt«
verdiente Revanche glücken.

Voller Programm ml Kriegserinnerungspreis
Rcichsbahn -SG . — TB . 1817 Mainz
FSB . Schierstein — Reichsbahn Mainz 05
SpBgg . Weisenau — FB . 02 Biebrich

Das Rückspiel der Reichsbabn gegen die Mainzek
Turner wird bereits heute , Samstag abend , aus-
getragen . Bei der ersten Begegnung in Mainz siegten
die Hiesigen 3:1, diesmal müßten sie erst recht in Front
zu erwarten » sein, da sie noch stärker antreten könne»
und die heimische Umgebung sür sich haben. Alle Aus¬
sichten sprechen sedcnfalls sttr die Gastgeber.

Schwerer in seinem Ausgang zu bestimmen ist da«
Treffen in Schierstein . Dort gastiert der Mainzer
Kreismeister , der zutetzt die KSG . zweimal knapp
schlagen konnte. Die Schwarzweißcn haben den Ehrgeiz,
gerade gegen diesen spielstarken Gegner zum Erfolg z»
kommen. Sie erscheinen ln starker Ausstellung , « nb
haben biSber noch keinen Punkt abgegeben. So ist sehr
wohl möglich, daß der Gast bei seinem ersten Start nach
Abschluß der Aufstiegsspiele gleich eine Schlappe i»
Kauf nehmen muß.

Biebrich 09 findet in Weisenau eine recht ernsthafte
Ausgabe. Tie Weisenauer erwiesen jüngst noch ihre»
Kampfgeist , als sic bei der Reichsbahn im Endspurt
ein ilnentschteben erzwangen . Btelleicht sind sie heute
nicht mehr ganz so stark wie bei ihrem Pokalsieg gegen
FSB . Frankfurt , aber bestimmt auf eigenem Platz
schwer zu überwinden . Biebrich kann sich jedoch aus den
schonen Sieg über den TB . 1817 berufen und wird sich
auch jenfctts des Rhein » gut zu schlagen wissen.

Handball -Kriegserinnerungspreis
83 ®. Wiesbaden — Tgd . Fsm .-Tachsenh»»scn

In der Hanbball -Kricgöeriiineruiigßrundc wird das
am letzten Sonntag kurzfristig abgesetzte Spiel LSB.
Wiesbaden — Tgd. Sachsenhanscn am morgigen Soiiu-
tagvormittag an der Kaiscrstraße nachgeholt. Im Vor¬
spiel konnten unsere Flieger mit 15:11 Toren erfolg¬
reich bleiben , und auch für morgen ist mit einer Nen-
anflage ihres Sieges trotz Fehlens des erkrankte»
Knoll und des bei den Leichtatblctiknicistcrschaften >»
Berlin weilenden wurfgewaltigen Bohrmann zu
rechnen.

Die Rcnnwochr in Miiiichen-RIem bringt zum Auf¬
takt morgen , Sonntag , den mit 50 000 RM . a»s-
gestatteten und 7000 Meter langen „Deutschen Alpen¬
preis ". Nach den letzten Dispositionen der Ställe
werden neun Pferde am Ablauf erscheine». Im
„Brauueu Baud von Deutschland " «100 000 RM .), das
am 1. August den Höhepunkt der München -Riemer
Rennwoche bildet , find fetzt noch 18 Pferde start-
berechtigt, darunter auch „Ticino ", der als Favorit ins
Rennen geht.

Zur 19. Hanauer Ruderregatta auf dem Main am
1. August gaben 80 Gcnieinschaste» an » Frankfurt,
Offenbach, Hanau , Aschasscnburg, Gießen , Mainz,
Frankenthal und Köln Meldungen für 103 Boote mit
rund 600 Ruderern nndÄtuderinncn ab. Das Programm
ninjaßt fünf NSRL .- und 24 HJ .-Nennen

Kopernikus ruft es schmerzlich aus , als er an
einem lichten Sommermorgen neben dem alten Bern¬
hard Walther berschreitet . der dem zu früh Heimge¬
gangenen jungen Bischof von Regensburg hier einst
eme Sternwarte , eine mechanische Werkstätte und

ru ^ crc i angelegt hatte . Alles muß der greise
Walther ihm zeigen , alles muß der junge Kover-
uikus bewundern und bestaunen . Und Bernhard

entsücit von feinem East aus dem fer - -
neu Osten , der so seltenes und grones Verständnis
zeigt für alle die Dinge , denen Walther sein ganzes
Vermögen und Leben geopfert bat . Hingeriffen steht
der Juiigllng vor den , von Regiomontanus teils er¬
fundenen , teils verbesserten , astronomischen Instru¬
menten , wie dem Meteoroskov , dem Torguatum und
dem oafobsitab.

Unb bie Augen des Greises an seiner Seite leuch-
ten im Feuer der Begeisterung , als er ihm alles er¬klärt.

..Und seht. Bruder Nikolaus , durch diese Erfin¬
dungen hat unser Regiomontanus zum größten Teile
nntgeholfen . daß die Portugiesen und Spanier all
das fremde Land entdeckten . Columbus bar seine
Schrillen mit an Bord gehabt und hätte ohne die-
lelbeu leine Berechnungen nie machen können . Auch
die criten wirklichen Kometenberechnungen rühren von
Regiomontanus her . Ich habe nach seinem frühen
-rode alle seine Papiere gekauft und manches davon
wrtgesetzt . Ich bitte euch herzlich , Bruder Nikolaus,
kommt heute abend nach Sonnenuntergang zu mir in
die Sternwarte . Es wird mir eine Freude sein. Euch
da alles zu zeigen und zu erklären ."

Mit leuchtenden Augen verspricht es Kovernikus.
„Und wie gern will ich das tun ! Es ist eine Gnade

für mich, daß die Nächte jetzt io klar und ohne Wol¬
ken sind. Denn ich habe nicht mehr viel Zeit , hier zu
verweilen . Mein Freund und ich wollen im nächsten
Mond nach Italien weiter . Denn im Herbst müssen
wir m Bologna sein , wo ich auf der Universität die
Rechtswiiienschaften weiter studieren will , deren
Studium ich schon in Krakau begann ."

Der aufmerksam zuhörende Walther legt di«
Hände voll Inbrunst zusammen.

(Fortsetzung folgt)
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C
Kraftfahrer von Weinkellerei am Rhein

- »ruckt . Ang ebote H 6012 Wz ._
Filmvorführer oder hierfür geeignete

Bewerber , die als solche ausgebil-
aet worden , Im Alter von 45 bis
55 Jahren , möglichst mit handwerkl.
Vorbildung , zum Einsatz In den be
jetzten Gebieten gesucht . Bewer¬
bungen mit handgeschr . Lebenslauf,
Zeugnisabschrift ., Lichtbild erbeten
Qn Organisation Todt , Zentrale Per-

^s onalamt,  B erlin- Charlottenburg 15
Helmieltor für sof . gesucht . Näh . Ml.
J^ nd Sa., 10—13, Schützenhofstr . 9, U
Schuhmacher sofort gesucht . ^Schuh

uhn. Bleichst raß_e_1J_ _
Kellner oder Frau zum Servieren ge-
^»uc ht. Hotel  Einhorn , Marktstraße 32
Page oder Fahrstuhlführer , Teller-

»pülerin , Stundenfrauen für Badhaus

Stellenangebote "“} j Stellengesuche j
Buchhalter , bilanzsicher , sucht Be¬

schäftigung , evtl , halbtags . Gute 1
Kenntnisse in Karteiarbeiten u. 81s-

_tistik ._ Zuschriften H 768 WZ. _
Pianistin mit Akkordeon frei , auch als

Alleinunterhalter , Angebote an 1
H. Dickel , Dortmund , Westerblelch-
Straße 71

und Küche zum baldigen Eintritt ge¬
jucht . Vorzustellen von 12—13 und

-17— 18 Uhr,  Hotel Schwarzer Bock
Klünni. u. weibl . Arbeitskräfte , auch

•Ur halbe Tage , gesucht . Nero
Oû Üe, Sedanstraße 3

in

zuverlässige anstellige Arbeiter und
Arbeiterinnen zum sofortigen Eintr .,
letztere auch für halbe Tage , von
kleinerer chemischen Fabrik ges
Ln9 Ernst Wortmann , Wiesbaden,

Jseerobanstraße 22
* Industrieunternehmen
. ^ 'Deutschland bietet weiblichen

graften mit guter Schulbild , (mön-
uchst Abitur oder mittlere Roif*0
2 '®,, . Möglichkeit , in einjährigen

hen und theoretischen Lehr¬
in Werkstatt und Schule zu

Konstrukt ionszeichne rinnen u. tech¬
nischen Assistentinnen ausgebildet
UvwŴ .rden - beginn der Ausbildungs-
lehrgänge . Herbst 1943. Alter : 17 b.
iüi. .a^ r0, Das  Pflichtjahr muß abge-

. sein - Es wird bereits wäh-

Qängen
Konstruk

sine ange-!* nd  Bsr Autbllduni
k .?. 5ene  Vergütung bezahlt . Bew'or-
uV"9er' wit handgeschriebenem

Lichtbild und Zeug
*en  sind einzureichen u

JZ __°019 an die WZ.

^hli.®*1*® s,6n o*yplstln In C
Jila jjesucht Angeb . u. H 6014 WZ.
“»Pflegerinnen sowie Laufmaschen

“’̂ nnterinnen (auch Halbtageskr .)
»»sucht . Letztere können auch a
gelernt werden . Ota -Schuh -Werl.

jp g - Wiesb .,_ Langg asse J25, T. 24521
w?i' S»m.e~St | 't , ° . Jüngere Kraft, s

*a, *a«köchln zum baldigen Ei
H . , 9as ücht . Vorzustellen von

l5 ü . 17—18 Uhr. Hotel Schwär-
^i2HJBoclc
iijmine ,|väclchen , erfahren u. saube

Hn.I? a '!oe h«' 1 aisb . Eintritt ge
; J? l Kais erhof , Sc hIangenbad Ts.

®S»' Mädchen z. Gemüseputzt
Kartottelschälen für vormittar

»!Zl£ !i _gasucht . Hotel „Zwej_ Böcke
aa,“°n. ,ür ali® Hau. : ' und- Rüche
“ ' - eiten In der Zeit von 7—16 U
c ®' 1®—22 Uhr gesucht . „Mutt'

f ■ Lan ggasse 52 _
rnfj?" 2um  KartottelschSlen und G
*nnIB.u f ,n  gesucht . „ Mutt

■ Lan ggasse 52 ,

für me- i Zur Betrauung leid .,
l . ssh . Reparatur. - - L e— 11 " L--*betrieb a»s. nt»tri, l' T 9 #s- vta.
?* “h-W. rk. A.-G.,
V*'asbadan , Lang.
9s>sa_25, ToK 24521

Z“"! bedienen der
" 0ll vng «i„an  ält.
£ a"n gesucht.

med- siaii. i,
tfr . Js* iz'

Kd°" dl/ »' t—2m.rIn
J Besucht.
^wge Kraff vor.

^ &vn: ng'ha '*
2-Zim.-Wchn.

n'sif ÜZ#̂ I’ Kurhaus-«n zuverläss.
aw P* ar zu vergeh.

2-Zim-
"onn . muf, vor.
ntk *?" » '"• An-Jt eg° !° L 464 WZ,

tül  Hlllsarball ilta .«
dou,e gesucht, karl
®u9«' . , B. uslalle,Wiesbaden, Hol,.
‘•' »Ile 1t , Hallest.

J serl-y,. Llnde -Str
1 K«hrer I. lötort̂ I
’udll. Zu meid, vor-
nutlegs.Bürgersleig-
jemigung Luxem-

JSurgslrelj« 7
tro ^ sitü

Rudi« u. Haushalt
on Konditorei u.

f e|e ges . AngeboteJi ; 2961 WZ.
Tü1ch'-
e ,s Kanlin .enhille
(Verk.) sol. g«, . K.
•sonneberger, Kan-

Jt ne, Gersdorllstr .i n
Rlcties Sorvlärlrtul.
'ur Weinstube g. .
,“ * »■ AngeboteJ . 454 WZ.

KinderptlegeVInT̂ :
U®/ !*»‘- »■ Kinder¬mädchen in , üdd.
echwarswald-Stadt

*.*!«* ' ■ Angebote
_HJ£11 LVZ.
'‘hegerin gesucht/
. !* einige Wochen
Junen allen Herrn
belreul. Vikloria-

JM » 8, Part.
NShe, in für Tape,
l 'orerwerkslatl ges.
I. k 'l 1*."5’ Möbet-

—“JüĴ JTaujsussrr. 15.
" aus- u. Küchenmüd- i
U' en gesucht. Holet'

Wiesbaden,
frankfurter Sir. 28,

——'' .Restaurant)
^ «bildete Haushllto/

,U , kochen und
Ä7 •"

geh . Frau
Landhäuschens
Schwarzw. w. al
steh. ält . Frau ges.
Angeb . H 705_Wr

Hausangestellte , ält
zuverlass., sauber
Persönlichkeit, m
gut . Empfehlungen,

wesen, In Dauer¬
stellung

Hilfe, zuvert&ss.,
Vertretung d . H

bi,"152W
v. Uthmann, H«
garfenstrotje 18

3 Klr
f.

ZirrKüchenhilfe u
mermidch. t. g
oder halbe
sofort ges . F
.Weihes Roh'

Küchenfrauen sowii
Hüte für Büfett
kalte Küche gesudi
Schlolj-Gaststäfte

Markfstraf)e 10

Kausmeisterstelle v.
tüchf. Ehepaar ln
mittl. Jahren ge¬
sucht. Zuschriften
L 462 WZ.

Sekretärin, erste
kaufm. Kraft, perl,
in allen Büroarb.,
sucht passenden
Wirkungskreis zum
15. August oder ;
1. September . Zu¬
schriften H 734 WZ.

Hausmetsterstelie m.
Stockwohnung von
Hausmeisterehepaar
mit Kind gesucht.
Zuschriften unter
L 490 WZ.

Fräulein, im gesamt.
Hauswesen erfahr., !
auch NähkennJnisse, ;
sucht Wirkungskreis
in frauenlos. Haus- ,
half. Zuschriften
H 187 WZ.

Hsusmetsterstelte m.
Wohnung gesucht.
Zuschr. L 2975 WZ.

Flotter Kellner sucht
passende Stelle für
sofort. Zuschriften
L 2981 WZ.

Servicrfräuleln sucht
Stolle (auch Aus¬
hilfe) ln nur gut¬
geh . Rest. o. Cafe.
Angeb . L 2941 WZ.

Geb. Frau möchte
tagsüb . einige Std.
Kranken betreuen.
Zuschr. L 2959 WZ.

Heimarbeit v. bein-
beschäd. Inval. ges.
Zu:chr. H 206 WZ.

Kindetpllegerin
(sfaatl. geprüft) «
Stelle bei kleinen
Kindern tagsüber z.
1. Aug. od . später.
Zuschr. L 5049 WZ.

Frau oder Frl., zu-
verläss-, *. Reinig,
einer Etag.-Treppe
ges . Zeit nach Ver¬
einbarung . Zuschr.
H 785 WZ.

Jüngere Frau mit
Lyxeumsbild. sucht
Tätigkeit für halbe
Tage. Zuschriften
t 2915 WZ.

Aelt. Frau geht aus
zum Flicken, auch
auswärts. Zuschrif¬
ten M216 WZ.Aelf. Frau übernimmt

leichte Hausarbeit
in Wiesbaden oder
Umgebung . Zuschr.
H 787 WZ.

Sudle 2 Std. Büro¬
putzen. 6—8 Uhr
vorm. Zuschritten
H 744 WZ.

Wchnungsgesuche |
Möbliert » J—J-Zlm.-Wohn . mit KUcho,

evtl , auch größere Wohnung oder
Landhaus In ländlicher Gegend , so-
fotf oder später gesucht . Angebot«
E 527 an Anzeigendem , Mainz

1—J-Zlm.-Wohming,
auch Teilwohn., mit
Küche od . Küchen-
benutx. in Wies¬
baden , Vororte od.
Niederwalluf ge¬
sucht. Angebote
L 466 WZ.

2-Zlmmerwohnung,
möbl. od . leer , so¬
fort gesucht. Ange¬
bote H 766 WZ.

Beamter i. R. sucht
ein» 2—3-Zimmer-
Wohn. In der Um-
oeb . v. Wiesbaden,
Taunus- od . Rhein«
gaukreis . Angeb.H 779 WZ.

2—J-Zlmmerwohnß.
in guter Lage für
Frau u. 2 Kinder
gesucht. Roter Be-
rechllgungsschein.
August Momber,
Hotel Bender

2—3-Zim.-Wohnung,
mögl. m. Bad, evll.
mit Heiz., von jg.
Ehepaar ges . Stra¬
ßenbahn- o. Omni¬
busverb . Angebote

jH 196 WZ.

2*Zlm.-Wohn., leer,
mit Küche u. Heiz.

(Teilwohn.) sofort
od. später zu miet,
ges . Berechtigungs¬
schein vorhanden.
Angeb . H 796 WZ.

2-Zim.-Wohn. (Miet-
berecht .-Schein vor¬
handen) gesucht.
Angeb . H 217 WZ.

2 Zimmer und Küche
zu mieten gesucht.
Angeb . L2942 WZ.

2-Zlmmerwohng. von
ält . Ehepaar ges .,
bis 50 RM., eudi a.
Stadfr. Roter Schein
vorh. Ang. H 788
WZ.

2—3 Zimmer, evll.
mll Küche, leer
oder möbl ., von
Kaufmann gesucht.
Uebernehme auch
kl. Wohn. m. An¬
kauf von Möbeln.
Angeb . L 516 WZ.

Möblierte Wohnung,
2-3 Zimmer, eventl.
Küchenbenutx. und
Bad, von berufs¬
tätigem Ehepaar
baldigst ges . Xus-
kunft Toi. 27525

Möbl. 3—5-Zlmmer-
wehrtung od. klein.
Haus,möbl., inWies-
boden od. Umgeb.
gesucht. Mietdauer
nach Vereinbarung.
Angebote u. H 715
an WZ.

3-Zimmerwohn.,Heir.
u. Bad, sofort ges.
B auer Schein vorh.
Angob. H 767 WZ. 4—3-Zlmmerwchng.,

auch Stadtrand od.
Vorort m. StraHenb.
od . Omnibusverbin¬
dung gesucht. An¬
gebote unter H 195
an WZ.

Aell. Frau sucht 1 b.
2 t'eera Zimmer mit
Küchenraum, mögl.
Stadtrand od. Vor-

! ort . Angebote unt.
1 H 790 WZ.

Wohnungstausch

Berlin—Wiesbaden j
(f. 1 Jahr u. mehr), j
Biete mod. möbl.
2' , Zimmer, Küche,
Bad, Garderobe u. !
Balkon, fl.-Jseifj W.,]
Kuhlschr. usw. (Teil- ;
wohnung), U- u. 5-
Bahn, am .Stadtpark
gelegen . Gewünscht'
wird von 2 Person. )
Aehnliches in Wies¬
baden od.
Angebote

WZ.

Umgeb.
H 6018

Balk. Bad, in Wsb.
jen ebensolche
Vorort od. Um-
aung. Angebote
221 WZ.

Bismarckring gegen
3—4-Zim.-Wohnung
Nähe Biorst. Höhe

tausch, gesucht.
Angeb . H 786 WZ.

Suche geräumgie 3- 1
Zimmerwohnung m. j
allem Komf., biete
grobe gleichwertige
4-ZImmerwohnung.

Angeb . L 468 WZ.  |
S‘J<he 3—4-Z.-Wohn.
in Wiesbaden oder
Biebrich. Biete 3-Z.-
Wohn. in Biebrich.
Angeb . B 152 WZ.
Wijsb .-Biebrich._

4-Z.-Wohn., schöne,
sonnige , m. Zubeh.,
I. St., monail. 70.-
Mfate, zu tauschen
ges . gegen eben¬
solche, evtl, klein.
Haus in klein. Ort
der näh. od . weit.
Umgebung. Es kann
evtl, rentabl . Miet-
hnus ebenfalls ge¬
tauscht ward. Ang.
L 517 WZ.

Ankäufe
Gasbackofen oder
komb. Küchenherd,
gut erh., zu kaufen

Kleider,chränko , Büfett , Waschtiiche , geiucht . Angebot.
Vertikos , Sofas , Chaiselongues , Ma- j H 17/ WZ.

sonn., 1. St., Bad,
2 Baikono, Mans.,
gute Lage, gegen
schöne 2-Zirnmer-
Wohnung auch am
Rande Wiesbadens
zu tauschen. An¬
gebote 1 2934 WZ.

Tausche 4-Z.-Wehn.,
Sonnen*., niedrige
Miele, gegen 3—5
Zim.-Wohn. Angeb
L 2974 WZ.

Tausche schone 4-
Z.-Wohn. m, Küche,
Bad, Heiz., in Linz

j a. Rh. geg . 3-Z.-W.
Tausche W .-Woh^ . i ^ lesb. o Umg.
ruhig, sonn, Lago, ) Oarten erw. F. lmg,

Handwagan oder
Waldwagen , sowie
Hasenställe kauft
Grundstein , Garten-
feldstrabe 34.

Sackkarre, gobr., zu
kaufen ges . Karl
Büger, Baustoffe,
Wiesbaden , Holr-
strahe 11, Tel. 21487

Schreibmaschine,
gebr ., ges . Ange¬bote L 2867 WZ

kauf,
I gesucht. A. Deis,

Nerostrabe 27, I.

trotzen , Deckbetten , Portieren , Ge -jGasbackofen, gut er-
schirr , Haushaltungsgegenst ., Wohn - ; holton, gesucht,
u. Schlafz . ges . Heesen , Blaichstr . 36' Angob. L 2983 WZ.

Antike Wöbol und Kunstgogenständo, 1 gĵ chünk , klein,”ge-
Aufstellsechen sowie Gebrauchs - ! sucĵ . Tel. 20504
möbol aller Art, ganze Einrichtu «g ., — rr a
Nachlässe , einz . Stücke , gute Bilder uAt K
u. Bilderrahmen , Jagd - u. Theater - , . , 3 ,
gläser , Porzellane , Zinngeschirro , * juofstr 7« 1 Giehkanne
Kristalls , Wein -, Likör- u and . Glä - | sind,, Fnedhotstr . 5e Ot. ltxsnne
ser kauft «tändig Klapper , Taunus - Badewanne gesucht.
straße 40. Telefon 28459 _ _ i Angab . L 525 WZ.

ÄfuÜge kauft geg . Barzahlung : Erste,Gr . Brstpfonn» ges.
Wiesbad . Kleidervermittlung , Moritz- 1 Karlstrabe 4(_P «r_t._
xtrafle 6, Ruf 20950_ _ _ | KüchenwMj. bis 5

Guigehendo Armbanduhr od . Taschen - kg. gut erhalt ., ge-
uhr (auch Damenuhr ) dringend ges . ; sucht. Angebots u.
Angebote unter L 5044 WZ. | H 792 WZ

Einmachgläser , Geleegläser,
ser , Haushaltungsgeschirr
Hessen , Bleichstraß e 36_

KIcvTere und Flügel kauft laufend
A. L. Ernst , Taunusstra ße  15_ ■-

Akkord een (120 Bässe ) für ober-
bavrische Mundartbühne zu kaufen
gesucht . Angeb . H 219 WZ_

iffergrx

kauf. g»s. Tadellos.
Liegesfuhl m. Fub-
lehn« kann gleich¬
zeitig in Tausch ge¬
geben worden. An-

Weinglä - SchHohkorb geiucht . gebot « H 6013 WZ,
gesucht . ! Ponck, Beethoven- Zucke Radioapparat,
_I »trabe 9._ Batterie oder Netz,

Herrenfahrrad, gut *u kaufen. Ang«-
rhalten , dringend

Kottergrammophon,
g. erh., m. PI.,

Alto Sshatlplatten
Taunusstraße 13

kauft A. L. Ernst,

Noten aller Art
Taunusstraße 13

kauft A. L. Ernst,

kaufen gesucht
I Ang eb. L 421 WZ.
Herrenfahrrad, auch
reparaturbedürftig,
gesucht. Angebote
H 6020 WZ.

bote H 777 WZ.

geg . 3—4-Z.-Wo
(auds Schierstein

ge böte

ü°: Linz, Seetor 11.
i Schierstem o. >»"
enborg ). An- jI WohlTJingS - 1

H 795 wz. er .nefc ©Je
2l/s—3-Zim.-Suche

V/ohnung mit Bad, Möblierte
Kammer und Keller
am Stadtrand -(evtl.
Vorort), biete 4' /i-
Zim.-Wohnung ' mit
Zubehör in guter
Stad-frandlage . An¬
gebote H 225 WZ.

Wohnung
in Wiesb., besteh,
aus 2 Zim., Küche
u. Bad an bevor¬
rechtigte Mieter z-
Mietpr. v. 120.- s®f.
zu vermieten . Eil-
zuschr. H 6021 WZ.

Weinflaschen , Sekt -, Weinbrand - u.
Rotweinflaschen kauft und holt ab
E. Klein, Westend str . 15, Tel. 25173

Akten unter Garantie des Einstampf .,
Altpapier , Lumpen u. Alteisen kauft
A Urban , Wiesbaden , Helenenstr . 23
Telefon 24033_ __

Alto Geschäftsbücher und Akten so - j
wie sämtliche Papierabfälle unter j

iHerrenfahrrad zu
| kaufen gesucht. An-
! geböte mit Preis

L2913 WZ.
H.- od . D.-Fahrrad,
gut erhalten , ges.
Ange b.  I 434 WZ.

H.- od. D.-Rad zu
kaufen ges . Preis¬
angebote unter H
794 WZ.

Zlmmerangebole |

Garantie der Vernichtung kauft stän
dig als Rohstoffe für die Papier -1 Damcnfahrrfid
Industrie Hrch. Gauer , Werderstr . 5,

_Ru_f_ 24588_
Altpapier , Akten , Lumpen , Eisen , Me¬

talle , Flaschen . Markloft . Hellmund-
slraBe 52, Ruf 22626_

Zimmer, ichön mbl,, [Kurviertel. Out möbl.
bereist , sol. Fri. .

ohne Wäsche zu
vermiet . Philipps-
bergstrahe 23, III, r.

Gut möbl. Zimmer
zu vermiet . Rhein«
strebe 81, Seitenb,
I. 5t.

Wohnschlafzimmer,
gr., sonnig (obere
Rhoinstr.) on Herrn
zu vermieten . Zu-
schriff. L 2896 WZ.

Herren-Schlalzlmmer
mit flieh. Wasser u.
Hz. in Villa Frank¬
furter Str. an be¬
rufstätig. Herrn ab
1. August frei. Zu¬
schrift. L2882 WZ.

Möbl. Zimmer (flieh.
Wasser, Heiz) in
Kurvierfelvilla sof.
oder später zu ver¬
mieten . Theodoren-
sirah» 3, I. r. Ruf
Nr. 26689

Wohn- u. Sdilafz.
mit fl. W,, Zentral¬
heizung , sep . geh,ohne Wäscne, für
einzelne Person ao
1. Sept. zu vermiet.
Angeb . H 781 WZ.

Möbl- Wohn.- und
Schlafzimmer mit 2
Beffon, flieh. Wass.,
Zonlralh., Adolfs¬
höhe , an 2 berufs¬
tätige Damen zu
vermieten . Angeb.
L 509 WZ.

Zim., leer , sep ., m.
Gas u. Licht zu vm.
Wölker, Franken¬
strabe 5, Hth. I.

Frontspilzzlm., leer,
zu vermiet . Zuschr.
L 493 WZ._ _

Möbl. Mansarde mit
elektr. Lieht u. fl.
Wasser in Biebrich
zu vermiet . Zuschr.
L 2968 WZ.

W«hnr.chlafximmer , behaglich möbl .,
sonnig , bei netten Leuten , z. 1 . Aug.
od . früher zu mieten gesucht , Bad¬
benutzung erwünscht . Angebot © u.
H 163 WZ. _

Möblierte Zimmer in Wiesbaden od.
näh . Umgebung sofort oder später
sucht Industrieverband für einige
Gefolgschaftsmitglieder . Angebot©
H 6015 WZ.

r\ — «uganleid.
«ame gesucht, »*Un-
«enweise an 5 Taa.
a^ r .daUernd- An-

.9 »boja_ H 22j wz
H«ui»noe,t,Hl»
^«uenlos.
jjushalt 3UI
•neodorenstr. 37 |,

^ «chts, Rul 2668» '
" '" • für Einlemlr.
Hauehai,, etw. G„r-
er>» Hausfrau leid ..

? ?*• Meldung tägl . ;
' “- ' 8 Uhr, W.-Son-
"»"ba.g, Höhensl,.

4. v. Bieber-
Üür ObersHln.a.D.

Ha“=h»"erm. arb. its-
■' '9. di« kochen
u nn; 'ur frauenlos.
Haushalt sofort qe-
>vcht. Angebote m.JT'f«r an L79U  W7

• !>
u1'* den Haus-
, t " nd zur Be-
freuung v. 2 Kin-
äer n von 2 u. 4 J.
gas. Vorzust. v. 12

15 u . n. 18. Frau
Scheu, W.-Sonnen-
b»' S. Danxig.SIr, 75

Hsusgenllfln für so¬
fort od. später ge¬
sucht. W. Heck,

_MoritzstraHe 46,
Zimmermidch.. auch
Anfängerin, flott u.
sauber , i. sof. od.
später gev Vorxu-
siellen Hotel Grüner
Wald, Marktsfr. 10

Hausmädchen f. sof.
od. spät , ges ., evtl,
halbe Tage stellt
ein Hotel Grüner
Wald, Marktsfr. 10

Stundenfrau, zuverl.,
von älter . Ehepaar
ges . Zeit nach Ver¬
eint, . Herb.-Norkus-
Str. t , I. Tel. 27715

Stundenfrau, dreimal
wöchentlich für so¬
fort gesucht. Scham-
horstsfr. 32, II. Iks.

Slundenfrau i. frauen¬
losen Efagenhaush.
für einige Vormitt,
ges. Vors». 9—11,
Parkstrahe 12, I.

Stundenfrau, 1—2-
mal wöchentlich für
sofort ges . Hebbel-
strahe 5, Part.

Ordentl . Stundenfrau
für 3mal wöchentl.
2 Stund, ges . Stein-
Hohenner .Adelheid-
^trahe 15, I.
Putzfrau gesucht für
1 Tag in d. Woche
mehrere Stunden.
Professor Brauer,
Wilhelmlnenstr. 45

Putzfrau tägl . 2 Std”
'of . ges . Anwells-
bü.' A, Dr. Kinkel,
Taunuss'föfje*1

Putzfrau, tüchtig, 9
Stunden wöchentlich
gesucht. Nohl, Ro-
senstr. 9. TeJ. 24990

Putzfrau, luverläss .,
2X wöchtl. je 2 b.
3 Std., Zeit n. Ver-
«inb.. v. ält . H. ges.
Mül lerstraba 5, P.

Putzlräu aesüdii
Thalia-Theater

Putzfrau für Tadel«
und Atelier täglich
zwei Stunden sof.
gejucht . Photoheus
Wilh. Heep, Wies-
beden , Kirchgasse 26

Putzfrau für Bür^
zweimal wöch. je
2 Stunden gesucht.Tel. 27441

Hamburger Großindustrieller sucht
aus gesundheltl . Gründen seine in
Hamburg in bester Villenlüge ge¬
legene 7-Zlmmerwohnung zu tau¬
schen gegen 5—7 Zimmer In Wies¬

baden oder Umgebung . Evtl, kommt
auch Gutshaus In weiterer Um¬
gebung in Frage . Geeignetes Ob¬
jekt kann in Tausch oderTjangjährige
Pacht übernommen weiden . Ange - iMöbl. Zimmar oder

Kaufmann, viel auf
Geschäftsreisen, s.
z. 1. August 1 bis
2 Komf.-Zim. Flieh¬
wasser usw. Allein¬
mieter bevorzugt.
Angeb . 12911 WZ.

Wohnschlafzimmer
od. 2 einz. Zimmer,
behagl . möbliert,
in gepflegtem Haus¬
halt , möglichst mit
Badbenutzung , s.
I. sofort nach hier
versetzter ruh. Herr.
Ang, L 2962 WZ.

Zimmer, mbl., sonn.,
mögl. separ ., im
Vorderh., mit Früh¬
stück, für mehrere
Tage im Monat v.
geh . Frau ges . Pr -
Angab. L2840_WZ.

2 Zimmer, leer od.
teilweise möbl., n.
Küchenben., mögl.
Parterre, in etwas
freier Lago, m. Bal¬
kon, v. ält . allo;n-
stehender Frau ge¬
sucht. Angebote
Martinstrah© 9, II.

bote HH 870/c an Nordische Än-
zeigen -GeseHschaft , Ham burg 1_

Wohnungstausch W»b.—Ludwiglh ./Rh.
Geboten : 6 Zimmer mit allem Zu¬
behör und Garten In bevorzugter

1—2 leere Zimmer
in Vorort Wies¬
badens bald ge¬
sucht. Angebote
H 197 WZ.

Lage in Ludwigshafen/Rh.-Süd. Ge- ;Möbl.etwa 5 Zimmersucht
raums in
Angeb . H

gut«
6006

mod . Wohn
Loge Wiesbadens.

WZ. oder Tel. 24991
Heile

Zimmer An¬
fang Bingertstrabe
oder in der Nähe
gesucht. Angebote
L 429 WZ.

Möbl.
Eiliger Wohnungstausch von

a . S. oder Leipzig nach irgendeinem Möbl. Zimmer mit
Orte Im Taunus . Mod . 5.-Z.-Wohn . Küchenben. v. jg
in Halle , Veranda , Etagenheizung , Lehrersfrau m, Säug-
Villengrundstück , Preis 125.— RM. fing gesucht. An¬
monatlich , gegen mod . 4-Zirn -Wohn geböte H 749 WZ,
in Landhaus mit Garten im Taunus , möbl. Zimmer
mögt . Wiesbaden , gesucht Zuschr . od-  Mansarde , sep .,
L. B. 6966 an Midag , Mitteldeutsche von  berulstäf . Fr!.
An zelgeng esellschart , Leipzig C—1 gesucht. Angebote

Suche zu tauschen wegen Todesfall H 748 WZ._
4’ »-Zimmer -Komfortwohnung , große Uliäjnst.
Räume , in Be.Tfn-Tempelhof , gegen
gleiche oder Einfamilienhaus (auch
Kauf) in Süd - oder Südwestdeutsch-
land . Kriegerswitwe mit drei Kin¬
dern . Frau Reibert , Berlin -Tempel¬
hof , Schulenbergring 127

Fra» sucht
2—3 leere Zimmer,
evtl. Frontsp. in gt.
Haus. Roter Miet¬
schein vorhanden.
Angeb. H 186 WZ.

1 oder 2 möblierte
Zimmer mit voller
Pension in Umgeb.
von Wiesbaden v.
ält ., gabild . Frau
gesucht . Preisan¬
gebote L 401 WZ.

1—2 Zimmer, gut
möbl., m. Kücher,-
benutz, , f. berufst,
jg. Dame gesucht.
Wäsche kann ge¬
stellt werden . An¬
gebot « L469 WZ.

Zimmer, möbliert , v.
Kellner ges . Mau¬
rice, Cale Maldaner
Marktstrabe 34

MSiTzimWeT ^ d̂ Waschtisch, doppolt

Doppelschlaf ximmer,
kompl., beste Aus¬
führung, sofort zu
kaufen gesucht. An¬
gebote H 6009 WZ.

Doppel Schlafzimmer,
kompl., nur gut er¬
halt., Hell Eich., z. k.
Angeb. L 2945 WZ.

kfjalnimer, mod., kl.,
od. Büfett zu kauf,
ges . Ang. 1443  WZ,

Herrenzimmery oderBücherschrank und
Schreibtisch, auch
einz., od. Wäsche¬
schrank v. Priv. z. Ij.
Einlangb. Ruf 24743

Wohnzimmer, mod.,
gut erhalten , von
jungem Ehepaar zu
kaufen gesucht. An¬
gebote L 5Ö4 WZ.

Wohn-Schrank, kl.,
sowie Bücherbrett,
alles gut erhalten,
v. jg. Ehepaar ges.
Angeb. L426 WZ.

Französisches Beit,
25chläfr., u. Toppich,
gut prh., gesucht.
Parkstrahe 24, I.
Telefon 20472._

Efex.'-Kautsch, mod.,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht. An¬
gebote L467 WZ.

Kautsch, guT erhall .,
zu kaufen gesucht.
Angeb . L 460 WZ.

Kautsch od . Chaise¬
longue , gut erhalt .,
zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis¬
angabe unt. L 5048
an WZ.

Bademantel, Gr. 52,
u. Handkoffer, sehr
guf erhalten , zu
kauf, gesucht. An¬
gebote unter L 507
WZ. _ •

Brautkleid, weih,
ges . Ahg. H 761 WZ.

F.leg . Brautschuhe,
Gr. 38—39, gut er¬
halt., zu kauf. ges.
Angeb . L 521 WZ.

kaufen gesucht. An-
gebote H 212 WZ.

Kinderdreirad oder
Holländer , auch
reparaturbed ., ges.
Angeb . L 2907 WZ.

Handkoffer, etwa
40X70, gas . An¬
gebote L 428

Radioapparat z. kauf,
ges . Huth, Lessing-
strshe 6, Tel. 26561.

Prismenglas für Jagd
zu kaufen gesucht.
Angeb . H 236 WZ

Kino Exakfla, Leica
oder Contax kaufe
z. Anschaffungspr.
Angeb . H 743 WZ.

Fotoapparat u. Zu¬
behör zu kaufen
gesucht. Angebote
L 2918 WZ.

Elektro-Massagt -Ap-
partsf, mit Radio¬
schutz, 80 RM., 20
bis 21 Uhr. Am¬
brosius, Dotzheimor
Sir. 75. M.. III.

Für Liebhaber ! ,,Der
Junggeselle ' , kstl.

illustr., 12 Bd., Lieb-
haberpr . 500.- RM.
Zuschr. H 553 WZ.

schw. eis. Räder
mit Achse, 40.-, zu
verk. 150 Ztr. Trag¬
kraft. Karl Christ,
Michelbach (Na ss.)

Gr7TlugWfif r USX
107X60, RM. 20.-.
Brühl, Wiqlandstr. 1

,,Ka!i"-Autospezial-
anhänger mit ge¬
schlossenem 1.65 m
hohem Blochkasten¬
aufbau u. Flügel¬
türen, wenig gebr .,
im Auftrag zu ver¬
kaufen. Preis 1250.-
RM. Näheres Tela-

Jon _27388_
2 Bänd# ..Geschichte
d. deutschen Schau¬
spielkunst ' , von Ed.
Devrient, 1 Band
,,D«s deutsche Thea¬
ter im 19, Jahrhun¬
dert *, von M. Mar¬
tersteig , zus. 10 RM.
Von 10—12 Uhr b.
Baronin Kopp, El-

TOS

lenbogengass
bei Roessler

Alt- oder Tenorflöte
zu kaufen gesucht.
Angebote u. H 232
an WZ.__ 7

Wer macht 2 klein.
Kindern eine Freude
und verkauft uns 2
Zelluloid - Puppen.
Angebote u. H 783
an WZ.

Gr. blüh. Hortensie
15 -, Oleander , rot
blüh. 15-, zu verk.
Vormittags. Rüdes-
hoimer Sfr. 31, I. Iks.

Hasenstall, 4<ei[ig,
10.—, Klarenthalor
Straf}# 38.

Fafzdachziegcl
Lahnsfrahe 36

ges,

Schrankkoffer
Angebote H

1Kaninchenstall, mehr-
ge \ . I teilig , in gut. Zust

Geschäfts*
anlcäwfe□

797

Fuchspelz, guf erh.,
zu kauten gesucht.
Angob. H 207 WZ.

Koffer ges . E’nlert,
Haus am Kurpark

D.-Hutkoffer, gut er¬
halten , zu k. ges.
Angeb . L 2963 WZ»

Kati-resorvlce , De¬
sartteller , Stadt¬
tasche, alles gut er.

dringend zu kaufen'
gesucht. Angebote'
H 764 WZ ._

Rehhaar und Möbel I
kauft Holland, Se- j
danstrehe 5.

Lebensmittelgeschäft
in Wiesbaden und
Umgegend zu kauf,
gesucht. Angeb . u.
Angabe d. Waren¬
umsatzes u. Miete
unter H 719 WZ.

Herrenbademantel
u. Badehose, grofja

für , gut erhalten,
zu kaufen ges . An-
ge bofe L # 30 WZ.

Anzug, getr ., Pale¬
tot , Gr. 1,68, ge¬
setzte Figur, Hem¬
den (44), Kragen
(45), Unterhosen,
Strümpfe, Schuhe I
(42-43), Bettwäsche, ^
o. g . erh., z. k. ges.
Toreil, Yorckstr. 17.

Anzug oder einzelne
Hose und Sakko,
gut erh., f. kleine
Figur zu kauf. ges.
Angeb . L 494 WZ.

H.-Anzug Gröfje 48,
D.-Spangenschuhe

Gr. 39, gut erhalt .,
gesucht. Angebote
H 215 W Z, _

Herrenanziig.mittlere
Grobe, gut erhalt .,
zu kaufen gesucht.
Angebote B 151 an
WZ., W.-Bielyrlch

Bretter, gebr ., und
Türen zu kaufen
gesudit .Ossenkopp,
Wilhelmstrafje 18

halt., tu  kaufen ge- jGebr . Packlisten , gut
suctit. Angebote u. [ erhalt ., laufend zu

kauf, gesucht. J. u.
G. Adrian, Wiesb.,

| fahneuge {
DKW-Personenwag,,
in gutem Zustand
v. Privat gesucht.
Angeb . nach Wies¬
baden : Tel. 24991
oder H 6007 WZ.

L 518 ŴZ.
Einmachgläser,
Rßxgiäser gesucht.

L 406 WZ.
K.-K.-Gewehr, Kal.
6 mm, nur gut erh.,
z. kaut. ges . An¬
gebote L 2965 WZ.

Bahnhotstrabe 17
5 L..
g*g-

Apfdlwetakru?,
zu kaufen od.
elekfr. Kocher
lauschen gesucht.
Angeb . H 209 WZ.

f ~V«rsdiiariene !iJ
Ajlog

Verkäuf«

Sola, auch mit Ses¬
seln zu kaufen ges.
Angeb . H 227 WZ.

Schreibtisch, mög'.
mit Schreibsessel,
gesucht. Angebote
l 484 WZ.

Klelderschrank.mod.,
grob,,oder Tochter¬zimmerschrank sof.
zu kaufen gesucht.
Mayer, Franken-

Klefdersdirank, gl.
welche Grob«, zu
kaufen ges . Ange¬
bote H 762 WZ.

Mansarde m. elektr,
Licht und Koch¬
gelegenheit v. be-
rufstät. Fräulein sof.
ges . Preisangebote
V 522 WZ.

Aelt. Ehepaar sucht
2—3 möbl. Zimmer
in guter Wohnlage.
Angebote unter H

233 WZ.

Blote im Auftr . 2-Zhn -Wohn m. Bad
u Z.-Hzg . Platanenslr ., mll . 54 RM.
einschl . Heir .. oder im Ringtausch
4-Z.-W mit gr . Wohnmans ., Emser
Str ., mtl . 70 RM. Suche 5- oder gr.
2-Z.-Wohn . mit Bad u. Zentral - od.
Et.-Heiz . E. Zimmermann , Grundst .- ^
Verwalter , Wiesbaden , Rüdesheimer Fräulein, berufstätig,
Straße 14. Fernspr . 22039 sucht in gut. Hause

möbl. Zim., evtl,
leer, mit Kochge¬
legenheit od. Koch¬
nische. Bettwäsche
wird gestellt . An¬
gebote H 737 WZ.

ZJmmer
Part.,

oli nun

Putzfrau, tüchtig u.
zuverl. sofort g«,.
Zeit nach Verein¬
barung . Henn, Ne-
r°»al 41, I. Telefon
Nr. 26676

und Küche,
Stadlmiiie,
2-Zimmar-

wohnung mit Küche
xu tauschen. An»
ge  bote L456 WZ.

1*2im.-Wohn. Stadt»
mitte, Part., sep .,
gebof , Suche 2—3-
Z.-W., auch Sfadtr.
Angeb. H 747 WZ.

2-Zimmer-Tailwohn„
sonnig, Zubehör, in
Mainz, beste Lage,
3. Et., geg . gleidse
oder grob . Wohn,
in Wiesbaden und
Umgeb. evtl , jo-
fort zu tauschen.
Angeb . L 473 WZ.

Tausche 2-Z.-Wohn.,
Bierstadt. Höhe, m.
Bad, Hz., g. eben »,
am Stadtrand . An¬
gebote H 752 WZ.

3-Zlmmer-Wohnung,
schön, sonn., zwei
Belk. u. Mans, im
3 St., geg . 4—5-
Zim.-W. im Part,
xu tausch, gesucht.
Ang. H 721 WZ.

Tausche schöne 2-Zi -
Wohn, gegen eine
2’/*»-—3-iirrtmerwoh-
nung. Angebote u.
H 755 WZ. _

J-Zlm.-Wohn., Bahn¬
hofsnähe, geg .1-Z.-
Wohn. zu tauschen
gesucht. Angebote
H 800 WZ._

Berlin—Wiesbaden.
Biete an Bln.-Frit-
denau 3 Zimmar,
Kücha, Kaller, Bad,
Balkon, Mans., No-
benge !ab,Ztr.-Heiz.,
warm.Wasser, suche
in Wiesbaden oder
Umgebung. 2'h—3-
Zimmer, Bad, Ztr.-
Heizung. Angebote
unter L 259 WZ._

Ffm.-Hödiif —Wies¬
baden . Gesucht in
Wiesb. 3—5-Zim.-
Wohn, b. 80.-, freie
Lage, geboten in
Ffm.-Höchst schöne
sonn. 3-Zim.-Wohn,
m. Bad u. Balkon
in freier Lage, 53.-
Angeb . L 2924 WZ.

2 Zimmer, leer oder
möbliert , von jung.
Ehepaar sofort od.
später gesucht. An-
gabote L 2889 WZ.

2 leere Zimmer in
gut. Hause, mögl.
mit Zentr.-Heiz. v.
jungem berufstätig.
Fräulein gesucht.

-Angeb. L293t WZ.
1—2 leere Zimmer
für ältere Dame in
gut. Hause in Wsb.
oder Umgeb. sofort
gesucht. Ruh. Mie¬
terin. Angebote u.
H 6010 WZ.

Möbl. Schlafzimmer
m. flieh. Wasser od.
ßadbenutz u. Heiz,
für geb . Frau mit
2 kl. Kindern ges.
Bahnhofsnähe be¬
vorzugt . Friedrich,
Adolfsallee 23, I,
Telefon 24193.

Möbl. Zimmer m. 2
Betten, ohne Bed.,
v. ält . Ehep. ges.
Ang. Luisenstr.27, P.

Zimmer mit 2 Betten
zum 1. August v.
Reichsangestellten

ges . Ana. m. Preis
L 2971 WZ ._

Wer Überlüfjl in
Wiesb. od. Jmgeb.
geb . Frau m. Haus¬
mädchen 2 Zimmer,
evM.Küchenbenutzg.
Ang. L 519 WZ.

Sch. möbl, Zimmer,
Nähe Bahnhof, von
berufstät . Fräulein
gesucht. Angebote
L 497 WZ.

Möbl, Zimmer mit
Klavier ges . Ang.
H 798 WZ.

Aelf. geb . Herr sucht
2 leere zusammenh.
Zimmer in gulam*
Hause, erwünscht
Zentralheizung . An¬
gebote 223 WZ._

Buchhalterin, pensio¬
niert, sucht ein gr.,
leeres Zimmer od.
1‘/i , mit Gas, Was¬
ser, Elektrisch, Keil.
Preisangebote an P.
Sommerlad, Meinz-
Gonsanheim, Fried-
richsfrafje 16_

1—2 Zimmer, leer
oder möbl. (evtl.
Kcchgelegenht .) in
ruhig., gut . Hause
(Villa) v. ält. Ing.
gesucht. Bed. und
Wäsche werd. selbst
gestellt . Angebote

•L 2976 WZ.
Zimmer, leer , i. Kur¬
viertel sofort ges.
Angebote u. H 765
an WZ.

I Unterricht J
Suche f. Obertertia¬
ner Nachhilfe in
Englisch u. Latein.
Bahnhofstr. 65. Te¬
lefon 26858

gesucht (Marmor-
aufsafr vorhanden ).
Angeb . L2943 WZ.

Flascher.schrank, eis.,
zu kaufen gesucht.
Angebote unter L
2967 WZ.  _

Flurgarderobe , H-
Rogenschrim, Dam.-
Schuhe Gr. 39-40,
Spiegelschrank, all.
gut erhallen , ge¬
sucht. Angebote
L_463 WZ._

Metafibctl mit Ma¬
tratze , sowie Radio,
auch defekt , ges.
Angob. L479 WZ.

HoUkinderbclt , gut _ __
erh., 35 R-M. Feld- Deffwäsche,
slrafje 22, Hth. II. r.

Kinderbett , kl., roll¬
bar, gesucht. Ange¬
bote _L 2979 WZ.

Eisschrank, elektr.
klein, 110 Volt, ge¬
sucht. Angebote u.
L 502 WZ.

Sofa, 3—4 Sessel, gt.
erhalt ., 250 RM., z.
verkaufen. Telefon
Nr. 24008_

Gr. KUdsonschr. zu
verk. 15 RM. Stahl,
Klarenthalor Str. 5

Trümospiegel, groh,
50.-, Bild, gr., 20.-,
2 gr. Muscheln 10.-,
von 12 bis 16 Uhr.
Yorckstr. 33, II. Iks.

Eis. Bett, Sprungr.,
30.—, eis. Kinder¬
bett 20.—. Holl-
mundstr. 17, III.

Diensfhose, schwarz.
Schlosseranzug, bl .,
und Wettermantel,
erringend zu kaufen
gesucht. Angebote

_u. L. 2020 WZ._
Uniformhose (Artil¬
lerie , Eigentum) für
meinen Mann, Gr.
1,85 m, gesucht.
Angebote u. L 505

_an_WZ. _ __
Ausgchhcso , lang,
Infanterie, gesucht.
Becker, Lui.sen sfr. 46

OKz. Feldblase und
Offz.-Hos« (Trikot),
gut erh., mittl. Gr.
für meinen Mann
gesucht. Angebote
L 492 WZ.

Militär-Drellrock, gut
erhalten , Gr. 96,
Säbel f. Feldwebel
für meinen Mann
gesucht. Angebote
L 487 WZ.  _

2 Fi «f Hosen, gut er¬
halt., Gr. 1,72, nicht
schwarz,gesucht. An¬
gebote H 235 WZ.

Kopfkissen, Feder¬
bett , Decke f Ruhe¬
bett , Büchergestell
o. Regal, etwa 1 m
lang, alles gut er¬
halten , zu kaufen
aesuchf. Preisange¬
bote H 193 WZ._

gut erh., solcirt zu
kaufen gesucht. An¬
gebote H 6008 WZ.

Ueburgardlnen
(wenig gebraucht)
gesucht. Angebote
L_485̂_WZ.

Stiefel,

Kd.-Holzbett , weih,
mit Matratze, gut
erhalten , 90X1,70,
50.—. Angebote
L 2977 WZ.

Verkaufe od. tausche:
Schirm t. ält. Dame
18.—, D.-Spangen¬
schuhe, wenig getr .,
15.,- Gasherd 25.-,
Silzbadewanne 10.-,
Porz.- u. Glasschüs¬
seln v. 2 b. 10.—
RM., M.-Schulranz.
10.-, gr . Bilder m.
Goldr ., Stck. 40.—,
ov. Spiegel 15.—,
dicker Mantel, zer¬
trennt u. gefärbt,
30.-, K.-Badeanzug
10.-, 2 Zugreilos
40.—. alles guf er¬
halten , gegen : D.-
Fahrrad, Haushalts¬
waage , Bücherschr.
od. Gestell , Knirps,
Lederkoffer. Zuschr.
L 500 WZ.

arage Nähe
erplatz zu mie¬

ten gesucht. Angi
bote H_ 739 WZ.

Garage , mögt. Nähe
Plafferstr., Düreran¬
lage , Lahnsfr., für
längere Zeit ges

I Angeb. L 2837 WZ.
IGarage zu vermiet,
j Bertramstr. 7, Tele-
I ton 24602

Kinderbett m. Matr,
40.—, Kinderstühl-
chen 5.—, Göberfs-
han, Schützenhof-
strahe 16, IV.

dlgemälde (Gebirgs¬
landschaft) v. Privat
zu kaufen gesucht,
sowie gut ern. Win¬
termantel , Gr. 50/52.
Angeb . L 523 WZ.

Damcnsommermanfel
(eleg ., dunkelbl . od.
schwarz), Gr. 44/46,
gut erh., zu kaufen
gesucht. Angebote
H 739 WZ._

Guter Damenmantel,
Grühs 44/46, auch
Wintermantel , ges.
Angebote unter L
491 WZ, _

D.-Wollruaniel, gut
erh., kl. Schränk¬
dian od. Einmcch-
schr., sowie Rauch¬
tisch zu kaut. ges.
Angeb . H 769 WZ.

Pelzmantel (Hänger)
gut erhalten , ges.
Angeb. L 2926 WZ.

Bademantel, gut er¬
hallen, Gr. 44—46,
zu kaufen gesucht.
Angeb . H_740_ WZ.

Damenbedemental,
Morgenrock, Bade¬
anzug , mittl. Fig.,
guf erh., zu kaufen
gesucht. Angebote
L 2929 WZ. _

Umstandskleid, gut
erhalten , fvF Gr . 42,
zu kaufen gesucht.
Angebote B 149 an
WZ., W.-Blebrich

braun oder
schw., Gr. 42, gebr .,
zu kaufen gesucht.
Angeb. H 780 WZ.

kinders

kaufen ges . NiCo-
lovius, Webergasse
Nr. 4, Teint. 26318.

Kinderwug., g. erh. ,
ges . Riihl, Schier¬
steiner Str. 27, H. I.

srsporlwagen,
., gut erh., z

l Kinderwagen sofort
zu kaufen gesucht.
Schreher, Naroborg-
strafje 24_

Kinde Sportwagen,
mögl. Korbwagen,
mod., gut erhalten,
zu kauten gesucht.
Angeb . L 453 WZ.

Sportwag., gut erh.,
zu kauf. ges . Ang.
L 2960 WZ . _

Herd, kl. bis mitfel-
grofj, zu kauf. ges.
od . geg . einen gr.
weih, zu vertausch.
Wiesb.-Schierstein,
Saarstrafje 42.

Elektr. Haushaltherd,
220 Volt, mit 3 od.
4 Kochstellen und
Backofer), zu keuf.
gesucht. Daselbst
auch Jagdkutsche
ges . Hch. Mauser,
Eisighofen, Taunus

Gasheizkörper , guf
erhalten , mindest . 5
Rippen, ges . Ange¬
bote H 5071 WZ.

Panelbrett , schwer
Eichen, 15.—. 2 gr..
massive Eckbreiter
ä 5.—. Dofzheimer
Str. 56, I, Schäfer.

Garter.möbel, mod.,
Holz, weih, gesucht.
Angebote u. H 791
an WZ.

Liegestuhl, Sitz rohr-
goflochten, 48.—,
Oranienstr . 62, III.

Horrenwlntermantel,
Gr. 48, 80.—, zwei
Schlafdecken, 20.—
u. 25.—, H.-Reit¬
stiefel , Gr. 42, 45.-,
Bettwäsche, kompl.,
35.-, 2 H.-Anzüge,
braun , u. Abend-
anz., 150.- u. 185.*,
Gitarre m. Etui 50.-,
Oberhemden Gr. 38,
15.- b. 18.-, all. g.
erh., zu vk. Anzus.
u. Verk. nur Sonn¬
tag. Kl. Burgstr. 2,
bei Humburg.

Frackanzug, g. erh.,
für schlanke Figur
(170 cm) 60.— und
Damenfilzhuf, br.,
15.-, zu verkaufen.
Zuschr. H 203 WZ.

Seidenkleid , bleu,
Gr. 46, gut erh., 50
RM. Dofzheimer Str,
Nr. 122, Slb. Hp.

Schw. Wollkl. 25 —^
schw./w. s. Bluse
15.—, beid . f. ält.
Dame, Gr. 46, schw.
orih. Schuhe, 36' /:,
6.—, Trauerschleior
1 b. 2.—. Babyhd.
1.—, s. gt. Smo-
kinghd. mit steif.
Brust, Halsw. 40 u.
42, 12.—, kl. schw.
u w. Schlipse 0.80,
w. Glacöhandich .,
Gr. 9, 3.—. steife
Mansch. 0.50, steif.
Kragen 0.30, alles
g . erh. Sa. u. Mo.
10—14 u. ab 16.
Fechner, Schüfzen-
strahe 5_

Gut erh. schw. Herd
zu verk., RM. 40.
Holsteinstr. (links)
bei Deifing

Küchenherd(Küppers-
busch), gut erhalt .,
160 RM., zu verk.
Zuschr. H 214 WZ.

Kinderwagen, gut er¬
halt., mit Matratze
u. Garnitur, 90 RM
Tebben , Aarsfr. 47

Sdiöne Geige (kom¬
plett ) 68.—. Ange¬
bote L 477 WZ.

Radio, Batferieempf.,
4 R.f Netzanode,
120 V. u. Gleich¬
richter i.Akku, 85.-.
Frack, Gr. 48, kl.
Fig., gut erh ., 35.-.
Georg -Augusf-Sfr.8,
Mtb. I, Iks.

Grammophon, eiche,
45.—, Partie sehr
gute Radiofeile (f.
Bastler) 45.—. Ang,
L 2966 WZ.

Fotö Zelss-Jcon 150.-,
Notenpult (Holz) 18,
Klavierlampe 15.-,
gut erh. Mersch Stie¬
fel (43/44), gut erh.,
25.—. Telof. 27331.

Oeigemälde ,Blumen,
Landschaften, ver¬
schied.Gröfjen, ge¬
rahmt, 100—500 RM.
verkauf: Gerber,
Adolfsallee 51, II.

Zylinderhut, Gr. 56,
15.—, klein. Wasch¬
becken 10.-, Kinder-
schiltfen 12 -, zu
verkaufen . Krupp,
Taunussfrafje 19.

Slrohhul, dunkelbl .,
gut erh., 10 -, 2 gr.
Bilder in Mahag.-
Rahm., je 15-, Ge¬
filde der Seligen v.
Böcklin, u. 1 Far¬
bendruck, Klavier¬
lampe 10.-. Anxu¬
sehen v. 9—12 Uhr.
Winkeier Sfr. 7, IV.
links _ _

2flamm. Gasherd, 50
X50, mit eis. Tisch,
30.-, Wanduhr 25.-,
2 Biederm.-Vasen ä
12.50. Friedrichstr.
Nr. 13, III.

Einige Oeigemälde,
altere , mit Rahmen,
zu verk.: Memento
mori, 70X90 cm,
200 RM., Strand
Meer, 60X75 cm,
140 RM., Gebirgs*
landschaff,55 X68cm,
90 RM., altes Gel
gemälde (spanisch)
80X100 cm, 290 RM.
Bruns, Morifzsfr, 49

Oeigemälde , sehr
guies (Plerdebild ),
in breitem Gold
rahmen, aus Privat¬
besitz zu verkauf.
Festpreis 350 RM.
Mergel , Herder-
strahe 25 (Laden).

Zinkwanne, gr., 20.-
od , geg . kl. zu 1
Angeb. L 2954 WZ,

Lampenschirm, rei
Seide, eleg ., Höhe
23 cm, 0 45 cm,
f. Tisch- o. Sfeh-L.
25.-, Adoifsallee 32,
III, Sonntag verm.

Ständerlampe , 150.-
RM. u, eleg . Braut¬
schuhe, Gr. 39/40.
Zuschr. L512 WZ.

Phönixpalme, groh,
Fächerpalme, kl.,
zus. 100 RM. Nio-
derwaldsfr . 5, I., Iks.

I Weinflaschen, 50
u. 60 Ltr., ä Ltr.
20 Pfg. u. 1 Le¬
dergeldfasche mit
Schulterriemen , 20.-,
zu verk. Stutzbads.
Rauenthaler Sfr. 11,
Hth. II.

Unterstellraum, «iwa
10 qm, für Möbel
in Wiesbaden oder
Vorort gesucht. An¬
gebote H 226 WZ

Lagerraum zum Un¬
terstellen f. kompl.
3-Ziminerwohng. in
Wiesbaden , a. lieb¬
sten in Vorort ge¬
sucht. Angebote u.
L 2S75_ VVZ._ _

Kleiner Raum Um¬
gebung Wiesbadens
zur Unterstellung v.
Hausrat gesucht. An¬
gebote L 451 WZ.

Wer stopft Strümpfel
May, Gneisenaustr.
Nr. 33, Parterre

Schneiderin für Aen-
de -ung und Neu¬
anfertigung einiger
Kleidungsstücke in
oder auher dem
Hause gesucht. An-
gebote L 452 WZ.

Frau z. Ausbessern
von Wäsche ges.
Fritzsehe, Kaiser-
Frdr.-Rg-62, T.21901

Ausbessarn von
Wäsche, Strümpfen
von Herrn gesucht.
Angeb . L 2932 WZ.

liebernehme noch
Schreibart,. Fern¬
sprecher 22035. Ge¬
schäftszeit von 14
b 22 Uhr. R. Rein¬
hardt , Schreibstube
Blitz, Grabenstr . 2.
2. Stock. Mittwoch
und Samstag keine
Sprechstunden._

Stefnway-Plano in
gute Pflege zu vm.
Schock, Jahnstr. 34.

Schlacken kostenlos
abzugeben . Didier-
Werke. A.-G., Werk
Biebrich. Tel. 61352

Wer macht meinen
3jöhr. Boxer mann-
scharlf L 2944 WZ.

Mein Hab und Gut.
Neue Formulare
eingefroff . Schroib-
waren-Eisel, Lang-

Wer häkelt Hand¬
schuhe aus Garn?
Grillparzerstraf«« 3

kolloidaler flüssiger Schwefel

Oidium t Aescherlch
l «zi>9 durch and Q«no»»*n»chaM«*

Hai * Be'

Flickerin z. Instand¬
haltung v. Herren-
wärche sucht Oberst
a. D. Siebe!, Son¬
nenberger Str. 50.

Wer arbeitet Huf um?
Zuschr. L 2969 WZ.

Wo kann Schülerin
von Prof. Leimer
täglich 2—3 Stund.
Klavier üben? Zu¬
schriften H 799 WZ.

Wer zieht Kohlen¬
keller um? Ange¬
bote L 524 WZ.

Sei? Kcahz cSs
70 Jahren
beaeugws die fünf Konlinanl©

die Zuverlässigkeit der

Gmaamlwagaa ^

Uebernchme nods
einige Schreibm.-
Arbeiten . Maschine
ist vorhanden . Kein
Rechn. od. Akkord¬
schi eiben . Zuschrlf-
ten l 2980 WZ._

Wechenpflegtrln
übernimmt Pflege.
Angeb . H 229 WZ.

| Entflogen ||
Wellensittich,hellbl .,
Donnerstag nachmit¬
tag entflogen . Ab¬
zugeben gegen at.
Belohn. Frau Schulz,
Schüfzensfrafje 3

Entlaufen
Kater, grau-weih,
entlaufen seit un¬
gefähr 3 Wochen.
Gegen Belohnung
abzugeb . Alwinen-
sfr. 6, Oberländer.

Bblikan
SCHREIBBÄNDER
und Pelikan-Kohlenpapier
öfter umdrehen- dann halten
sie noch länger ! Kohlen¬
klau darf sie nicht halb aus-
genutst im Papierkorb finden,
sonsf vergeuden wir Roh¬
stoffe, Kohle und Strom für

die Fabrikation.

ä ff ; % 1
STUCK  AXtiwSj wj E11 s CHA f

ALTPAPIER Heinrich
METALLE GAUER
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Unerwartet hart und schwer
traf mich die Nachricht , daß
mein lieber , herzensguter

Mann , dar treusorgende Vater
seiner Hannelore , mein lieber und
letzter Bruder , Schwager , Schwie¬
gersohn und Onkel

Friedrich Schütz
Oberschütze in einem Gren .-Regt.
in den Abwehrkämpfen im Osten
am 8. Juni 1943 im blühenden Al¬
ter von 32 Jahren gefallen ist . Er
fiel , wie sein Vater im Weltkrieg,
in Rußland und folgte seinem
Bruder Heinrich u . seinem Schwa¬
ger Robert . Auf einem Helden¬
friedhof ruht er unvergessen fern
seiner Heimat und seiner Lieben.

In stillem Leid und Schmerz:
Frau Hilde Schlitz und Kind so¬
wie alle Anverwandte

Trauerfeier : 1. August in der Kirche
zu W .-Dotzheim

Uns erreichte die schmerz¬
liche und unfaßbare Nach-

— rieht , daß mein innigstge-
liebter Mann , unser treubesorgter
Vater , lieber Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Schwiegersohn

Hans Supper
Oberst im Stabe einer Luftflotte
Inh . des Eis . Kreuzes I. u . II . Kl.
von 1914/18 , der Spange zum Eis.
Kreuz 2. Klasse , des Kriegsver¬
dienstkreuzes 1. Klasse , des Balti¬
kumkreuzes und sonstiger Orden

und Ehrenzeichen
Im Osten Im Dienste tödlich ver¬
unglückt ist.

Unvergessen von seinen Lieben
in tiefem Schmerz : Monika Sup¬
per , geb . Hödl / die Kinder:
Peter , Horst , Monika , Walther /
Else Supper , geb . Weist (Mut¬
ter ) / Fritz Supper und Frau
Alice / Dr. Werner Supper und
Frau Ruth / Otto Hödl (Schwie¬
gervater)

Wiesbaden (Rheinblickstraße 8) .
Wesermünde , Hoya , Lüneburg,
Holzkirchen , den 23. Juli 1943

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser treusorgender

Vater , mein guter Sohn , unser
treuer Bruder , Enkel , Onkel , Vet¬
ter und Neffe

Hermann Mager
Gefr . In einem Gren .-Regt.

nach treuer Pflichterfüllung den
Heldentod fand . Er ruht unver¬
gessen auf einem Heldenfriedhof
im Osten.

Mina Mager , geb . Ferber , und
Kinder Teo und Ursela / Elisa¬
bet Mager / Karollno Heber¬
lein / Willi Mager , z . Z. i. Felde,
und Frau Else , geb . Wangard /
Jakob Schmidt , z . Z. im Felde,
und Frau Maria , geb . Mager /
Marta Mager / und alle Ange¬
hörige

Wiesbaden (Eltviller Str . 16) , Nie¬
dernhausen i. Ts ., 9. Juli 1943
Totenamt am Freitag , 30. Juli,
8 Uhr , in der Elisabethkirche
Mit den Angehörigen trauern Be-
triebsfUhrung u. Gefolgschaft der
Firma Hermann Heinen KG., Wies
baden

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber,
unvergeßlicher Sohn , Bru¬

der , Schwager , Onkel , Neffe und
Kusin

Hans Schmalz
Obergefr . in einem Gren .-Regt.

Inh . des Inf .-Sturmabz . in Silber,
der Ostmedaille , der finnischen
Tapferkeitsmedaille und des Ver¬

wundetenabzeichens
am 8. Juli 1943 an der nördlichen
Ostfront den Heldentod fand.

In tiefer Trauer : Martin Schmalz
und Frau Anna , geb . Roth / Her¬
mann Schmalz , z . Z. im Westen,
und Kind Waltraut / Toni Lieser
u. Frau Dorothea , geb . Schmalz,
und Kinder

W.'-Biebrich (Gaugasse 22), den
22. Juli 1943

^ Hart , schwer und unerwartet
erhielten wir die unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber,

guter , braver Sohn , Brudfer , mein
lieber Zwillingsbruder , Schwager,
Onkel und Neffe

Otto Rolh
Gefr . in einem Art .-Regt,

nach seiner schweren Krankheit,
die er sich im vorigen Jahr in
Rußland zugezogen hatte , am
19. Juni 1943 im Alter von 22 Jah¬
ren sein junges Leben lassen
müßte . Er ruht auf einem Helden¬
friedhof . Wiedersehen war seine
und unsere Hoffnung.

In unsagbarem Schmerz : August
Roth und Frau Auguste , geb.
Ohlemacher / Willi Roth , z . Z.
bei der Reichsbahn im Osten,
und Familie / Else Roth / Erich
Roth , Obergefr . bei einer Flakb.

Wallrabenstein , den 23. Juli 1943
Mit den Angehörigen trauert die
Firma Theodor Unk , Idstein , und
Gefolgschaft um ihren treuen , un¬
vergeßlichen und pflichtbewußten
Arbeitskameraden

Mein herzensguter Mann , unser
guter , treubesorgter Vater , Schwie¬
gervater , Opa , Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe

Parteigenosse

'Wilhelm Eichmann
Schichtmeister i . R

ist heute Nacht im 64. Lebens¬
jahre unerwartet für immer von
jns gegangen.

In stiller Trauer : Johanna Eich¬
mann , geb . Loew , und Kinder,
sowie alle Angehörige

Wiesbaden (Schwarzenbergstr . 11,
I. Stock ) , Köln -Deutz , Eltville/Rh .,
den 23. Juli 1943
inäscherung : Dienstag , 27. Juli,
m 12 Uhr , auf dem Südfriedhof

Gott dem Allmächten hat es
gefallen , ganz unerwartet unsere
hebe , unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Lisette Höfken
geb . Machers

im Alter von 74 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer : Frau Gertrud
Hülsemann , geb . Goebels / Dr.
Carl Hülsemann / sowie alle
Kinder , Enkelkinder u. Verwandte

W .-Biebrich (Rathausstr . 66) . Leip¬
zig , Düsseldorf , Essen , Rheydt,
USA ., den 15. Juli 1943
Die Beerdigung fand am Mon¬
tag , 19. Juli , um 14 Uhr , auf dem
Friedhof in W.-Biebrich statt . Das
Seelenamt war am gleichen Tage,
8 Uhr , in der Marien -Pfarrkirche

Statt besonderer Anzeige . Nach
langem mit vorbildlicher Geduld
ertragenem Leiden starb heute
früh mein geliebter Mann

Dr. Hans Fritz
Oberstarz!

Chefarzt des Kurlazaretts Wiesb.
Inh . des Eis . Kreuzes 1. u . 2. Kl.,
des württemb . Mil .-Verd .-Ordens,
des Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl.
mit Schwertern u . anderer hoher

Orden
Er hat sich sein schweres Herzleiden,

im Dienste Kranker und Verwun¬
deter zu führen , bei der Schulz¬
truppe in Südwestafrika , in Tri

dem er stets Vorbild war

ben für die Kameraden gab.
In tiefer Trauer : Frau Dr . med.
Helene Fritz , geb . Holder

Wiesbaden (Kurlazarett ), 23. Juli
1943

tag , 27. Juli , um 10 Uhr , im Kur¬
lazarett Wiesbaden statt , die Bei
Setzung am gleichen Tage um

evang . Kirche aus statt,
leidsbesuchen bitte ich
zu wollen

Nach kurzem , schwerem

lieber Vater,
Schwiegervater-

Großvater

Joseph Kaes

pach einem inhaltsreichen,schweren
Lebensweg seinem Enkel,

tod fand.
In stiller Trauer : Seine
Karl , Sebastian Kaes , z.
Felde

fer / Berta Kaes
Lina Kaes / Karl

badener Str . 54), . im Juli 1943
Die Einäscherung findet am Mon¬
tag , 26. Juli , auf dem Südfried¬
hof statt

Tante und Kusine

Frau ida Birnbaum Wwe.
geb . Panthel

Arbeit nach kurzer , schwerer Krank¬
heit in fast vollendetem 72. Le¬
bensjahr von uns gegangen.

Die Feuerbestattung findet
Montag , 26. Juli , um 12 Uhr , statt.
Von Beileidsbesuchen bitte
abzusehen.

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher jAnteilnahme beim
Heimgang meiner lieben Frau , un¬
serer guten Mutti , Frau Martha
Wich , sowie für die vielen Kranz-
und Blumenspenden sagen wir
allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Hans Wich
nebst Kindern und allen Anae
hörigen . Wiesbaden (Eberbacner
Straße 3)

Danksagung . Für die überaus wohl¬
tuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden ufi-

Wilh . Bonn , und besonders für
die schönen Blumenspenden , B!u-

geliebt und gepflegt hat , sagen
wir allen unseren allerherzlich
sten Dank . Im Namen der Hinter
bliebenen : Seine Nichte Dino
Harreus , Wiesbaden (Lortzingstr . 12)

Danksagung . Für die liebevolle
Anteilnahme bei dem Tode un¬
seres lieben Vaters , Schwieger
vaters , Großvaters und Bruders,

allen recht herzlich . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen : Karl
Baum und Frau, geb . Kopp . W.-
Erbenheim

Danksagung . Allen , die mir beim
Heimgang meiner lieben Pflege¬
mutter in so herzlicher Weise bei
standen und ihre Teilnahme be¬
kundeten , spreche ich auf diesem
Wege meinen innigsten Dank aus.
Liesel Glack . W.-Biebrich (Cherus¬
kerweg 7)

Danksagung . Für die so zahl
reichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme durch Wort und Schrift bei
dem Tod meines lieben Mannes
sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichen Dank . Fran Mina
Müller und Angehörige . Wies¬
baden (Waldstraße 92)

Danksagung . Für die überaus herz
liehe Anteilnahme beim Hinschei¬
den meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , Schwiegersohnes,
Bruders , Schwagers und Onkels,
Herrn Gustav Zwetzschke , Tief¬
bautechniker , sage ich allen mei¬
nen herzlichen Dank . Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Magdalena Zwetzschke . Wies¬
baden (Hallgarter Strafe 2)

Danksagung . Für das liebevolle
Gedenken , das uns in so überaus
reichem Maße durch Wort , Schrift
und Blumenspenden beim Heim¬
gang meines treuen Lebensge¬
fährten , unseres innigstgeliebten,
unvergeßlichen Vatis und Bruders,
Herrn Robert Huber , zuteil wurde,
sage wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank . Beson¬
deren Dank all denen , die unse¬
rem lieben Entschlafenen das
letzte Geleit gaben . Luise Huber,
geb . Platenius / Hanna Huber /
Elfriede Huber / Richard Huber.
Wiesbaden (Hindenburgallee 53)

Danksagung . Für die zahlreichen
Beweise der herzlichen Anteil¬
nahme durch Wort und Schrift , so¬
wie für die Kranz - und Blumen¬
spenden beim Heimgang unserer
lieben Mutter , Frau Dorothea Krä¬
mer , geb . Risch , sagen wir allen,
auch denen , die ihr das letzte
Geleit gaben , unseren innigen
Dank . Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen : Christian Krämer.
Wiesbaden (Adlerstraße 51)

Danksagung . Für die liebevolle
Teilnahme , die mir bei dem Hin¬
scheiden meiner lieben Mutter
entgegengebracht wurde , sage ich
hiermit allen meinen herzlichsten
Dank . Philipp Schwank , Wiesbaden
(Herderstraße 17)

lg Danksagung . Für die zahlreichen j
| | Beweise aufrichtiger Teilnahme Ij bei dem Hinscheiden meines lie-
! ben Mannes und guten Vaters , un¬

seres braven Sohnes , sowie für !
die vielen und schönen Kranz-
und Blumenspenden sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten >
Dank . Familie Junker . Wiesbaden
(Am Mühlberg 4)

Danksagung . Für die liebe - ji volle Anteilnahme beim Hel-
4®» dentod meines lieben Man¬

nes und guten Vaters , Ernst Stein,
Major u . Kommandeur eines Pion .-
Batl ., danken wir herzlich . Erna
Stein / Inge Stein . W.-Erbenheim ,
(Werner -Mölders -Straße 3) . -

JfBLt Danksagung . Ich danke allen,
WWj die mir in Wort und Schrift
« =* anläßlich des Soldatentodes T

j meines Mannes, Walter Bremoyer,
Oberleutnant , Ihr Beileid bezeug¬
ten . Möhrchen Bremeyer . Wies¬
baden

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u.
Söhne , Blücherplatz 4 u. Jahnstr . 8,
Anruf 25300, übernimmt Bestattungen

I aller Art , Ueberführungen mit eig.
1 Leichenautos -
1 Bestattung,amtalt Heinrich Becht,

Loreleiring 8, Telefon 23728, über-
nimmt Erd - und Feuerbestattungen,
Ueberführungen . Lieferant des Volks¬
wohlbundes

Bestattungsanstalt Georg Vogler,
Rheingauerstraße 9, Blücherstraße 48, r
Anruf 24936 ,

Bestattungsanstalt A. Michel , vormals
Lamberti , Schwalbacher Straße 67,
Tel . 24351. Erd - und Feuerbestatt.
Ueberführungen in eigenen Leichen-
autos . Annahme sämtlicher Ver¬
sicherungen

FaijMlIenanzelgen |

Unsere Ulla  ist angekommen . Inl
dankbarer Freude : Gertrud Schmidt,
geb . Schuhmacher , z . Z . Rotes Kreuz,
Rudolf Schmidt , z . Z. Wehrmacht

Rainer Harald.  22 . Juli 1943. In
dankbarer Freude zeigen wir die
glückliche Geburt eines gesunden
Jungen an . Ria Börner , geb . Klein,
z . Z . Stadt . Krankenhaus , Privatabt.
Prcf . v . Oattingen , Ami,gerichtsrat g
Paul Börner , Wiesbaden

( a r 1 - H 9 I n z . Die glückliche Ge¬
burt eines gesunden Stammhalters
zeigen hocherfreut an : Erich Böhm
und Frau Maria , geb . Helmuth , z . Z. j
Paulinensntift

Hartmut Hermann.  Die Geburt
ihres dritten Kindes geben in
dankbarer Freude bekannt : Max u.
Erika Franke , geb . Cleve , z . Z.
Josefshospital . Wiesbaden , Emser
Straße 19, 21. Juli 1943

K a r I - D i e t e r . Unser Stammhalter
ist angekommen . In dankbarer
Freude : Emmy Lenhart , geb , Chri - K
stian , z . Z . Josefshospital , Oberge-
freiter Karl Lenhart , z . Z. Wehrm.
Wiesbaden , Nettelbeckstraße 13

Als Verlobte grüßen : Else Mühlhöfer,
Wiesbaden , Sedanstraße 5, Friedrich J
Ehmig , W.-Dotzheim , Uffz . in einem B
Artillerie -Regt .. im Osten

Ihre Verlobung beehren sich anzu¬
zeigen : Rosemarie Freg ’n , Wies¬
baden , Waldstr . 43, Klaut O . Han¬
sen , cand . apr ., Wiedenhof , Post
Kürten , 25. Juli 1943 S

Als Verlobte grüßen : Helma Schna¬
bel , W.-Schierstein , Heinz Rauschen-
bach , Obergefr . in einer Nachr .-
Abt ., Muldenstein/Bitterfeld , im Juli
1943

Wir haben uns verlobt : Annemarie „
Longuich , W.-Erbenheim , Ringstr . 9, R
Hans Dilier , Oberleutnant , Kelkheim
i . T., Hauptstraße 45

Meta Werner , Triberg/Schw ., Wall¬
fahrtsstraße 10, Kurt Longuich , W .-
Erbenheim , Ringstr . 9 . 25. Juli 1943

Ihre Verlobung geben bekannt : Mar - j
garste Henrich , Karl -Heinz Herber,
Wiesbaden , Keiferstraße 22, Wal-
ramstraße 8

Ihre Verlobung beehren sich anzu-
zeigen : Elfriede Schäfer , Wiesbaden , B
Bleichstraße 34, Arno Schiller , ff-
Uscha ., Dresden , Goppeluer Str . 18

Wir haben uns verlobt : Elisabeth
Wagner , Wiesbaden , Bärenstraße 2,
Sepp Werte , München -Nymphenburg,
z . Z. im Felde g

Statt Karten . Ihre Vermählung geben
bekannt : Walter Salziger , Stabsgefr .,
langschied , z . 2 . im Osten , Karofa
Salziger , geb . Wuth , Langschied.
24. Juli 1943

Wir haben geheiratet : Albert E.
Fanck , Haupt ! ., Lieselotte Fanck,
geb . Ring , Wiesb . , Fritz -Kalle -Str . 10 ■

Ihre Vermählung geben bekannt:
Ernst Sehneeberger , Uffz . in einem
Art .-Rfegt ., z . Z . im Felde , W .-Dotz-
heim , Bertel Schneeberger , geb.
Rohrbach , Mainz . 24. Juli 1943

Ihre Vermahlung geben bekannt:
Fritz Dejön Obergefr ., z . Z. im La¬
zarett , Emmy Dejon , geb . Ehmke,
Bad Schwalbach , Emser Straße 9.
24. Juli 1943. Kirchl . Trauung 15 Uhr

Ihre Vermählung geben bekannt:
Heinrich Stieglitz , Obergefr ., z . Z.
auf Urlaub , Wiesb ., Ludwigstr . 10,
Hedwig Stieglitz , geb . Weber,
Watzelnain . Trauung : 24. Juli , 15.15
Uhr , Bergkirche

Ihre Vermählung geben bekannt:
Heinz liedecke , Obergefr ., Cottbus.
Else Liedecke , geb . Keis , Wies - i
baden , Dotzh . Str . 108. 24. Juli 1943

Ihre Vermählung geben bekannt:
Alfred Blath , Uffz . in einem Gren .-
Regt ., Emmy Blath , geb . Igstadt.
Eitelborn , Wsb .-Dotzheim ( Römer¬
gasse 7) , 25. Juli 1943

Ihre Vermählung geben bekannt:
Wilhelm Riehl , Uffz ., i. Osten , W - Ta
Biebrich , Frankfurter Str . 26, Annchen (
Riehl , geb . Sutter , Kirrberg -Homburg
(Saar ) , Karlsbergstraße 13, den
24. Juli 1943 s

Aerzfe | Bc
Von der Aerztekammer Hessen -Nas - E

sau zur Teilnahme an der ärzt¬
lichen Versorgung verpflichtet , -
übernehme ich die Kassen - und *
Privatpraxis des -verstorbenen Herrn .
Dr . Schnabel , Wiesbaden , Lang-
gasse 19, mit dessen Sprechstunden
von 10—12 und 15—16 Uhr , außer S
Mittwoch - und Samstagnachmittag , f
Dr . med . Wilh . Welf . Fernruf 24254. 9

Versicherungen
Hoho Verzimung Ihrer Kapitalien u.

feite » Einkömmen bis zum Lebens-
ende für Sie Und Ihre Hinterbliebe - L«
nen erreichen Sie durch den Er- k
werb einer Rentenversicherung . Bei
Anfragen bitten wir stets um ge - j<
naue Altersangabo Victoria -Ver - b
Sicherung , Geschäftsstelle Wies - —
baden , Bahnhofstraße 75 (Opelhaus ) . D
Telefon 27459 c

] Fahrzeuge ] °

Tauschverkehr
e gut erhalt.

led . Herren-
chuhe Gr . 41

Zubehör , oder
oapparat , Roll-
i 6X9 . Ange-

gut erhalt.

Garfenstr . 3
de mod . Tischuhr,
adio , gut erhalt,
jehe Foto . Ang.

2880 WZ.
H.-Stiefel,

gut erhalt .,
kl . Radio.

Gust .-Frey-

Biete Damenregen¬
mantel , Gr . 46, gut
erh ., gegen ebens.
Wintermantel (Auf¬
zahl .). Biete Herr .-
Regenmantel , mittl.
Figur , gut erh ., ge¬
gen Einmachgläser.
Angeb . L 511 WZ.

Biefe wenig gebr.
Ad ler - Sehre ibmasch.
geg . gut erh . Pelz¬
mantel , Gr .42. Wert¬
ausgleich . Angeb.

Biete Fotoapparat,
gut erh ., 6X9 , mit
Lederetui u. versch.
Filmen . Suche sehr j
gut erhalt . Kinder¬
wagen . Angebote
H 234 WZ.

Kurhaus — Theater

Kinderwagen gegen
Nähmasch .zu tausch,
gesucht , von 18 b.
20 Uhr . Fr. Bräuti¬
gam , Blüchersfr . 44

_L_ 508 WZ
Tischtuch , schön, ta¬

dellos , geboten.
Suche 3 sehr gut er¬
haltene Aluminium¬
kochtöpfe . Telefon
Nr. 26351

Tausche Radio -All¬
strom geg . elektr.
Plattenspieler oder
Kofferqrammophon.
Angeb “ H 230 WZ.

Tausche gut erhalt.
Kindersportwagen

geg . ebens . Dam .-
Fahrrad . Angebote
H 601 WZ.

Kinderschaukel oder
Kletterweste , Gr . 42,
gegen nur guten
Reisekoffer zu tau¬
schen gesucht . An-
gebote L 506 Y/Z.

Tausche gut erh . D.-

j Tausche sehr gut er¬
halt . weif ). Wasser¬
sfein gegen gut er¬
halt . Kleiderschrank
f. Kinderzimm . W .-
Biebrich , Rheingau-

sfrafje 7 (2X schellen

Schuhe , Gr . 40, u.
Kinderschuhe , Gr . 33
u. 27, geg . D.-Fahr¬
rad und Tretroller.
Angeb . L 496 WZ.

Kindersport - ,
, Waschkom - ;

halter . Wertausgl.

i Herrenfahr¬
gut erhalten,
ebens . Dam .-

Gr . 43-44,
Herren-

ebensolche o.
Halbschuhe

e K.-Sport-
n mit Fede-

Krimmermön-
>n u . Mütze f.

u . K.-Schuhe

hallen , geg . Dam .-
■•elzcapes od
>elz. Ange

schönes Kleid
>d. gr . Akten-

Auto und Motorräder kauft laufend
Autoverwertung Fehlinger , Weiden-
born 'straße 12. Tel . 22548.

Alte Kraftfahrzeuge kauft ungeschätzt
H. Wagner , Mainzer Straße 105, am
Gaswerk . Tel . 21828. ZAV-Betrieb

r. 26 ZU
gesucht.

Angebote

fl. gegen Tausdi
-Schuhe 36 u . 37,
t erhalt . Schul¬
den . Preisange¬

bote L 437 WZ.
irhalt.

Gruber,

tauschen ge-
f. Angebote

Auszugtisch,

Biete Fotoapparat , 9
X12 , für Platten u.
•Filmpack m. Dopp .-
anastigmat u. Led .-
Tasche , sehr gut er¬
halt . Suche Radio¬
gerät . Wertausgl.
Angebote u. L 498
an WZ.

Schleiftackkinderbett,
mit Metr ., weif ),
sehr gut erhalten,
geg . Herrenanzug,
gleichw . , Gr . 46 b.
52 z. tauschen ges.
Telefon 23428 zw.
13 und 16 Uhr.

Flurgarderobe,
schmiedeeisern , gut
erhallen , z . tausch
geg . Sdireibmasch
od . Damenfahrrad.
Telefon 22846 von
14—21 Uhr

Biefe Kindersport-
wagen , gut erhalt .,
suche Kinderwagen
m.Ausgleich . Szwir-
blis , Rheingauer-
straf )e 13, Hfhs ., II

1 P. D. -Halbschuhe,

gut erh ., ges . Evtl
Tausch gegen D.-

Angeb . H 220 WZ,

suche Bettücher,
Kissenbezüge odei
Teppich , alles gut

L 2985 WZ.
Tausche Zeif)-Marine-
Fernglas , sechsfach,
gegen Radio . Tel
Nr . 24758

Biefe Sfoppuhr .Suche
D.-Armband oder
Sporfuhr . Biefe D.-
Schuhe , 39, schw . ,
guf erhalt . , m. hoh.
Absatz , suche Kn.-
Schuhe gleichwert.
35/36 . Bleichsfraf )e
Nr . 47, I., Iks.

Tausche Damenrad
gegen D.-V
mentet od . Pelzm . ,
g . erh ., Zahl .-Ausgl.
Angeb . H 213 WZ

Plimps -Schuh , blau,
Gr . 40— 41, guf er¬
halt . , geg . gleichw,
D.-Sportschuhe , Gr,
39, zu tauschen gos.

nach 19 Uhr

Suche alt . Frack od,
Gehrock , guf . Stoff,

bach , Telefon 376

guf erhält ., gec
Apfelweinkelter

ausgleich zu tausch,
gesucht , Angebote
H 793 V/Z.

Tausche elektr . Nick .-
Wandlampe , elektr.

lampe , elektr . Heiz-

d. Tisch

nantel , dkl .-
Gr . 44, gut

br . Le-
mittelh.

erh . (Gr . 371/*— 38)

.te L 2917 WZ.

Kofferradio zu
her , ^ jes . An-
.fe L 427 WZ.

wenig gebr.

mfef , Gr . 44-46,
es guf erhalten,

tauschen gegen

Büfett . Kellner-
Hemd , Bäckerjacke
m. Mütze , gut er¬
halten , zu tauschen
geg . Ef)zim .- Lampe.
Dambachtal 19, II.

plaffe , 220 Volt , all,

an WZ.

Puppensporfwagen,
mod ., mit Steck
kissen , guf erhalt .,
g . Fofo zu tausch
Wertausgleich . An¬
gebote L 2956 WZ.

Tausche eleg . Wild¬
lederschuhe , grau
Schlange nlederbe-

satz u. Keil , Gr . 36,
sehr gut erhallen,
gegen eleg . Dam .-
Manfel , Jackenkleid
und Kleid . Angeb.
L 474 WZ.

Biete dopp . Grau¬
fuchs , g . erh . Suche
Herrenfahrrad mit
Beleucht . Angebote
L 475 WZ.

Tausche sehr gut er¬
haltene D.-Schuhe,
Gr . 36, aeg . eben¬
solche Gr . 37V--38.
Blücherstr . 7 , III, r.
zw . 18 u . 20 Uhr.

Tausche gut erhalt.
D.-Leder schuhe ,rot¬
braun , h . Abs . , Gr .5
gegen Lederkoffer,
Gr . etwa 45X35 cm,
ev . Zuzahl . Zimmer-
mannsfr . 7, III, Iks.

Tausche Gartenschirm
geg . g . erh . dtsch.
Teppich 2X3 . Wert¬
ausgleich . Vormitt.
Rüdesheimer Sfrafje
Nr . 31, I. Iks.

Grofje Wandplatte,
Kohlenkasten mit
Roller , Sportschuhe,
Gr . 41, und Tennis¬
schuhe (41), g . erh . ,
zu tausch , geg . gr.
Kotter , zwei kleine
Bilder , Linoleum¬
läufer . Ries , Elt- j
viller Sfrahe 4, III

Kurhaus . 16 Uhr : Wiener Nachmittag,
Leitung : Albert Nocke ; 20 Uhr : Wag-
nor- liszt -Abend , Leitg . : Dr . J . Maurer

Brunnen Kolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
Kurhaus . Montag , 26. Juli , 19.30 Uhr:

Lichtbildervortrag Regier .-Baumeister
Zichner : „ Sizilien , die Geschichte der
Insel ein ewiger Kampf der Völker
um ihren Besitz"

Xuriaus . Wochenprogramm vom 26.
Juli bis 1. August : Mo ., 19.30 Uhr:
Lichtbildervortrag Reg .-Baum . Zich¬
ner : „ Sizilien " . Di ., 16 und 20 Uhr:
Konzert . Mi ., 16 u . 20 Uhr : Konzert.
Do ., 16 u . 20 Uhr : Konzert . Fr.. 16
Uhr : Konzert . 20 Uhr : Sinfoniekon¬
zert . Sa ., 16 und 20 Uhr : Konzert.
So ., J6  und 20 Uhr : Konzert _ _

Brunnenkokonnade : Täglich (außer
Montag ) , 11.30 Uhr : Konzert

Filmtheater
Ufa -Palast . Ein Wien -Film „ Das Ferien-

kind " mit Hans Moser , Lizzi Holz¬
schuh , Lina Woiwode , Gertrud Wolle,
Gisa Wurm , Theodor Danegger.
Spielleitung : Karl Leiter . Die hei¬
tere und zugleich besinnliche Ge¬
schichte eines vom launigen Zufall
überlisteten Griesgrams . Kulturfilm:
„Rund um Wien " . Täglich 15, 17.30,
20 Uhr . Jugendliche zur 1. u . 2. Vor¬
stellung zugelassen . — Vorverkauf
Sonntag von 11—13 Uhr

Walhalla -Theater — Film u , Variete.
2. Woche . „ Zum Leben verurteilt " , ein
packender ungarischer Film mit Ivan
Petrovich und Paul Javor . Die Ge¬
schichte eines außergewöhnlichen
Lebens , das zugleich zart und voll
starken Gefühls ein verhaltenes
Liebeserlebnis aufklingen läßt . Auf
der Bühne ; Les Cinci — Les Dacy , die
lustigen Akrobaten . Jugendl . nicht
zugelassen . Wo . 15, 17.20, 20 Uhr , So.
auch 13.30 Uhr

Suche Fruchtkelter,
gebe Lederschul¬
ranzen in Tausch.
Haupfl . Schneider,
Wehen/T . Tel . 217.

Dkbl . Lederpumps m
Wildleder , höh . Ab¬
satz , Gr . 38— 33' /»,
schw ., eleg . . Ripps¬
seid . Pumps , hoh.
Abs ., Gr . 38'/»— 39,
beide gut erh . , ge¬
gen gleichw . Schuhe
(37V*— 38) flach , Bl.-
od , Keitabs . zu t>
Angeb . L 445 WZ,

Heizkissen , Foen*
elekfr . Kocher , 220
Volt , tadellos , geg.
d . gl . 110 Volt zu
tauschen gesucht.
Angeb . H 210 WZ.

Herrenanzug , nur gut
erhalt ., Gr . 46—43,
und ebensolchen
Wintermantel zu
kaufen ges ., *vfl.
Tausch gegen Gr.
50. Angebote unf.
L 2982 WZ.

Tausche heil . seid.
Sfandard -Sporfman-
fel , gut erh ., Gr .42
bis 44 geg . gut er¬
haltenen leichten
dunkelbl . od . hell¬
grauen Wollsfoff-
manfel . Angebote
L 520 WZ.

Rucksack ges . gegen
weif )a Metailbeft-
sfelle . Angebote
L 2972 WZ.

Radio , mögl . klein
(auch Volksempf .)
z. kauf . od . tausch,
gesucht , geg . weif ).
Küchenherd , mitfel-
grof ), braune H.-
Halbschuhe , 42—43,
g . erh . Kleidungs¬
stücke oder Luft-
gewehr . Angebote
L 2970 WZ.

Foen , 120 Volt , ge¬
sucht . Herrenhalb¬
schuhe , braun , Gr.
42, g . erh . , können
abgegeb . werden.
Angeb . L 501 WZ.

Tausche Herrenhalb¬
schuhe , Gr . 42, guf
erhalten , gegen kl.
Fleischwolf . Ange¬
bote unter L 503
WZ.

Rollschuhe , gut erh .,
geg . Liegestuhl zu
tauschen ges . An¬
gebote L 515 WZ.

Tausche Herr -Unter-
wasche oder Hem¬
den , gut erhalten,
gegen Weckgläser.
Angeb . L 2973 WZ.

Tausche Damensporf-
schuhe , schwarzrot,
Gr . 38, geg . /ebens.
gut erh . Lederschaff-
sfiefel , mit Aufzahl.
Emil Kondrifz , Karl-
sfrafje 13, Hfh . P. r.

Eleg . Schuhe , Gr . 40,
gut erh ., schwarz.
Leder mit Wildl .,
h . Abs . , geg . Sport¬
schuhe od . Schuhe
mit Blockabsatz zu
tauschen , Munsch,
Waldstr . 150, P. Iks.

Tausche Radio , Staub¬
sauger Kobold mit
Foen , D.-Spangen - ,

H.-Arbeifsschuhe,
Gr . 40— 41, Porz .-
u . Glassach ., 2 Zug¬
rollos mit Spitzen¬
besatz , all . gut er¬
halten , geg . Reise¬
schreibmaschine , nur
gut erh ., D.-Fahrrad,
elektr . Brotröster,
Haush .-Waage , Le¬
derkoffer . Angebote
L 499 WZ.

Sportschuhe , braun,
mit fl . Absatz , Gr.
38, sehr gut erh .,
gesucht . Biete dag . |
1 Paar Eidechsmaf )-
schuhe , Gr . 37/37Vs,
s. gt . erh . , m. Block-
absatz . Telef . 20090

Schreibmaschine
(Orga -Privat ), tadel¬
los , gegen Radio zu
tauschen ges . An¬
gebote u. L 2964
an WZ.

Grammophon mit 30
Platten gegen gut
erh . Herrenhose f.
kleine Figur zu
tauschen . Angebote
L 495 WZ.

Tausche Abendkleid,
s. gut erh . , Gr . 44,
geg . H.-Armband¬
uhr . Anzus . Sonnt.
11-13 Uhr . Stoiber,
Schachfstrafje 23, III.

Suche Kindersport¬
wagen . Biefe gut er¬
halt ., leichtes Kieid
u. Huf od . 2 Paar
Lederschuhe (40) od.
Wollbadeanzug zur
Wahl , wenig gefr . ,
sch .Sportschuhe , Gr.
39, zu tauschen ge¬
gen eleg . mit hoh.
Absatz , Gr . 40. Eil-
angeb . an Beckers,
Humboldfsfrafje 5

Kinderwagen gebot.
Suche Kindersport-
wagen . Sedansfr . 5,
Hfh . Parterre

Herrengummimanfe !,
ersfkl ., hell , schwer,
sehr gut erh ., geg.
Damenmantel , Gr.
44— 46, zu tauschen,
evtl . Wer Ausgleich
in bar . Dotzheimer
Striche 71

D.-Halbschuhe , Gr .39
bis 40, sehr gut er¬
halt . , zu tauschen
geg . leicht . D.-Som-
mermanfel . Angeb.
L 513 WZ.

Thalia -Theater , Kirchgasse 72. Zweite
Woche : „ Maske in Blau " . Ein
Film der Markischen -Panorama-
Schneider -Südost nach der gleich¬
namigen Operette mit Clara Ta-
body , Wolf Albach -Retty , Hans
Moser . Spielleitung : Paul Martin.
Musikalische Leitung : Michael Jary.
Schlagerselige Musik — zündender
Rhythmus — schöne Frauen — ver¬
liebte Abenteuer — blendende
Revuen . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr,
sonntags auch 13.30 Uhr . Vorver-
kauf Sonntag von 11—15 Uhr _

Film -Palast , Schwalbacher Str ., spielt
heute , Samstag , 15.30, 17.45, 20 Uhr,
morgen , Sonntag , 13.15, 15.30, 17.45,
20 Uhr , den Wien -Film „Zwei glück
liehe Menschen " mit Magda Schnei¬
der , Wolf Albach -Retty , Hans Olden,
Oskar Sima , Charlotte Daudert , Hans
Thimig . Eine kuriose Geschichte , bei
der eine junge Rechtsanwältin , die
einen Kollegen geheiratet hat,
übertriebener Rechtsbesessenheit
beinahe ihre Ehe demoliert . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Sonntag ab 12 Uhr Vorver¬
kauf für alle Vorstellungen am
Sonntag

Apollo -Theater , Moritzstraße 6. „ Ka¬
russell " mit Marika Rökk , Georg
Alexander . Eine fröhliche Karussell-
fanrt auf dem Rummelplatz des Le¬
bens und der Liebe . Jugendliche
nicht zugelassen . Telefonische Be¬
stellungen werden nicht angenom¬
men , Vorverkaufskarten haben nur
Gültigkeit zu den Anfangszeiten
15.30, 17.45, 20 Uhr . So . ab 13 Uhr

Capitol -Theater , am Kurhaus . 2. Woche ! '
„Gasparone " mit tyarika Rökk , Jo¬
hannes Heesters . Die unvergängliche
Millöckeroperette mit dem bekann - i
ten Lied : „ Ich werde jede Nacht,
von ihnen träumen . . Jugend - '
liehe über 14 Jahre zugelassen . Te¬
lefon . Bestellungen werden nicht
angenommen . Vorverkaufskarten ha¬
ben nur Gültigkeit zu den Anfangs¬
zeiten *15.30, 17.45, 20 Uhr . So . ab
13 Uhr

Astoria , Bleichstr . 30. Telefon 25637.
„Ehe man Ehemann wird " . Das Zu¬
sammenspiel von Ewald Baiser und
Heli Finkenzeller gibt diesem lu¬
stigen Film seinen hohen , darstel¬
lerischen Reiz , dem sich niemand
entziehen kann . Weitere Mitwir¬
kende : Erich Fiedler , Maria Paud-
ler , Rudolf Carl und Günther Lüders.
Jugendliche nicht zugelassen . An¬
fangszeiten 15.30, 17.45, 20 Uhr,
Sonn tags auch 13 Uhr

Union , Rheinstraße . „Hochzeit auf
Börönhof " mit Jlse Werner , Ernst v.
Klipstein

Olympia -Lichtspiele , Bleichstraße 5.
Heute , Samstag : „Frau im Abgrund " .
Morgen , Sonntag : „Der Edelweiß¬
könig ". Nach dem Roman von Gang-
hofer . Jugendlich e zugelassen

Luna -Theater , Schwalbacher Str . Heute
letzter Tag : „Der Strom " . Jugendl.
ab 14 Jahre zugelassen . Ab Sonn¬
tag : „Familienanschluß " . Nicht für
Jugendliche

Park -Lichtspiele W.-Biebrich . Samstag
bis Montag Anna Dammann , Karl
Ludwig Diehl und Hans Söhnker in
dem Ufa -Film „ Nacht ohne Ab¬
schied " . Jugendliche haben keinen
Zutriit . Beginn : Sa . u . So . 16 und
20 Uhr . So . 13 Uhr Jugendvorstel¬
lung : „ Die sieben Raben " und
„KalH Storch"

Römer -Lichtspiele W.-Dotzheim . ^ Die
gjroße Nummer"

Drei -Kronen -Lichtspiele W.-Schierstein.
„Ungarmädel " ,

Kurhaus -Lichtspiele Bad Schwa Ibach.
„Fronttheater " . Jugend hat Zutritt.
So . auch 15.30 Uhr

ftooiio-Tlteatar
Moritzstraße 6

KARUSSELL
mit : Marika Rökk , Georg
Alexander , Paul Henckels,
Richard Horn.

Zum Glüdilidisein gehört
nidit ’ne Million,

Dodi sechs bis sieben Mark,
die braucht man schon!

Jugendliche nicht  zugelaisenl

Sportfeld -Radrennbahn Frankfurt/M*
Sonntag , 25. Juli . 16 Uhr:

Grof$e Dauerrennen
hinter schweren Motoren

12 Fahrer am Start , u . a . Lohmann,
Schindler , Bautz , Hoffmann , Schorn,
Kessler usw . — Fliegerrennen

>

WILLI BRAUN
Fabrik chemischer Erzeugnisse

FRANjtfURTA. MAIN 17

cfeif/hHifsß & d
seil vielen Jahren in:
0 Wisch- n. Wis<h-RükniMeIil

0 Reicignnosmllieln
für Industrie und Kandel

0 Mund-nndZahnirilegemlUelo♦

j,SHnerBu gei|
Hornhaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicher weg . Nur
echt in der Tube u.
mit Garantieschein.

Tube 60 Pfg.S iuoe out-ig.HherwßÖ

( ) indr \wcfiu 2 /n,

?riho
[FRIKQ DORTMUND, Posife/hST

KOHLEPAPIEG
Es isf aus knappen
wertvollen Rohstoffen
hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt
eher fort, als bis seine
hohe Farbkraft voll¬
ständig verbraucht ist.

GEHA-WERKE-HANNOVER

v

Gaststätten 3
Bauernschänke , Kleine Schwalbacher

Straße 8. Mittag - und Abendessen.
Mittwoch , Samstag und Sonntag
musikalische Unterhaltung

Sportkaiender

Hu
i KLEBT IDEAL

Fußballspiel . Sonntag , 15 Uhr , Sport¬
platz Frankfurter Straße , KSG . 991
gegen FSV. Frankfurt

BficSo
Luxus Scluiticreiue
t sparsam verwendeni

Fußball . Heute , Samstag , 19 Uhr , auf
dem Reichsbahnsportplatz Kriegs¬
erinnerungsspiel Reichsbahn -SpGem.
gegen TV. 1817 Mainz

Handball . L$V. Wiesbaden gegen Tgd . l
Sachsenhausen Sonntag , 25. Juli
10.30 Uhr , Reichsbahnp/atz

DRESDNER
DANK

| Rezepte für die Hausfraüj

Filiale Wiesbaden
j Taunusstraße 5, am Kochbrunnen

ist kein Problem . Da|
zwei berühmten Mög-

Eler strecken
gibt es die _ _ _
lichkeiten : Man tauscht das Ei ganz
oder halb durch Milei aus . Für
küchen - und backtechnische Auf¬
gaben ersetzt man das Ei völlig
durch das milchgeborene Milei , also
beispielsweise beim Binden von
Suppen und Tunken , beim Lockern
von Klößen und Gebäck , beim Pa¬
nieren von Fisch und Fleisch Eier¬
speisen bereitet man zur Hälfte mit
Ei, zur Hälfte mit Milei und fährt
gut dabell

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung
entgegengenommen.

Mädchcnsfrickkleid,
Gr . 40, guf erhall . , |
gegen Sfaubmantel,
Gr . 42, zu lauschen . |
Seerobenstr . 16, P. r.

Unterricht
Bereitwillige Auskunft
an unserem Sparschalter

Rhythm . Gymnastik in der Schule für
Bewegungskunst , Gretel • Smolich,
Wilhelminenstr . 12. Unterricht täglich!
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